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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
31. 3,1972 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der 
Todesursachenstatistik für das 1. Vierteljahr 1972 nach dem Gebietsstand am 31.3. 
1972. Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Er- 
gebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vöm 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

(_) 

() 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im.Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet 
der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht berück- 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen (in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung-wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung, 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die. Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt, 

) 
1 

Wanderungsgewinn- und :!.erlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen, Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs-- 
verlust bezeichnet, 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Ieichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, .die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmä.ßig zur Ar-be.l t, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aUfha.lten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbi.ldung, Schule usw. gehen, oder die e ich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitHch festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um }fortschreibungsergebnisse auf- ·· 
grund der Geburten-, Sterbe- und. Wanderungsstatistik. Grundla.ge für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Vo Iks zäh Lung 1970. 

1 ) 
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AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 31, März 1972 

Bevölkerungsveränderung im 1.Viertelj.1972 

Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- zu-o.Abnahme(-) 

Landkreis 31. März 1972 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerun~ 
insgesamt I weiblich überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St .. ·141 485 74 270 134 - 265 - 399 -0,3 
Frankfurt am Main,St. 660 615 346 067 615 3 454 2 839 o,4 
Gießen, St. 77 637 40 540 55 _. 362 - 417 -0,5 
Hanau, St. 57 534 29 520 44 - 183 - 227 -o,4 
Offenbach am Main,St. 120 167 62 996 101 - 101 - 202 -0,2 
Wiesbaden, St. 252 285 135 855 251 567 316 O,l 
Alsfeld 53 177 27 347 23 - 32 - 55. -0,1 
Bergstraße 232 166 119 357 115 1 120 1 235 0,5 
Biedenkopf 64 684 32 889 36 - 56 - 20 -o,o 
Büdingen 86 879 44 284 33 156 123 0,1 
Darmstadt 126 122 63 987 68 774 842 0,7 

() Dieburg 135 242· 68 077 74 470 544 o,4 
Dillkreis 103 983 53 309 26 142 168 0,2 
Erbach 76 o64 39 100 7 114 107 O,l 
Friedberg 182 823 94 657 81 826 745 o,4 
Gelnhausen 93 211 48 386 57 270 213 0,2 
Gießen 119 715 60 804 13 347 334 0,3 
Groß-Gerau 222 537 109 194 58 74 132 0,1 
Hanau 148 392 75 273 78 463 5/+1 o,11. , 
Lauterbach 46 212 24 o89 55 8 - 47 -0,1 
Limburg 93 963 48 976. 51 218 167 0,2 
Main-Taunus-Kreis 201 827 102 948 120 1 482 1 602 o,8 
Oberlahnkreis 59 800 30 657 79 89 10 o,o 
Obertaunuskreis 140 394 74 490 100 1 185 1 o85 o,8 
Offenbach 265 795 135 470 83 1 323 1 ~-o6 0,5 
Rheingaukreis 61 384 32 569 98 110 12 O,Q 
Schlüchtern 44 926 23 333 3 155 158 o,4 
Untertaunuskreis 75 957 38 685 71. 375 3o4 o,4· 
Usingen 34 177 17 659 28 264 236 0,7 

() 
Wetzlar 158 448 So 637 56 49 7 -o,o 
Reg. -Bez. Darmstadt 4137 601 2135 419 - 1 2 1 1 o 6 11 4 
Fulda, St. 00 2 5 5 19 74 55 0,1 
Kassel, St. 214 167 . 115 025 253 - 619 - 872 -o,4 
Marburg a.d.Lahn,St. 47 319 24 339 12 - 191 - 203 -o,4 
Eschwege 64 740 - 34 163 59 - 122 - 181 -0,3 
Fr•ankenberg 52 883 26 623 2 70 68 0,1 
Fritzlar-Homberg 83 932 42 590 30 61 31 o,o 
Fulda 111 325 58 112 112 84 196 0:,2 
Hersfeld 76 484 39 715 44 - 44. -0,1 
Hofgeismar 57 266 29 851 45 - 73 - 118 -0,2 
Hünfeld 34 814 18 057 19 8 27 o, :i 
Kassel lo8 617 55 071 30 692· 722 0,7 
Marburg 118 756 60 005 59 48 107 O,l 
Melsungen 48 427 25 173 21 62 41 0,1 
Rotenburg 57 893 · 29 800 36 - 23 - 59 -0,1 
Waldeck 95 070 49 464 49 132 83 0„ 1 
Witzenhausen 50 8o8 26 514 57 - 41 - 98 -0,2 
Wolfhagen 40 829 21 275 20 46 26 O,l. 

Ziegenhain 55 433 28 318 23 - 13 10 o,o 
e . -Be z . Kassel 1363 663 7o8 660 4o4 195 - 20 -0 0 

Land H e s s e n 550, 2 2 07 - 1 95 13 231 11 53 0,2 
ctav. :Kreisfreie Städte 1616 109- 853 177 - 1 484 2 374 890 O,l 

Landkreise 3885 155 1990 902 211 10 857 10 646 0,3 
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A lI 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1972 

a.) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die Part- 
lieh ge- ehe- ge- weib- ehe- samt Mann Frau ner licp 

samt samt lieh 
Ausländer(in) lieh lieh 

Januar 1 911 110 62 68 2 463 2 322 4 785 225 42 25 6 
Februar 2 134 90 52 lo4 2 605 2 494 5 099 260 43 14 5 
März 3 657 161 97 82 2 856 2 571 5 427 268 43 19 2 
1. V j. 1972 7 702 361 211 254 7 924 7 387 15 311 753 128 58 13 
1. Vj. 1971 7 316 319 211 246 8 834 8 199 17 033 827 151 76 11 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

marin- weib- ge- ins- weib- nicht- ins- weib- nicnt- ins- weib- ntcht 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 
Januar 3 o63 3 017 6 o8o 125 48 11 82 26 7 37 10 3 
Februar 2 697 2 718 5 415 114 48 6 86 32 4 33 11 2 
März 2 757 2 754 5 511 120 61 6 83 39 4 43 17 3 
1. Vj. 1972 8 517 8 489 ll oo6 359 157 23 251 97 15 113 38 8 
1. Vj. 1971 8 287 8 385 16 672 4o6 184 30 . . 132 53 8 

Auf 1000 Einwohner Auf_ 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- 
n1cnl,- Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er-st.en I unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 
1) 

b) Verhältniszahlen 

Januar 

Februar1) 

M.. 1) arz 

l.Vj. 19721) 

l. Vj. 1971 

4,1 

4,9 
7,8 
5,6 
5,5 

10,3 
11, 7 
11,6 
11,2 
13,1 

13,0 
12,4 
11,8 
12,4 
12,6 

47,0 
51,0 
49,4 
49,2 
50,6 

24,5 
23,2 
21,8 
23, 1 

24,4 

17,1 
16,9 
15,3 
16,4 

8,7 
8,4 

7,9 
8,3 
8,8 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 

Januar 5490,9 - Februar 5493,2 - März 5497,8 - 1. Vj. 1972 5494,o 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
1. Vierteljahr 1972 

1 ) 

) 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich I weiblich männlich I weiblich 

Stand am 31.12.1971 
Zugang im 1. Vj. 1972 
Stand am 31. 3. 1972 

118 885 

33 
118 918 

101 13 780 17 171 

101 13 780 17 171 
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A II 3, Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1972 

Ehe- Lebend- Gestorbene 
Auf 1000 Saug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

ßungen dar. i_ns- darunter Ehe- Le- Ge- sterbef. 

Landkreis ins- 
ins- ~cht- im 1. unter s:iiU.e- bend- s ton- auf lC:00 

gesamt ge- Lebe'ns 7 ßun- be- Lebend- 
gesamt ehel. samt 

ge- 
jahr Tage zen tiorene ne geborene 

Darmstadt St. 242 2cl 1 462 6 1 1 21 
J 

Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden,. se. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 

/-'\ Dieburg 
(--l Dillkreis 

Erbach 
Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
LJmburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Obertaunuskreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 

(j Reg. -Bez. Darmstadt 
. Fulda, St. 

Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
F'rankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenhain. 
Reg. -Bez. Kassel 

1013 
127 
114 
179 
383 
81 

339 

1~4 
153 
177 
129 
101 
258 
123 
162 
291 
177 
70 

134 
217 
93 

197 
301 
81 
54 
84 
35 

235 
5761 

73 
313 
87 
110 
53 

118 
156 
124 
81 
43 

130 
144 
67 

107 
114 
70 
68 
83 

1941 

3 
1490 
191 
148 
312 
569 
157 
699 
235 
247 
417 
409 
345 
231 
450 
263 
334 
601 
433 
135 
263 
613 
152 
328 
747 
172 
155 
178 
90 

439 
11131 

133 
515 
135 
199 
194 
241 
428 
234 
201 
117 
317 
398 
135 
175 
290 
137 
132 
199. 

4180 

5 
137 2105 
15 246 
16 192 
27 413 
57 820 
1 180 

29 584 
5 199 
9 280 

14 349 
7 335 

11 319 
6 238 

23 531 
15 320 
9 347 

32 543 
24 355 
4 190 

13 314 
23 493 
2 231 

16 428 
24 664 
9 270 
7 152 
7 249 
4 118 

12 495 
573 12422 
19 152 
42 768 
8 147 
4 258 
7 196 
7 271 

12 316 
6 278 

12 246 
6 98 
8 287 

· 8 339 
6 156 
7 211 
8 339 · 
9 194 
5 152 
6 176 

180 4584 

7 
34 

8 
6 

13 
10 
2 
8 
4 
5 
8 
6 
8 
4 

12 
3 
5 

18 
8 
5 
3 
15 
6 
6 

18 
8 
5 
4 
2 
9 

250 
6 

12 
4 
5 
6 
8 
9 
7 
7 
3 
5 
8 
2 
5 

11 
2 
3 
6 

109 

3 
26 

7 
3 
6 
9 
2 
6 
1 
3 
3 
2 
6 
2 
9 
2 
4 

13 
6 
4 
2 

13 
6 
4 

12 
5 
3 
2 
1 
5 

170 
5 
9 
4 
4 
l 
6 
9 
6 
7 
2 
1 
7 
2 
3 

·6 
2 
2 
5 

81 

,9 
6,2 
6;5 
7,9 
6,o 
6,1 
6,1 
5,9 
5,4 
5,7 
4,9 
5,3 
5,0 
5,3 
5,7 
5,3 
5,4 
5,2 
4,8 
6, 1 
5,7 
4,3 
6,2 
5,6 
4,6 
5,3 
4,8 
4,4 
4, 1 
6,o 
5,6 
6,5 
5,9 
7,4 
6,8 
4,o 
5,6 
5,6 
6,5 
5,7 
4,9 
4,8 
4,9 
5,6. 
7,4 
4,8 
5,5 
6,7 
6,o 
5,7 

9,3 
9,1 
9,8 

·10,3 
10,4 
9,1 
11,8 
12,1 
14,6 
11,4 
13,3 
12,2 
13,3 
12,2 
9,9 
11,3 
11,2 
10,8 
11, 7 
11, 7 
11,2 
12,2 
10,2 
9,4 

11,3 
11,2 
13,9 
9,4 

10,6 
11, 1 
10,8 
11,9 
9,6 

11,4 
12,3 
14,7 
11,5 
15,4 
12,3 
14,1 
13,5 
11,8 
13,4 
11,2 
12,1 
12,2 
10,8 
13,0 
14,4 
12,3 

3, 
12,8 
12,7 
13,4 
13,8 
13,0 
13,6 
10,1 
12,3 
12,9 
11, 1 
10,0 
12,3 
12,6 
11, 7 
13,8 
11,6 
9,8 
9,6 

16,5 
13,4 
9,8 

15,5 
12,3 
10,0 
17,6 
13,6 
13,2 
13,9 
12,5 
12,1 
13,6 
14,4 
12,4 
16,0 
14,9 
13,0 
11,4 
14,6 
17,2 
11,3 
10,6 
11,5 
12,9 
14,6 
14,3 
15,3 
14,9 
12,7 
13,5 

,3 
22,;8 
41,9 
40,5 
41,7 
17,6 
12,7 
11,4 
17,0 
20,2 
19,2 
14,7 
23,2 
17,3 
26,7 
11,4 
15,0 
30,0 
18,5 
37,0 
11,4 
24,5 
39,5 
18,3 
24,1 
46,5 
32,3 
22,5 
22,2 
20,5 
22,5 
45,1 
23,3 
29,6 
25,1 
30,9 
33,2 
21~0 
29,9 
34,8 
25,6 
15,8 
20,1 
14,8 
28,6 
37,9 
14,6 
22,7 
30,2 
26,1 

Land H e s s e n 
dav.:Kreisfreie Städte 

Landkreise 

7702 
2531 
5171 

15311 
3821 
11490 

753 170o6 
336 5305 
417 11701 

359 
100 
259 

251 
72 

179 

5,6 
6,3 
5,3 

11,2 
9,5 
11,9 

12,4 
13,2 
12, 1 

23,1 
26,2 
22,5 
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Ehe- d a V 0 n 1 Eini:;e- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene die gerichts- sungen schei- keits- 
hebun- Antri:ige Klagen der die St aat s- bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau amvalt.- 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 1. Vierteljahr 1972 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 570 568 1 1 746 6 180 389 1 
Frankfurt 553 553 826 6 175 378 
Fulda 65 65 84 1 16 49 
Gießen 113 113 200 1 33 So 
Hanau 101 101 184 1 31 70 
Kassel 199 199 306 1 59 140 
Limburg 138 138 195 4 35 103 
Marburg 75 75 134 17 58 
Wiesbaden 180 179 1 364 2 54 126 

Insgesamt 1 994 1 991 1 2 3 039 22 600 1 393 1 \ ) 
A II 5. Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1972 

nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer 

dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren 

insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 
mit § 431 m.a. §§ 

Unter 1 46 46 
1 b. II 5 670 2 665 
~ II II 10 588 3 574 -- 

283 10 II II 15 293 
15 II II 20 170 2 161 
20 II II 25 133 3 122 
25 II II 30 45 1 41 
30 II II 35 28 1 22 
35 II II 40 10 7 
40 II II 45 7 5 
J.f5 II II 50 1 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1 991 12 1 927 

2 1 
4 7 
2 8 

1 6 
1 2 5 

1 2 
5 
3 
2 i ) 

2 11 39 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten,§ 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1972 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit der Frau Religionszugehörigkeit 1------- ...... -----"'T"'"--,.---;;;....., ,..,.,..~----,-----t 
des Mannes 'evangelisch I röm. -kath. ,ande~sgläubig O • 1 

· gemeinschaftslos 

Evangelisch 938 245 24 
römisch-katholisch 272 302 13 
andersgläubig oder 

26 gemeinschaftslos 58 113 

Insgesamt 1 268 573 150 
% 63,7 28,8 7,5 

ins- % gesamt 

1 207 60,6 
587 29,5 

197 9,9 

1 991 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 

im 1. Vierteljahr 1972 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust ( - ) 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 

dagegen 

Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 1. Vj. 71 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 788 346 818 327 - 30. 19 - 43 

Hamburg 765 299 616 227 149 72 56 

Niedersachsen 3 064 1 296 2 721 1 127 343 169 239 

(_) Bremen 333 123 288 92 45 31 - 9 

Nordrhein-Westfalen 6 799 2 746 6 020 2 248 779 498 595 

Rheinland-Pfalz 3 971 1 707 3 546 1 425 425 282 341 

Baden-Württemberg 5 171 2 117 5 001 1 970 170 147 838 

Bayern 4 246 1 721 4 497 1 8o6 - 251 - 85 74 

Saarland 556 236 441 135 115 101 103 

Berlin (West) 1 780 828 1 255 503 525 325 510 

(_) 
Bundesgebiet 

zusammen 27 473 11 419 25 203 9 860 2 270 1 559 2 7o4 

Berlin 
(SowJetsektor) 26 21 3 1 23 20 23 

SowJetische 
Besatzungszone 243 159 16 8 227 151 279 

0stgeb.d.Dt.RE:iehes 
(Gebietsst.31.12.37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 129 69 7 6 122 63 442 

Ausland 23 993 9 527 13 4o4 4 383 10 589 5 144 13 794 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Übrige Gebiete 
zusammen 24 391 9 776 13 430 4 398 10 961 5 378 14 538 

Insgesamt 51 864 21 195 38 633 14 258 13 231 6 937 17 242 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im 1. Vierteljahr 1972 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. 
ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 

Zielland 1. Vj,71 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 131 54 83 31 48 23 
Bulgarien 14 8 21 ,$.8 .7 12 
Dänemark 47 17 33 20 14 3 5 
Frankreich 541 197 3o8 137 233 60 241 
Griechenland 1 274 650 1 005 410 269 240 869 
Großbritannien und 
Nordirland 490 201 278 123 212 78 98 

Italien 6 196 1 933 2 669 826 3 527 1 107 3 828 
Jugoslawien 4 351 1 933 2 160 659 2 191 1 274 2 199 

1 ) 

Luxemburg 29 12 19 10 10 2 3 
Niederlande 276 100 160 63 116 37 181 
Österreich 699 258 519 149 180 109 7o4 
Polen 116 74 75 41 41 33 63 
Rumänien 195 57 ,87 11 lo8 46 220 f Schweden 99 52 41 20 58 32 20 
Schweiz 275 122 249 110 26 12 81 
Spanien und Andorra 2 000 891 1 617 373 383 518 823 
Tschechoslowakei 117 64 81 34 36 30 7 
Türkei 3 335 1 311 1 599 380 1 736 931 3 014 
Sowjetunion 47 19 12 6 35 13 23 
Ungarn 84 47 39 19 45 28 - 13 ) 
Übr. europ. Ausland 693 368 276 92 417 276 447 
Europ. Ausland zus. 21 009 8 368 11 331 3 522 9 678 4 846 12 802 
Asien 766 298 461 110 305 188 365 
USA 949 459 890 501 59 - 42 161 
Kanada 105 50 96 43 9 7 67 
Brasilien 47 19 4o 18 7 1 3 
Argentinien 58 24 33 19 25 5 3 
Übriges Amerika 156 87 75 32 81 55 76 
Südafrikan. Union 73 37 49 26 24 11 24 
Übriges Afrika 678 140 321 67 357 73 283 
Australien 103 4o 99 41 4 1 - 38 
Ozeanien 2 8 4 6 4 10 

.A ußereuro12. Ausl. zus. 2 937 1 154 2 072 861 865 293 954 

Unbekanntes Ausland 47 5 1 46 5 31 
Ausland insgesamt 23 993 9 527 13 4o4 4 383 10 589 5 144 13 794 



- 11 - 

3, Gesamtwanderung Hessens im 1. Vierteljahr 1972 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St,) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung 

Landesgrenze 

Landkreis 
gezogene gezogene 

1) 1) 1 Fort- Zu- Fort- 1) 
Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene 

C) 

(,_) 

Darmstadt, St. 2 418 2 683 
Frankfurt am Main,St. 18 728 15 274 
Gießen, St. 1 575 1 937 
Hanau, St. 1 389 1 572 
Offenbach am Main,St. 2 437 2 538 
Wiesbaden, St. 4 250 3 683 
Alsfeld 572 6o4 
Bergstraße 4 230 3 110 
Biedenkopf 779 835 
Büdingen 1 099 943 
Darmstadt 3 110 2 336 
Dieburg 2 560 2 090 
Dillkreis 1 676 1 534 
Erbach 1 192 1 078 
Friedberg 3 827 3 001 
Gelnhausen 1 410 1 140 
Gießen 1 820 1 473 
Groß-Gerau 4 721 4 647 
Hanau 3 593 3 130 
Lauterbach 445 437 
Limburg 1 512 1 294 
Main-Taunus-Kreis 5 697 4 215 
Obe r-Lahnkr'e I s 904 815 
Obertaunuskreis 4 299 3 114 
Offenbach 6 926 5 603 
Rheingaukreis 1 162 1 052 
Schlüchtern 562 407 
Untertaunuskreis 1 564 1 189 
Usingen 766 502 
Wetzlar 2 965 2 916 
Reg.-Bez. Darmstadt 88 188 75 152 
Fulda, St. 742 668 
Kassel, St. 2 812 3 431 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 090 1 281 
Eschwege 673 795 
Frankenberg 733 663 
Fritzlar-Homberg 1 lo4 1 o43 
Fulda 1 274 1 190 
Hersfeld 896 896 
Hofgeismar 655 728 
Hünfeld 400 392 
Kassel 2 431 1 739 
Marburg 1 798 1 750 
Melsungen 641 579 
Rotenburg 921 944 
Waldeck 1 5o8 1 376 
Witzenhausen 629 670 
Wolfhagen 494 448 
Ziegenhain 478 491 
~eg.-Bez. Kassel 19 279 19 o84 
Land H e s s e n 107 467 94 236 
dav. :Kreisfreie Städte 35 441 3-3 o67 
__ 1eJ:}~ise 72 026 61 169 
1) Einschl.der Wanderungsf'"älle von Gemeinde 

1 329 1 269 1 o89 1 414 
13 47_6 7 818 5 252 7 456 

593 748 982 1 189 
628 677 761 895 

1 376 1 051 1 o61 1 487 
2 940 2 102 1 310 1 581 

213 198 359 406 
2 893 1 872 1 337 1 238 

290 272 489 563 
368 249 731 694 

1 3o6 819 1 804 1 517 
1 063 820 1 497 1 270 

686 565 990 969 
551 447 641 631 

1 352 929 2 475 2 072 
505 319 905 821 
590 463 1 230 1 010 

2 286 2 247 2 435 2 400 
1 227 1 048 2 366 2 o82 

152 109 293 328 
676 495 836 799 

2 225 1 534 3 4 72 2 681 
327 247 577 568 

1 663 1 o85 2 636 2 029 
3 006 2 113 3 920 3 490 

548 438 614 614 
250 136 312 271 

. 675 538 889 651 
233 140 533 362 

1 007 981 1 958 1 935 
44 434 31 729 43 754 43 423 

277 252 465 416 
1 382 1 604 1 430 1 827 

530 589 560 692 
211 261 462 534 
3~ 207 ~1 4~ 
41 7 365 687 678 
371 . 283 903 907 
3o8 246 588 650 
290 340 365 388 
118 118 282 274 
668 451 1 763 1 288 
618 571 1 180 1 179 
289 188 352 391 
285 218 636 726 
805 671 703 705 
267 288 362 382 
156 116 338 332 
136 136 342 355 

7 430 6 9o4 11 849 12 180 
51 864 38 633 55 603 55 603 
22 531 16 110 12 9-10 16 9-57'. 
29 333 22 523 42 093 38 046 

zu Gemeinde innerhalb desselben Landkreises 
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A IV 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1972 ~ach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes~ 
T o d e s u r s a c h e Geschl, ursachen im Monat/Viertelj. 

Januar IJ:i'eoruar 1 !Y1arz 11.Vj.72 
männl. 24 24 27 75 Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 20 20 17 57 
insg. 44 44 44 132 

darunter: Tuberkulose der männl. 15 15 13 43 
Atmungsorgane weibl. 3 2 5 

insg. 18 17 13 48 
männl. 480 444 484 1 4o8 Bösartige Neubildungen weibl. 483 447 500 1 430 
insg. 963 891 984 2 838 
männl. 80 79 93 252 darunter: des Magens weibl. 71 67 74 212 
insg. 151 146 167 464 
männl. 164 118 143 568 1. ) der Atmungsorgane weibl. 21 25 25 71 
insg. 185 143 168 496 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 37 35 35 107 
blutbildenden Organe weibl. 23 17 25 65 

insg. 60 52 60 14i Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 8 17 16 
weibl. 12 17 17 46 unbekannten Charakters 
insg. 20 34 33 87 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 54 51 41 146 
tion, .Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 112 87 97 296 
krankheiten insg. 166 138 138 442 

männl. 49 44 39 132 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 102 78 93 273 

insg. 151 122 132 405 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 4 12 3 19 

weibl. 12 7 5 24 bildenden Organe 
insg. 16 19 8 43 

Seelische Störungen, Krankheiten des männl. 47 30 28 105 
weibl. 30 40 27 97 ) Nervensystems und der Sinnesorgane 1 insg. 77 70 55 202 
männl. 1 431 1 277 1 300 4 oo8 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 579 1 459 1 439 4 477 
insg. 3 010 2 736 2 739 8 485 
männl. 392 336 359 1 o87 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 202 194 195 591 
insg. 594 530 554 1 678 
männl. 412 347 396 1 155 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 550 503 530 1 583 
insg. 962 850 926 2 738 
männl. 392 225 203 820 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 285 211 148 644 
insg. 677 436 351 1 464 
männl. 140 133 160 433 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 127 111 135 373 
insg. 267 244 295 8o6 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 24 16 28 68 
weibl. 8 3 13 24 geschwür 
insg. 32 19 41 92 
männl. 24 19 18 61 Krankheiten der Leber,Gallen- 
weibl. 31 41 40 112 blase und Gallengänge 
insg. 55 60 58 173 
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Noch: A TV 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1972 nach Todesursachen 

T o d e s u r s a c h e 2) 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

Geschl • ursachen im Monat/vierteU. 
Januar !Februar J; März 11.Vj,72 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft., 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

/-) Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
< zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterbllchkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. \J u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h. d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

75 
56 

131 
8 
7 

15 

3 
3 

2 
2 

11 
16 
27 
13 
19 
32 
50 
25 
75 
95 
77 

172 
32 
44 
76 

143 
93 

236 
89 
24 

113 
1 

1 
4 
1 
5 

48 
38 
86 

8 
3 

11 
3 
4 
7 

3 o63 
3 017 
6 o8o 

82 
35 

117 
13 

2 
15 

3 
3 

1 
1 

12 
16 
28 
14 
14 
28 
45 
28 
73 
75 
56 

131 
21 
27 
48 

159 
105 
264 
92 
32 
124 

5 
1 
6 
2 

2 
44 
37 
81 

6 
2 
8 

12 
6 

18 
2 697 
2 718 
5 415 

77 
53 

130 
7 

11 
18 

1 
1 

7 
17 
24 
17 
15 
32 
40 
33 
73 
83 
67 

150 
17 
27 
44 

156 
119 
275 
92 
39 

131 
3 
2 
5 
2 

2 
70 
33 
103 

5 
4 
9 
5 
2 
7 

2 757 
2 754 
5 511 

234 
144 
378 
28 
20 
48 

7 
7 

3 
3 
30 
49 
79 
44 
48 
92 

135 
86 

221 
253 
200 
453 
70 
98 

168 
458 
317 
775 
273 
95 

368 
9 
3 

12 
8 
1 
9 

162 
lo8 
270 
19 

9 
28 
20 
12 
32 

8 517 
8 489 

17 oo6 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklärungen. 
2) Todesursache nach internat:i~nal~r Systematik (IOD) 1968. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
30.6.1972 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der 
Todesursachenstatistik für das 2. Vierteljahr 1972 nach dem Gebietsstand am 30.6. 
1972. Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Er- 
gebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

( ) 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet 
der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt.hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen ~völkerungsbewegung nicht berück- 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen (in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung {Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalp der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

) 

Wanderungsgewinn- und· -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs~ 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Ver~chlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den I.eichenschauscheinen entnommen. ) 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2 .. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die s:lch in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich :um Fortschreibungsergebnisse auf- 
grund der Geburten-, Sterbe- und Wanderu,ngsstatistik. Grundlage für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970. 
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A I 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30. Juni 1972 

Wohnbevölkerung 
Bevölkerungsveränderung im 2. Viertelj. 72 

Kreisfreie Stadt (St.) Geborenen- o. Wanderungs- u-o. n e - 
Landkreis 30.6.1972 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerun 

insgesamt weiblich Uberschuß (-) -verlust (-) insgesamt 

Darmstadt, St. 141 286 74 166 54 145 - 199 - 0,1 
Frankfurt am Main,St. 657 794 344 773 208 - 2 613 - 2 821 - 0,4 
Gießen, St. 77 704 40 538 19 86 67 0,1 
Hanau, St. 57 331 29 562 203 - 203 - o,4 
Offenbach am Main,St. 119 958 62 803 9 200 - 209 -.0,2 

Wiesbaden, St. 252 147 135 721 155 17 - 138 - 0,1 
Alsfeld 53 308 27 371 40 91 131 0,2 
Bergstraße 233 034 119 669 60 808 868 o,4 
Biedenkopf 64 742 32 940 78 20 58 0,1 
Büdingen 87 278 44 422 51 348 399 0,5 

r-) Darmstadt 127 124 64 435 127 875 1 002 o,8 
Dieburg 136 004 68 417 138 624 762 o,6 
Dillkreis 104 234 53 460 18 53 - 35 - 0,0 
Erbach 76 169 39 179 29 76 105 0,1 
Friedberg 183 495 95 041 34 638 672 o,4 
Gelnhausen 93 369 48 458 5 163 158 0,2 

Gießen 120 222 61 062 53 454 507 o,4 
Groß-Gerau 224 028 109 678 208 1 283 1 491 0,7 
Hanau 149 293 75 752 127 774 901 o,6 
Lauterbach 46 290 24 124 . 8 70 78 0,2 

Limburg 94 117 49 045 47 201 154 0,2 

·Main-Taunus-Kreis 203 630 103 758 154 1 649 1\ 803 0,9 

Oberlahnkreis 59 807 30 640 51 58 7 0,0 

Obertaunuskreis 141 458 75 008 14 1 078 1 064 o,8 
Offenbach 267 098 136 091 248 1 055 1 303 0,5 
Rheingaukreis 61 735 32 729 33 384 351 o,6 
Schlüchtern 45 037 23 409 42 69 111 0,2 

Untertaunuskreis 76 605 38 975 10 638 648 o,8 
Ua Ingen 34 548 17 820 39 332 371 1, l 
Wetzlar 158 268 80 531 7 99 106 0,1 

! <J Reg.-Bez. Darmstadt 4 14z 112 2 12~ 2ZZ 8z6 8 626 2 212 Oi2 
Fulda, St. 44 841 2 554 45 14 59 - 0,1 
Kassel, St. 213 460 114 735 113 594 - 707 - 0,3 
Marburg a.d.Lahn,St. 47 512 24 425 30 223 193 o,4 
Eschwege 64 762 34 102 21 43 22 0,0 

Frankenberg ~~ ~~6 26 637 15 
·~~. 

70 0,1 
Fritzlar-Homberg 43 036 58 98 0,1 
Fulda 111 592 58 265 178 89 267 0,2 
Hersfeld 76 423 39 714 11 50 - 61 - 0,1 
Hofgeismar 57 444 29 918 16 194 178 0,3 
Hünfeld 34 856 18 046 22 20 42 0,1 
Kassel 109 010 55 344· 36 357 393 o,4 
Marburg 119 108 60 104 190 162 352 0,3 
Melsungen 47 616 24 778 13 14 - 1 - 0,0 

Rotenburg 57 873 29 798 16 36 20 - o,o 
Waldeck 95 191 49 542 2 119 121 0,1 
Witzenhausen 51 165 26 687 41 316 357 0,7 
Wolfhagen 41 007 21 377 9 187 178 o,4 
Ziegenhain ·55 · 384 28 287 · 24 73 - 49 - 0,1 

Reg.-Bez. Kassel 1 365 037 709 349 350 1 024 1 4 0 1 
and Hessen 5 512 150 2 92 1 226 9 660 10 886 0,2 

dav.:Kreisfreie Städte 1 612 033 . 851 277 633 - 3 443 - 4 076 - 0,3 

Landkreise 3 900 117 1 997 649 1 859 13 103 14 962 o,4 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1972 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter .dar, darunter 
ins- nur nur beide 

männ- weib- ins- !nicht- ins- nicht- 
Vierteljahr ge- . der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- 

samt Mann Frau ner lieh lieh samt samt lieh 
Ausländer(inl 

lieh lieh 

April 2871 123 74 86 2577 2465 5042 255 46 19 6 

Mai 3760 128 97 77 2838 2877 5715 279 54 37 4 

Juni 3349 150 103 96 2847 2595 5442 271 46 22 1 

2. Vj. 1972 9980 401 274 259 8262 7937 16199 805 146 78 11 

2. V j. 1971 10594 398 273 206 9014 8559 17573 914 144 59 13 

Gestorbene dar u nt e r 
Monat ins- 

im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 
marin- weib- ge- ins- weib- nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- tnicht- 

Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- . lieh ehe- ge- lieh ehe- 
samt lieh samt lieh samt lieh 

April 2423 2456 4879 · 102 38 10 74 28 8 39 15 4 

Mai 2631 27o4 5335 118 61 7 78 38 1 30 15 1 

Juni 2422 2337 4759 120 43 6 85 28 6 46 15 3 
2. V j. 1972 7476 7497 14973 340 142 23 237 94 15 115 45 8 

2. V j. 1971 7715 7599 15314 419 169 31 138 54 12 

Auf 1000 Einwohner Auf. 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- 
nicht- .Gestorbene geborenen 

Vierteljahr schlie- ehelich im er-s t.en I unter waren geborene bene Lebend- ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

April l) 6,3 11, 1 10,8 50,6 20,1 14,7 9,0 
M . 1) 8,o 12,2 11,4 48,8 20,7 13,6 9,4 ai 

Junil) 7,4 12,0 10,5 49,8 22,4 15,6 8,4 

2. Vj. 1972 l) 7,3 11,8 10,9 49,7 21,1 14,6 8,9 

2. Vj. 1971 7,8 12,9 11,3 52,0 24,o 8,1 

' 
1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage); April 5 502,8 - 
Mai 5 5o6,7 - Juni 5 51 O, 6 - 2. V j. 1972 5 50§,7 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
2_. Vierteljahr 1972. 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmach~ 
und der ihr ~leich~est. Verbände Zivilpersonen 

i ) 

männlich I weiblich männlich I weiblich 

Stand am 31.3.1972 
Zugang im 2. Vj. 1972 
Stand am 30.6.1972 

118 918 101 13 780 17 171 

28 
118 946 101 13 780 17 171 
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A II 3, Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1972 

Ehe- Lebend- Gestorbene Auf 1000 Saug- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
darunter Ehe- Le- Ge- sterbef', 

ßi,mgen Lns- dar. ins- im l. i.mter s:nl.ie- bend- s ton- auf 1000 Landkreis ins- gesamt nicht- ge- Lebens- 7 ßun- be- Lebend- ge- gesamt ehel. samt Jahr Tage gen ~orene ne geborene 
Darmstadt St. 277 35t1 19 412 12 7 7,9 10,2 11, 7 33,5 J 

Frankfurt am Main,St. 1 265 1 616 146 
Gießen, St. 180 209 22 

113 171 15 
202 323 25 
458 632 59 
122 191 6 
427 675 33 
109 239 6 
198 302 16 
203 425 13 
198 440 17 
192 334 3 

Erbach 149 257 10 
Friedberg 315 500 23 
Gelnhausen 186 290 10 
Gießen 209 358 10 
Groß-Gerau 375 656 28 
Hanau 259 440 22 
Lauterbach 78 150 3 
Limburg 175 233 7 
Main-Taunus-Kreis 318 609 24 
Oberlahnkreis 100 172 5 
Obertaunuskreis 233 363 .24 
Offenbach 427 831 29 
Rheingaukreis 114 167 7 
Sch Lücht.er-n 81 154 12 
Untertaurtuskreis 108 222 3 
Usingen 57 113 4 
Wetzlar 297 468 13 

, JReg.-Bez. Darmstadt 7 425 11 898 614 
1 "-- Fulda, St , 104 121 13 

Kassel, St. 384 572 40 
Marburg a.d.Lahn,St. 99 95 12 
Eschwege 100 183 6 
Frankenberg 72 168 5 
Fritzlar-Homberg 129 293 17 
Fulda 217 446 12 
Hersfeld 159 222 12 
Hofgeismar 122 167 3 
Hünfeld 88 134 2 
Kassel 179 326 13 
Marburg · 220 469 14 
Melsungen 95 145 4 
Rotenburg 116 176 6 
Waldeck 184 305 15 
Witzenhausen 108 170 10 
Wolfhagen 73 132 4 
Ziegenhain. 106 177 3 
Reg.-Bez. Kassel 2 555 .4 301 191 

Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 

. Dieburg 
( )Dillkreis 

Land H e s s· e n 9 980 / 16 199 1 öU::, 
dav.:Kreisfreie Städte 3 082 4 097 351 

Landkreise 6 898 12 102 454 

1 824 24 14 7,7 9,8 11, 1 14,9 
228 5 5 9,3 10,8 11,8 23,9 
171 3 2 7,9 11,9 11,9 17 ,5 
332 4 2 6,7 10,8 11, 1 12,4 
787 19 11 7,3 10,1 12,5 30,1 
151 5 5 9,2 14,4 11, 4 26,2 
615 11 8 7,4 11,6 10,6 16,3 
161 2 2 6,8 14,8 10,0 8,4 
251 8 7 9,1 13,9 11,6 26,5 
298 9 7 6,4 13,5 9,4 21,2 
302 9 4 5,9 13,0 8,9 20,5 
316 7 4 7,4 12,9 12,2 21,0 
228 1 1 7,9 13,5 12, 0 3,9 
466 8 7 6,9 10,9 10, 2 · 16,0 
295 6 4 8,0 12,5 12,7 20,7 
305 6 4 7,0 12,0 10,2 16,8 
448 12 7 6,7 11,8 8,0 18,3 
313 5 5 7,0 11,9 8,4 11,4 
142 5 3 6,8 13,0 12,3 33,3 
280 8 4 7,5 9,9 11,9 34,3 
455 17 7 6,3 12,1 9,0 27,9 
223 5 4 6,7 11, 5 14,9 29,1 
377 8 6 6,6 10,3 10,7 22,0 
583 15 12 6,4 12,5 8,8 18,1 
200 3 2 7,4 10,9 13,0 18,0 
112 - 7,2 13,7 10,0 
212 9 9 5,7 11, 7 11, 1 40,5 
74 1 - 6,7 13,2 8,6 8,8 
461 10 6 7,5 11,9 11, 7 21,4 

11 022 237 159 7,2 11,5 10,7 19,9 
166 5 3 9,3 10,8 14,8 41,3 
685 7 4 7,2 10,7 12,8 12,2 
124 2 1 7,3 8,0 10,6 21,5 
20 6 4 6,2 11,3 12,6 32,8 
153 1 1 5,5 12,7 11,6 6,o 
235 9 7 6,1 13,9 11, 1 30,7 
268 12 8 7,8, 16,1 9,6 26;9 
233 20 11 8,3 11,6 12,2 90,1 
183 3 3 8,5 11, 7 12,8 18,0 
112 4 4 10,1 15,4 12,9 29,9 
290 8 7 6,6 12,0 10,7 24,5 
279 12 12 7,4 15,8 9,4 25,6 
132 4 4 8,0 12,2 11, 1 27,6 
160 2 1 8,0 12,2 11, 1 11,4 
303 2 2 7,8 12,9 12,8 6,6 
129 1 1 8,5 13,4 10,1 5,9 
141 3 3 7,2 12,9 13,8 22,7 
153 2 2 7,7 12,8 11, 1 11,3 

3 951 103 78 7,5 12,6 11,6 23,9 
14 9?3 340 23'( '( ,3 11,8 10,9 21,1 
4 730 81 49 7,7 10,2 11,8 19,8 

10 243 259 188 7,1 12,5 10,6 21,4 
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Ehe-· d a v o n Einp;e- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- Auf- reichte wiesene die 

gerichts- sungen schei- keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats- 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1972 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 540 540 801 4 161 379 
Frankfurt 566 565 1 870 5 178 388 
Fulda ,57 57 63 14 43 
Gießen 135 135 225 2 39 96 
Hanau 137 137 190 1 38 99 
Kassel 243 243 397 5 72 171 
Limburg 155 155 177 3 52 103 
Marburg 81 81 120 21 60 
Wiesbaden 259 258 1 314 5 64 195' 

Insgesamt 2 173 2 171 2 3 157 25 639 1 534 ) 

A II 5, Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1972 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o,§43 
in Jahren insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 1 57 57 
1 b. II 5 684 3 681 
5 II II 10 665 2 649 

10 " II 15 379 11 354 
15" II 20 169 1 159 
20 II II 25 118 1 111 
25 II II 30 59 55 
30 II " 35 26 18 
35 II II 40 8 7 
40" II 45 2 1 
45 II II 50 3 
50 und mehr 1 1 

Insgesamt 2 171 19 2 092 

1 

1 

1 12 
3 11 
2 7 
1 5 

4 
1 7 

1 
1 1 ) 

1 2 

9 50 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1972 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit d l" bi i 
' 1· h I röm.-kath.,an ersg au g o.l ns- des Mannes evange isc gemeinschaftslos gesamt 

Religionszugehörigkeit der Frau 

% 

Evangelisch 1 052 .275 22 1 349 62,1 
römisch-katholisch 281 349 7 637 29,4 
andersgläubig oder 

185 8,5 gemeinschaftslos 59 23 103 

Insgesamt 1 392 647 132 2 171 100 
% 64,1 29,8 6,1 100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljah~ 1972 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust ( - ) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 
dagegen 

Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 2. Vj. 71 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 851 343 884 374 33 - 31 - 163 

Hamburg 684 308 621 248 63 60 70 

Niedersachsen 3 140 1 331 2 915 1 172 225 159 201 

r·) 
Bremen 289 118 292 100 ';'" 3 18 19 

Nordrhein-Westfalen 7 669 3 067 6 419 2 351 1 250 716 233 

Rheinland-Pfalz 4 324 1 755 3 687 1 457 637 298 296 

Baden-Württemberg 5 906 2 190 5 534 2 071 372 119 558 

Bayern 4 575 1 722 4 953 l. 904 378 - 182 - 148 

Saarland 652 229 391 147 261 82 78 

) Berlin (West) 1 830 829 1 372 535 458 294 1 309 
'\ 

_., 

Bundesgebiet 
zusammen 29 920 11 892 27 068 10 359 2 852 1 533 2 453 

Berlin 
(Sowjetsektor) 23 13 1 22 13 32 

sowjetische 
409 280 382 265 401 Besatzungszone 27 15 

Ostgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 144 85 2 2 142 83 326 

Ausland 19 957 7 065 13 695 4 552 6 262 2 513 16 512 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
zusanrnen 20 533 7 443 13 725 . 4 569 6 808 2 874 17 271 

Insgesamt 50 453 19 335 40 793 14 928 9 660 4 407 19 724 
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A III 2. Über die Auslands~renze des Bundes~ebietes Zu- und Fortgezogene 
im 2. Viertel.iahr ·g72 nach Herkunf s- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungs gewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 

Zielland 2. Vj. 71 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

ßpanien und Andorra 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Sowjetunion 

Ungarn 

Übr. europ, Ausland 

Europ. Ausland zus. 

Asien 

USA 

Kanada 

Brasilien 

Argentinien 

Übriges Amerika 

Südafrikan. Union 

Übriges Afrika 

Australien 

0zeanien 

Außereurop.Ausl.zus. 

95 
17 
56 

444 
961 

388 
4 091 

3 092 

33 
251 
623 
179 
329 
113 
275 

1 654 
122 

3 169 

57 
95 

800 
16 844 

668 
1 046 

193 

63 
60 

190 

91 
625 

139 
13 

3 088 
25 

19 957 

41 
12 
22 

141 
430 

175 
1 036 

1 196 
10 
94 

210 
111 

89 
51 

139 
\ 

559 
73 

961 
25 
50 

342 
5 767 

280 

529 
102 

30 
28 
94 
42 

124 

57 
6 

1 292 

6 
7 065 

76 
12 

33 
344 

857 

311 

2 756 

2 281 

23 
143 
457 
66 

,129 
42 

252 
1 693 

79 
1 688 

7 
61 

287 
11 597 

462 
876 
121 

61 
26 
91 
68 

300 

93 

2 098 

30 
5 

16 
144 

341 

151 
834 

661 
10 

55 
152 
44 

35 
27 

125 
462 

39 
416 

2 

30 

95 
3 674 

121 
486 
60 

29 
12 
43 

35 
52 
40 

878 

19 

5 
23 

100 - 
104 

77 
1 335 
811 
10 

108 
166 

113 
200 
71 
23 

39 
43 

1 481 

50 
34 

513 
5 247 

206 
170 
72 

2 

34 
99 
23 

325 
46 

13 

990 

25 
6 262 

11 

7 - 
6 

3 
89 

24 
202 

535 

39 
58 
67 
54 
24 
14 

97 
34 

545 
23 
20 

247 
2 o93 

159 
43 
42 

58 
13 
52 
84 

778 

209 
1 681 

1 740 
13 

154 
324 

97 
118 

43 

77 
583 

5 
7 906 

5 
53 

662 

14 629 
759 
215 
41 

1 ), 

( ) 

Unbekanntes Ausland 

Ausland insgesamt 13 695 4 552 

1 92 
16 4 
51 61 

7 15 
72 674 

17 - 33 
6 5 

414 1 833 

6 50 
2 513 16 512 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 2. Vierteljahr 1972 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) 
Wanderung über die Binnenwanderung Zu- Fort- Landesgrenze 

Landkreis 
gezogene gezogene 

, 1 Fort- Zu~ 1 Fort-~ 1) 1) Zugezogene gezogene gezogene!) gezogene 

Darmstadt, St. 2 795 2 940 
Frankfurt am Main,St. 13 845 16 458 
Gießen, St. 1 863 1 777 
Hanau, St. 1 276 1 479 
Offenbach am Main,St. 2 339 2 539 
Wiesbaden, St. 4 046 4 029 
Alsfeld 662 571 
Bergstraße 4 127 3 319 
Biedenkopf 877 897 
Büdingen 1 310 962 
Darmstadt 3 388 2 513 

(') Dieburg 2 906 2 282 
Dillkreis 1 750 1 803 
Erbach 1 439 1 363 
Friedberg 3 658 3 020 
Gelnhausen 1 334 1 1 71 
Gießen 2 244 1 790 
Groß-Gerau 5 996 4 713 
Hanau 3 719 2 945 
Lauterbach 490 420 
Limburg 1 496 1 295 
Main-Taunus-Kreis 5 962 4 313 
Oberlahnkreis 792 734 
Obertaunuskreis 4 155 3 077 
Offenbach 7 051 5 996 
Rheingaukreis 1 587 1 203 
Schlüchtern 534 465 
Untertaunuskreis 2 000 1 362 
Usingen 797 465 
Wetzlar 3 220 3 121 r,J ..fieg.-Bez. Darmstadt 87 658 79 022 
Fulda, St. 747 761 
Kassel, St. 3 094 3 688 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 550 1 327 
Eschwege 729 686 
Frankenberg 709 654 
Fritzlar-Homberg 1 132 1 092 
Fulda 1 295 1 206 
Hersfeld 866 916 
Hofgeismar 930 736 
Hünfeld 394 374· 
Kassel 2 130 1 773 
Marburg 1 997 1 835 
Melsungen 617 631 
Rotenburg 733 769 
Waldeck 1 544 1 425 . 
Witzenhausen 949 633 
Wolfhagen 677 490 
Ziegenhain 531 604 
ffeg. ".'Bez. Kassel 20 624 19 600 
Land H e s s e n 108 282 98 622 
dav.:Kreisfreie Städte 31 555 34 998 

Landkreise 76 I27 63 624 
1) Einschl.der Wanderungsf"äl e von Gemeinde 

1 529 1 393 1 266 1 547 
9 245 8 572 4 600 7 886 

713 692 1 150 1 085 
587 655 689 824 

1·257 1 120 1 082 1 419 
2 798 2 163 1 248 1 866 

241 154 421 417 
2 658 1 911 1 469 l 408 

431 380 446 517 
448 258 862 704 

1 310 973 2 078 1 540 
1 213 890 1 693 1 392 

713 667 1 037 1 136 
738 611 701' 752 

1 283 939 2 375 2 081 
474 354 860 817 
766 590 1 478 1 200 

2 797 2 080 3 199 2 633 
1 225 1 004 2 494 1 941 

179 121 311 299 
709 474 787 821 

2 317 1 517 3 645 2 796 
309 212 483 522, 

1 642 1 214 2 513 1 863 
2 913 2 078 4 138 3 918 

871 546 716 657 
234 187 300 278 
768 542 1 232 820 
240 128 557 337 

1 160 982 2 060 2 139 
41 768 33 407 45 890 45 615 

277 294 470 467 
1 574 1 705 1 520 1 983 

813 561 737 766 
302 261 427 425 
283 209 426 445 
444 325 688 767 
441 295 854 911 
302 291 564 625 
466 313 464 423 
111 111 283 263 
565 567 1 565 1 206 
881 700 1 116 1 135 
235 237 382 394 
290 224 443 545 
901 692 643 733 
452 267 497 366 
174 158 503 332 
174 176 357 428 

8 685 7 386 11 939 12 214 
50·453 40 793 57 829 57 829 
18 793 17 155 12 762 17 843 
31 660 23 638 45 o~be r..at?~~ zu Gemeinde innerhalb desse n es 
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A IV 1. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1972 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

Geschl, ursachen im Monat/Viertelj. 
April I Mai 1 Juni 12. V .i. 1 g72 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
Lnag , 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl., 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

14 23 
10 22 
24 45 

7 11 
1 
8 

453 
499 
952 
68 
62 

130 
127 
29 

156 
28 
25 
53 
11 
12 
23 
42 
85 

127 
3.4 
78 

112 
7 
6 

13 
26 
42 
68 

1 152 
1 226 
2 378 
335 
172 
507 
329 
471 
800 
158 
98 

256 
129 
113 
242 
19 

7 
26 
22 
25 
47 

11 
484 
511 
995 
74 
70 

144 
149 
21 

170 
31 
34 
65 
11 
10 
21 
62 

122 
184 
51 

111 
162 

2 
10 
12 
34 
33 
67 

1 216 
1 382 
2 598 
359 
205 
564 
350 
501 
851 
170 
91 

261 
146 
144 
290 

21 
9 

30 
16 
39 
55 

18 55 
14 46 
32 101 
8 26 
1 2 
9 28 

465 1 402 
497 1 507 
962 2 909 
91 233 
66 198 

157 431 
140 .416 
17 67 

157 483 
26 85 
32 91 
58 176 
16 38 
10 32 
26 70 
54 158 
98 305 

152 463 
43 128 
88 277 

131 405 
2 -11 
5 21 
7 32 

25 85 
31 106 
56 191 

1 091 3 459 
1 131 3 739 
2 222 7 198 
319 1 013 
154 531 
473 1 544 
326 1 005 
457 1 429 
783 2 434 
157 485 
105 294 
262 779 
131 4o6 
101 358 
2)2 764 
18 58 
10 26 
28 84 
30 68 
29 93 
59 161 

) 

) 
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Noch: A "IV 1. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1972 nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl, 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat/viertel.1. 
April I Mai (; Juni 12. V j, 1972 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
( ) zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl.· 
weibl. 
insg. 
männl., 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl, 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

70 65 57 192 
40 42 46 128 

110 107 103 320 
8 14 10 32 

12 7 11 30 
20 21 21 62 

3 
3 

10 
24 
34 
21 
17 
38 
39 
25 
64 
67 
89 

156 
17 
42 
59 

144 
lo4 
248 
85 
31 

116 
5 

5 

44 
37 
81 

1 

1 
7 
1 
8 

2 423 
2 456 
4 879 

4 
4 

7 
21 
28 
16 
17 
33 
37 
32 
69 
67 
70 

137 
13 
36 
49 

177 
124 
301 
105 
34 

139 
8 
2 

10 
4 
3 
7 

75 
30 
105 

4 
1 
5 
4 
4 
8 

3 
3 

8 
19 
27 
22 
13 
35 
42 
25 
67 
75 
59 

134 
15 
23 
38 
166 
107 
273 
97 
46 

143 
4 
1 
5 
2 
1 
3 
57 
39 
96 

1 
2 
3 
9 

9 

10 
10 

25 
64 
89 
59 
47 

106 
118 
82 

200 
209 
218 
427 
45 

101 
146 
487 
335 
822 
287 
111 
398 
17 
3 
20 

6 
4 

10 
176 
106 
282 

6 
3 
9 

20 
5 

25 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 631 
2 7o4 
5 335 

2 422 
2 337 
4 759 

7 476 
7 497 

14 973 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internati~nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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vom 14.7.1972) zur Neugliederung der Landkreise Alsfeld und Lauterbach (jetzt: 
Vogelsbergkreis), Hersfeld und Rotenburg (jetzt: Lkr. Hersfeld ... Rotenburg), Fulda 
und Hiinf'e.Ld (jetzt: Lkr. Fulda), des Lkr. Bergstraße (Kreisname unverändert), des 
Lkr. Erbach (jetzt: Odenwaldkreis), Hofgeismar, Kassel und Wolfhagen (jetzt: Lkr. 
Kassel), des Obertaunuskreises und des Lkr. Usingen (jetzt: Hochtaunuskreis) sowie 
der Landkreise Büdingen und Friedberg (jetzt: Wetteraukreis) und die damit zusammen- 
hängenden Gebietsveränderungen einschl. solcher des Zeitraums vom 1.7. bis 31.7. · 
1972, die sich auf Kreisebene auswirken, sind in den ausgewiesenen Kreisergebnissen 
berücksichtigt. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
30.9.1972 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der 
Todesursachenstatistik für das ).Vierteljahr 1972 nach dem Gebietsstand am 1.8. 
19721 ).Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Er- 
gebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

) 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

) 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung ode:r Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet 
der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rabmen de:r 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
. führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht berück- 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 

1) siehe Anmerkung Seite 2. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt· die Zahl der lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen (in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung-wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 

T dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs~ 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (IOD) 1968·vorgenommen. Die Angaben fUr die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den I.eichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmä.ßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die steh in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnis~e auf- 
grund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970, 
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AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30. September 1972 

Bevölkerungsveränderung im 3.Viertel.i.~ 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- zu~o.Abnahme - 

Landkreis 30. September 1972 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt l weiblich über schuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St. 141 064 74 072 72 150 222 -0,2 
Frankfurt am Main,St. 671 486 351 897 489 2 200 2 689 -0,4 
Gießen, St. 77 349 40 385 21 334 355 -0,5 
Hanau, St. 57 146 29 574 18 167 185 -0,3 
Offenbach am Main,St. 119 980 62 810 46 68 22 0,0 
Wiesbaden, St. 252 128 135 771 236 217 19 -0,0 

Zusammen 1 319 153 694 509 882 2 566 3 448 -0,3 
Bergstraße 233 919 120 196 113 772 885 0,4 
Biedenkopf 64 786 32 958 9 35 44 0,1 
Darmstadt 128 479 65 055 96 1 259 1 355 1,1 

) 
Dieburg 131 757 66 257 113 . 756 869 0,7 
Dillkreis 104 322 53 477 27 61 88 0,1 
Gelnhausen 94 581 49 078 60 283 223 0,2 
Gießen 120 823 61 339 15 586 601 0,5 
Groß-Gerau 225 722 · 110 302 115 1 579 1 694 o,8 
Hanau 150 439 76 405 133 484 617 0,4 
Hochtaunuskreis 186 160 98 226 143 1 882 1 739 0;9 
Limburg 93 473 48 667 35 315 280 0,3 
Main-Taunus-Kreis 198 724 101 166 154 1 584 1 738 0,9 
Oberlahnkreis 59 865 30 673 57 115 58 0,1 
Odenwaldkreis 81 6o5 41 989 37 283 320 0,4 
Offenbach 268 632 136 923 228 1 306 1 534 o,6 
Rheingaukreis 61 651 32 727 53 31 84 -0,1 
Schlüchtern 43 222 22 452 18 113 131 0,3 
Untertaunuskreis 79 455 40 385 1 756 755 1,0 
Vogelsbergkreis 112 356 58 171 7 116 109 o, 1 
Wetteraukreis 241 220 124 097 4 1 590 1 594 0,7 
Wetzlar 158 942 80 804 36 638 674 0,4 

Zusammen 2 840 133 1451 347 742 14 482 15 224 0,5 
Reg.-Bez. Darmstadt 4 159 286 21~-5 856 140 11 916 11 776 0,3 

.) 
Fulda, St. 60 175· 32 517 33 88 55 0,1 
Kassel, St. 212 755 114 6o9 142 563 705 -0,3 
Marburg a.d.Lahn,St. 47 156 24 284 9 365 356 -0,8 

Zusammen . 320 086 171 410 166 840 1 006 -0,3 
Eschwege 73 191 38 336 17 123 140 -0,2 
Frankenberg 53 042 26 673 2 87 89 0,2 
Fritzlar-Homberg 85 944 43 596 5 9 14 0,0 
Fulda 129 810 67 651 126 131 257 · 0,2 
Hersfeld-Rotenburg 131 457 68 360 76 30 106 -ö, 1 
Kassel 203 401 104 412 6 809 803 0,4 
Marburg 119 603 6o 395 131 364 495 0,4 
Melsungen 46 198 24 019 18 148 130 · 0,3 
Waldeck 100 493 52 369 41 145 104 0,1 
Witzenhausen 50 723 26 479 25 82 107 -0,2 
Ziegenhain 51 199 26 161 29 55 26 -0,1 

Zusammen 1 045 061 538 451 110 1 403 1 513 o, 1 
Reg.-Bez. Kassel 1 365 147 709 861 56 563 507 0,0 

Land H e s s e n 5 524 433 2 855 717 196 12 479 12 283 0,2 
dav. kreisfreie Städte 1 639 239 865 919 - 1 048 3 406 4 454 -0,3 

Landkreise 3 885 194 1 989 798 852 15 885 16 737 0,4 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1972 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- 
samt Mann Frau ner lieh lieh samt samt lieh 

Ausländer(in) 
lieh lieh 

Juli 3560 141 102 81 2637 2529 5166 265 39 25 3 
August 3573 138 100 88 2582 2450 5032 293 38 18 3 
September 3496 149 93 88 2322 2336 4658 234 35 16 3 
3. V j. 1972 lo629 428 295 257 7541 7315 14856 792 112 59 9 
3, Vj. 1971 11277· 486 319 259 8500 7940 16440 796 154 79 17 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ins- weib- nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- näeht- 
ge- 

Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh 
ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh. ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 

Juli 2693 2550 5243 140 68 10 93 37 4 49 18 . 1 
August 2553 2431 4984 ics 49 8 76 37 6 35 19 1 
September 2476 2349 4825 lo4 47 6 71 29 4 32 14 1 
3, Vj. 1972 7722 7330 15052 352 164 24 240 103 14 116 51 3 
3, V j. 1971 7647 7377 15024 398 164 29 117 43 10 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- 
nicht- Gestorbene geborenen 
ehelich Vi~rteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er-st.en I unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

. 1) 
7,6 11,0 11,2 51,3 26,3 18,0 Juli l) 

August 1) 7,6 10, 7 10,6 58,2 20,7 15,1 
September l) 7,7 10,3 10,6 50,2 21,9 15,2 
3, Vj. 1972 7,6 10,7 10,8 53,3 23,0 16,2 

3, Vj. 1971 8,2 11,9 10,9 48,4 23,7 

7,5 
7,5 
7,5 
7,5 
9,3 · 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): Juli 5 514,o - 
August 5 518,5 - September 5 522,7 - 3. Vj. 1972 5 518,4. 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
3, Vierteljahr 1972 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich I weiblich männlich I weiblich 

Stand am 30.6.1972 
Zugang im 3, Vj. 1972 
Stand am 30,9,1972 

118 946 

25 
118 971 

101 13 780 17 171. 

101 13 780 17 171 
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A II 3, Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1972 

Ehe- Lebend- Auf 1000 Saug- 
geborene Gestorbene lings- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
Einwohner u.1 Jahr 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge-· sterbef'; 

Landkreis ins- ins- nicht- im 1. unter schlie.., bend- s ton, auf 1000 
gesamt se- 7 Lebend- 

gesamt ehel. samt Lebens- ßun- ge- be- 
ja.hr Tage gen lborene ne geborene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main, St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main, St. 
Wiesbaden, St. 

Zusammen 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Darmstadt 
Dieburg 

) Dillkreis 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Hochtaunuskreis 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Odenwaldkreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar 

Zusammen 
Reg.-Bez. Darmstadt 

J 
Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn, St. 

Zusammen 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld-Rotenburg 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Waldeck 
Witzenhausen 
Ziegenhain 

Zusammen 
Reg.-Bez. Kassel 

Land Hessen 
dav. kreisfreie Städte 

Landkreise 

311 332 
1256 1524 
162 181 
129 154 
227 288 
518 534 

2603 3013 
481 668 
106 185 
263 397 
249 4o8 
184 309 
205 235 
247 352 
423 596 
253 470 
324 400 
203 251 
299 547 
113 153 
159 246 
493 816 
129 139 
85 122 

128 227 
210 312 
433 667 
303 433 
5290 7933 
7893 10946 

126 165 
438 522 
141 117 
705 8o4 
152 210 
89 156 

207 248 
239 432 
253 359 
385 599 
219 400 
92 119 

2o6 260 
89 145 

100 178 
2031 31o6 
2736 3910 

lo629 14856 
33o8 3817 
7321 11039 

23 4o4 
153 2013 
26 202 
14 172 
24 334 
52 770 

292 3895 
28 555 
6 176 

19 301 
17 295 
11 282 
13 295 
10 337 
26 481 
24 337 
17 543 
9 286 

16 393 
7 210 
6 209 

33 588 
8 192 
5 lo4 
8 228 

12 319 
29 663 
14 397 

318 7191' 
610 11o86 

5 3 
47 29 
2 1 
6 3 

11 10 
8 5 

79 51 
14 9 
2 2 
9 6 
6 5 
6 5 
9 8 

11 10 
12 7 
8 5 
9 6 
3 1 

12 6 
4 2 
1 1 

18 15 
5 3 
2 1 
7 5 

12 9 
17 9 
6 4 

173 119 
252 170 

10 198 4 3 8,3 10„9 13„1 24,2 
44 664 8 4 8,2 9„7 12,4 15,3 
14 ios 3 2 11„8 9„8 9,0 25„6 
68 970 15 9 8„7 10,0 12„0 18„7 
7 227 8 7 8„2 11„4 12:,3' 38;1 
3 154 3 2 6,7 11„ 7 11,5 19„2 

10 243 7 4 9„6 11,4 11,2 28„2 
14 3o6 13 10 7„3 13„2 9,4 . 30„ 1 
12 435 17 14 7,6 10,8 13„1 47,4 
33 605 16 14 7,5 11„7 11,8 26,7 
13 269 8 4 7,3 13,3 8,9 20„0 
1 137 1 7,9 10„2 -11„8 8,4 

14 301 4 2 8,1 10„3 11,9 15,4 
4 170 3 1 7,0 11„3 13,3 20,7 
3 149 5 3 7,8 13,8 11,5 28„1 

114 2996 85 61 7,7 11,8 11„4 27,4 
182 3966 100 70 8,o 11,4 11,5 25„6 

792 15052 
360 4865 
432 10187 

352 240 
94 60 

258 180 

8,7 
7,4 
8,3 
8,9 
7,5 
8,2 
7„8 
8„2 
6,5 
8,2 
7,5 
7,0 
8„6 
8, 1 
7„5 
6,7 
6,9 
8„6 
6,o 
7,5 
7,7 
7,3 
8„3 
7„8 
6„4 
7,4 
7,1 
7„6 
7,4 
7,5 

9,3 
9,0 
9,3 

10,7 
9,5 
8„4 
9,0 

11„3 
11,3 
12,3 
12,3 
11,8 
9,9 

11,6 
10,5 
12„4 
8,6 

10„ 7 
11,0 
10„ 1 
12„0 
12„1 
8,9 
11,2 
11,4 
11,0 
11„0 
10„8 
11„1 
10„5 

11„4 
11,9 
10,3 
11,9 
11„0 
12„ 1 
11,7 
9,4 

10„8 
9,3 
8,9 

10„ 7 
12„4 
11„ 1 
8„5 
8,9 

11„6 
12„2 
7,9 

13„9 
10„2 
8„7 

12„4 
9,6 

11„4 
11„3 
10„9 
9,9 

10„1 
10„6 

7,6 10„7 10„8 
8,o 9,2 11„8 
7„5 11„3 10„4 

15„ 1 
30„8 
11„0 
39,0 
38„2 
15,0 · 
26„2 
21,O 
10„8 
22„7 
14,7 
19„4 
38„3 
31,3 
20„1 
17,0 
22,5 
12„0 
21,9 
26,1 
4„1 

22„l 
36,o 
16,4 
30„8 
38,5 
25,5 
13,9 
21,8 
23„0 

23„0 
24„6 
23„4 
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Ehe:.. d a V 0 n Einge- Abge- Kläger war 
Land- l" Nichtig-. reichte wiesene die o- Ehe- Auf- gerichts- ·sungen schei- keits- hebun- Antri:i.ge Klagen der die St aat s 
bezirk ins- dungen 

erklä- auf Mann Frau anwalt- 
gesamt rungen gen Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 3. Vierteljahr 1972 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 476 475 1 762 3 135 341 
Frankfurt 574 572 1 1 730 3 168 406 
Fulda 52 52 111 1 15 37 
Gießen 142 142 204 1 38 104 
Hanau 118 118 173 34 84 
Kassel 172 172 393 67 105 
Limburg 112 112 154 3 29 83 
Marburg 68 68 159 1. 20 48 
Wiesbaden 130 129 1 337 2 43 87 

Insgesamt 1 844 1 840 1 3 3 023 14 549 1 295 

A II 5. Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1972 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o,§43 
in Jahren insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

mit § 431 mva , §§ 

Unter 1 50 50 
1 b. " 5 586 1 584 1 
5 " " 10 567 558 2 7 

10 " " 15 305 2 298 5 
15 " " 20 153 1 150 1 1 
20 " ,II 25 100 1 90 2 7 
25" " 30 44 38 6 
30" " 35 14 9 1 4 
35" " 40 12 6 6 
40" " 45 6 4 2 
45 "· " 50 1 1 
50 und mehr 2 2 

Insgesamt 1 840 6 1 787 6 41 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1972 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit 

I 
d 

1 
, 1. h 1 .. k. th an ersgläubig o. des Mannes evange isc rom.- a . . h f 1 gemeinsc a ts os 

Religionszugehörigkeit der Frau 

Evangelisch 883 241 16 
römisch-katholisch 256 272 8 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 45 24 95 

Insgesamt 1 184 537 119 
% 64,3 29,2 6,5 

ins- % gesamt 

1 140 62,0 
536 29,1 

164 8,9 

1 840 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 3. Vierteljahr 1972 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 
dagegen 

Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 3, Vj, 1971 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 975 448 1 039 461 - 64 - 13 27 

Hamburg 808 344 571 216 237 128 16 

Niedersachsen 3 455 1 509 2 941 1 232 514 277 74 

) Bremen 357 147 329 149 28 - 2 39 

Nordrhein-Westfalen 8 057 3 506 6 346 2 461 1 711 1 045 729 

Rheinland-Pfalz 5 029 2 146 4 238 1 750 791 396 384 

Baden-Württemberg 6 333 2 552 5 783 2 411 550 141 603 

Bayern 4 893 2 031 5 174 2 146 -281 -115 -647 

Saarland 661. 306 396 143 265 163 49 

Berlin (West) 1 669 757 1 326 527 343 230 1 365 

) 
Bundesgebiet 

zusammen 32 237 13 746 28 143 11 496 4 094 2 250 2 639 

Berlin (Ost) 28 21 28 21 29 

DDR 491 323 34 22 457 301 485 

Ostgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.37) 171 92 12 8 159 84 547 

Ausland 25 336 10 198 17 595 6 048 7 741 4 150 14 628 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
6 078 zusanmen 26 026 10 634 17 641 8 385 4 556 15 689 

Insgesamt 58 263 24 380 45 784 17 574 12 479 6 806 18 328 
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A III 2. Über die Auslandsgrenz~ des Bundesgebietes Zu- ff~ ~ortgezogene 
im 3. Viertel.iahr 197: nach Herkunfts- und Zie Län ern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- weih- ins- weih- dagegen , , 

Zielland 3.Vj.1971 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 122 50 119 57 3 - 7 27 
Bulgarien 23 15 17 10 6 5 10 

Dänemark 75 27 48 22 27 5 28 

Frankreich 742 275 491 229 251 46 425 

Griechenland 1 471 680 1 319 565 152 115 1 039 
Großbritannien und 
Nordirland 578 304 442 223 136 81 182 

Italien 4 504 1 583 3 920 1 228 584 355 1 032 

Jugoslawien 3 750 1 544 2 167 738 1 583 806 1 977 
Luxemburg 18 8 25 12 - 7 - 4 3 
Niederlande 298 114 177 64 121 50 95 
Österreich 890 304 567 194 323 110 473 
Polen 319 195 160 108 159 87 184 

Rumänien 341 118 132 24 209 94 136 

Schweden 162 82 72 29 90 53 69 

Schweiz 266 114 242 119 24 - 5 85 

Spanien und Andorra 1 824 716 1 958 605 -134 111 251 

Tschechoslowakei 206 127 149 75 57 52 86 

Türkei 4 258 1 678 2 535 466 1 723 1 212 5 096 

Sowjetunion 65 35 15 9 50 26 18 

Ungarn 173 97 107 56 66 41 53 
Übr. europ. Ausland 1 061 391 450 168 611 223 462 

Europ. Ausland zus. 21 146 8 457 15 112 5 001 6 034 3 456 11 731 
Asien 988 412 508 180 480 232 836 

USA 1 521 800 1 042 528 479 272 709 

Kanada 158 73 168 78 - 10 - 5 82 

Brasilien 83 29 46 22 37 7 26 

Argentinien 41 16 16 6 25 10 1 

Übriges Amerika 176 90 92 39 84 51 142 

Südafrikan. Union 100 46 68 34 32 12 - 4 

Übriges Afrika 933 191 404 90 529 101 1 055 

Australien 174 80 129 65 45 15 24 

Ozeanien 3 2 10 5 - 7 - 3 7 

Außereuro~18usl1zus1 4 1:z:z 1 U2 2 48~ 1 04:Z 1 624 622 2 878 

Unbekanntes Ausland 13 ·2 13 2 19 
Ausland insgesamt 25 336 10 198 17 595 6 048 7 741 4 150 14 628 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 3. Vierteljahr 1972 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung Landesgrenze 

gezogene gezogene 
Landkreis 1) 1) Zugezogene! Fort- Zu- J)I Fort- 1 gezogene gezogene gezogene ) 

Darmstadt, St. 3 118 3 268 1 859 1 417 1 259 1 851 
Frankfurt am Main, St. 16 050 18 250 11 361 9 466 4 689 8 784 
Gießen, St. 1 769 2 103 780 693 989 1 410 
Hanau, St. 1 456 1 623 714 799 74-2 824 
Offenbach am Main, St. 2 961 2 893 1 545 1 236 1 416 1 657 
Wiesbaden, St. 4 787 4 570 3 274 2 565 1 513 2 005 

Zusammen 30 141 32 707 19 533 16 176 10 608 16 531 
Bergstraße 4 514 3 742 3 056 2 300 1 158 1 442 
B~edenkopf 1 031 996 501 373 530 623 
Darmstadt 4 187 2 928 1 620 1 139 2 567 1 789 
Dieburg 3 173 2 417 1 309 928 1 864 1 489 

) Dillkreis 1 957 1 896 · 754 652 1 203 1 244 
Gelnhausen 1 731 1 448 649 545 1 082 903 
Gießen 2 597 2 Oll 1 016 707 1 581 1 304 
Groß-Gerau 6 441 4 862 3171 2 193 3 270 2 669 
Hanau 3 917 3 433 1 301 1 253 2 616 2 180 
Hochtaunuskreis 6132 4· 250 2 344 1 693 3 788 2 557 
Limburg 1 803 1 488 899 646 904 842 
Main-Taunus-Kreis 6 605 5 021 2 643 1 732 3 962 3 289 
Oberlahnkreis 1 043 928 383 290 660 638 
Odenwaldkreis 1 682 1 399 740 527 942 872 
Offenbach 8 383 7 077 3 542 2 691 4 841 4 386 
Rheingaukreis 1 353 1 384 626 645 727 739 
Schlüchtern 653 540 241 185 412 355 
Untertaunuskreis 2 201 1 445 929 554 1 272 891 
Vogelsbergkreis 1 363 1 247 444 372 919 875 
Wetteraukreis 5 432 3 842 1 838 1 196 3 594 2 646 
Wetzlar 3 754 3 116 1 402 948. 2 352 2 168 

Zusammen 69 952 55 470 29 408. 21 569 40 544 33 901 
Reg.-Bez. Darmstadt 100 093 88 177 48 941 37 745 51 152 50 432 

J Fulda, St. 1 092 1 004 523 329 569 675 
Kassel, St. 3 475 4 038 1 873 1 853 1 602 2 185 
Marburg a.d. Lahn, St. 1 254 1 619 565 740 689 879 

Zusammen 5 821 6 661 2 961 2 922 2 860 3 739 
Eschwege 872 995 350 338 522 657 
Frankenberg 801 714 342 243 459 471 
Fritzlar-Homberg 1 699 1 690 541 441 1 158 1 249 
Fulda 1 644 1 513 543 426 1 101 1 087 
Hersfeld-Rotenburg 1 788 1 818 617 477 1 171 ·1 341 
Kassel 3 772 2 963 1 147 903 2 625 2 060 
Marburg 2 539 2 175 1 039 648 1 500 1 527 
Melsungen 762 614 221 215 541 399 
Waldeck 1 769 1 624 976 844 793 780 
Witzenhausen 834 916 376 393 458 523 
Ziegenhain 625 680 209 189 416 491 

Zusammen 17 105 15 702 6 361 5 117 10 744 10 585 
Reg.-Bez. Kassel 22 926 22 363 9 322 8 039 13 604 14 324 

Land H e s s e n 123 019 110 540 58 263 45 784 64 756 64 756 
dav. kreisfreie Städte 35 962 39 368 22 494 19 098 13 468 20 270 

Landkreise 87 057 71 172 35 769 26 686 51 288 44 486 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Landkreise. 
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A IV 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr ··1972 nach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T o d e s u r s a c h e Geschl ursachen im Monat/Viertelj. 

Juli A 1 
männl. 27 16 51 Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 20 13 46 
insg. 47 29 97 

darunter: Tuberkulose der männl. 13 8 25 
Atmungsorgane weibl. 4 3 1 8 

insg. 17 11 5 33 
männl. 473 530 485 1 488 

Bösartige Neubilduns;en weibl. 532 536 522 1 590 
insg. 1 005 1 066 1 007 3 078 
männl. 93 80 67 240 

darunter: des Magens weibl. 72 73 67 212 
insg. 165 153 134 452 
männl. 139 164 134 437 

der Atmungsorgane weibl. 29 22 23 74 
insg. 168 186 157 511 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 34 33 33 100 
• blutbildenden Organe weibl. 29 32 29 90 

insg. 63 65 62 190 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 16 19 17 52 
unbekannten Charakters weibl. 15 20 13 48 

insg. 31 39 30 100 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 53 49 44 146 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 87 92 95 274 

.krankhei t.en insg; 140 141 139 420 
männl. 43 44 37 124 

darunter: Diabetes mellitus weibl. 76 81 88 245 
insg. 119 125 125 369 

Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 9 5 4 18 
bildenden Organe weibl. 12 6 9 27 

insg. 21 11 13 45 
Seelische Störungen, Krankheiten des männl. 46 35 31 112 
Nervensystems und der Sinnesorgane weibl. 36 35 27 98 

insg. 82 70 58 210 
männl. 1 250 1 170 1 149 3 569 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 228 1 184 1 167 3 579 
insg. 2 478 2 354 2 316 7 148 
männl. 363 373 337 1 073 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 167 163 180 510 
insg. 530 536 517 1 583 
männl. 399 328 321 1. 048 '. 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 444 448 415 1 307 
insg. 843 776 736 2 355 
männl. 177 147 137 461 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 115 81 77 273 
insg. 292 228 214 734 
männl. 142 124 132 398 

Krankheiten der Verdauungsorgane· weibl. 107 133 108 348 
insg. 249 257 240 746 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 18 14 13 45 
weibl. 13 5 7 25 geschwür insg. 31 19 20 70 

Krankheiten der Ißber,Gallen- märml. 22 17 26 65 
weibl. 35 31 27 93 blase und Gallengänge 
insg. 57 48. 53 158 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1972 nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl. 

-------------------~---.,___J~u.;;;l;;;;..i_.,___A.;.;;u~__.--S;;;;.e __,.._....,._._.._..2 
61 
43 

104 100 
5 5 
9 9 

14 14 

ursachen im Monat 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

) 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 

u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

. männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
ins . 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

3 1 
3 1 

10 
16 
26 
16 
23 
39 
49 
32 
81 
80 
78 

158 
16 
32 
48 

185 
126 
311 
115 
46 

161 
5 
1 
6 
1 

1 
53 
44 
97 

2 
2 
4 

10 
2 

12 
2 693 
2 550 
5 243 

52 
30 
82 

3 
4 
7 

1 
1 

5 
5 

6 
23 
29 
11 

9 
20 
37 
35 
72 
81 
71 

152 
17 
31 
48 

165 
97 

262 
91 
33 

124 
6 

6 
1 

1 
51 
22 
73 
3 
4 
7 
6 
2 
8 

2 553 
2 431 
4 984 

12 
13 
25 
12 
16 
28 
39 
25 
64 
68 
77 

145 
10 
32 
42 

177 
94 

271 
105 
29 

134 
4 

4 
6 
1 
7 

60 
24 
84 

9 
6 

15 
7 
3 

10 
2 476 
2 349 
4 825 

28 
52 
80 
39 
48 
87 

125 
92 

217 
229 
226 
455 
43 
95 

138 
527 
317 
844 
311 
108 
419 
15 

1 
16 
8 
1 
9 

164 
90 

254 
14 
12 
26 
23 

7 
30 

7 722 
7 330 

15 052 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internat1(?nal~r Sys,tematik (ICD) 1968. 
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sichtigt. 
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AllgeJTieines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
31.12.1972 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der 
Todesursachenstatistik für das 4. ,Vierteljahr 1972 nach dem Gebietsstand am 1.8. 
19721).Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Er- 
gebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

) 

) 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

,Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet 
der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und.gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht berück- 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 

1) siehe Anmerkung Seite 2. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der .tebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberw1egt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen (in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Le- 
bendgeborene des gleichen Zei traurnes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung-wegen Nichtigkeit, die Aufhebung ,der Ehe und die Ehesehei~ 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinhei tlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die derFortgezogenen, 
so wird die.ser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs~ 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die .Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den .teichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen„ die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) ha,ben, 

abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmä.ßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die s:J.ch, in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitHch festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen ha.ndel t es s;l.ch um lt,ortschreibungsergebnis~e auf- 
grund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970. 
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A I 1. Wohnbevölkerung Hessens am 31. Dezember 1972 

Bevölkerungsveränderung im 4.Viertelj. 197 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- Zu-o.Abnahme(-) 

Landkreis 31. Dezember 1972 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt 1 weiblich Überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

2 

Darmstadt, St. 140 865 73 933 - 168 31 - 199 -0, 1 
Frankfurt am Main,St. 667 451 350 094 - 710 -3 325 -4 035 -0,6 
Gießen, St. 77 537 40 548 81 269 188 0,2 
Hanau, St. 57 073 29 537 68 5 73 -0, 1 
Offenbach am Main,St. 119 978 62 970 89 87 2 -0,0 
Wiesbaden, St. 252 232 135 957 - 356 460 104 0,0 

Zusammen 1315 136 693 039 -1 472 -2 545 -4 017 -0,3 
Bergstraße 234 160 120 449 48 289 241 0, 1 
Biedenkopf 64 832 32 980 38 84 46 0, 1 
Darmstadt 129 441 65 576 17 979 962 0,7 
Dieburg 132 674 66 651 87 830 917 0,7 

_) Dillkreis 104 316 53 525 49 43 6 -0,0 
Gelnhausen 94 539 49 005 82 40 42 -0,0 
Gießen 121 564 61 743 18 759 741 0,6 
Groß-Gerau 226 386 110 708 28 636 664 0,3 
Hanau 151 407 76 954 27 941 968 0,6 
Hochtaunuskreis 187 617 99 029 - 193 1 650 1 457 0,8 
Limburg 93 637 48 814 33 197 164 0,2 
Main-Taunus-Kreis 200 111 101 876 46 1 341 '1 387 0,7 
Oberlahnkreis 59 785 30 630 77 3 80 -0, 1 
Odenwaldkreis 81 808 42 117 15 218 203 0,2 
Offenbach 269 518 137 451 69 817 886 0,3 
Rheingaukreis 61 380 32 563. 90 - 181 - 271 -0,4 
Schlüchtern 43 222 22 451 3 3 
Untertaunuskreis 80 462 40 876 3 1 004 1 007 1,3 
Vogelsbergkreis 112 359 58 128 12 15 3 0,0 
Wetteraukreis 241 968 124·490 - 173 921 748 0,3 
Wetzlar 159 136 80 928 68 262 194 0, 1 

Zusammen 2850 322 1456 944 - 650 10 839 10 189 0,4 
Reg. -Bez. Darmstadt 4165 458 2149 983 -2 122 8 294 6 172 0, 1 

) 
60 293 148 118 Fulda, St. 32 551 30 0,2 

Kassel, St. 212 974 114 811 - 303 522 219 0, 1 
Marburg a.d.Lahn,St. 48 031 24 814 1 876 875 1,8 

Zusammen 321 298 172 176 - 334 1 546 1 212 0,4 
Eschwege 73 048 38 197 29 - 114 - 143 -0,2 
Frankenberg 52 909 26 637 ;$ 94 - 133 -0,3 
Fritzlar-Homberg 86 019 43 628 12 87 75 0, 1 
Fulda 129 824 67 736 17 3 14 0,0 
Hersfeld-Rotenburg 131 491 68 346 41 75 34 0,0 
Kassel 203 933 104 668 - 102 634 532 0,3 
Marburg 120 278 60 648 53 622 675 0,6 
Melsungen 46 244 24 065 1 47 46 0, 1 
Waldeck 100 623 52 438 39 169 130 0, 1 
Witzenhausen 50 771 26 481 11 59 48 0, 1 
Ziegenhain 51 069 26 079 9 - 139 - 130 -0,3 

Zusammen 1046 209 538 923 - 195 1 343 1 148 0, 1 
Reg.-Bez. Kassel 1367 507 711 099 - 529 2 889 2 360 0,2 

Land H e s s e n 5532 965 2861 082 -2 651 11 183 8 532 0,2 
dav. kreisfreie Städte 1636 434 865 215 -1 806 - 999 -2 805 -0,2 

Landkreise 3896 531 1995 867 - 845 12 182 11 337 0,3 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 1972 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborerte Totgeborene 

Monat dariunter 
.dar , darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- !nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- lieh lieh samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh 
lieh Ausländer( in) 

· Oktober 2685 106 67 117 2331 2311 4642 216 45 19 7 
November 1990 103 64 73 2378 2196 4574 245 36 22 1 
Dezember 3401 165 114 116 2582 2357 4939 287 54 26 9 
4.Vj .1972 8076 374 245 306 7291 6864 14155 748 135 67 17 

4.Vj.1971 9107 445 246 412 8140 7851 15991 880 154 77 15 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- 

im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 
männ- weib- ins- weib- nicht- ins- weib- ntcht- ins- weib- !nicht- ge- 

Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 
samt lieh samt lieh samt lieh 

Oktober 2743 2677 5420 119 61 8 76 41 7 37 16 1 
November 2561 2553 5114 100 47 10 67 34 6 32 16 3 
Dezember 3186 3086 6272 124 39 3 82 22 2 36 8 1 
4.Vj.1972 8490 8316 16806 343 147 21 225 97 15 105 40 5 
4.Vj.1971 8652 8275 16927 384 158 30 130 48 12 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot~ 

Ehe- Lebend- Gestor- 
nicht- Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er s t.en 1 unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

Oktober
1i) 5,7 9,9 11,5 46,5 24,5 16,4 9,6 

November1) 4,4 10,1 11,2 53,6 21,6 14,6 7,8 
Dezember 1) 7,2 10,5 13,3 58, 1 24,6 16,6 10,8 
4.Vj .1972 5,8 10,2 12,1 52,8 23,7 15,9 9,4 

4.Vj.1971 6,6 11,6 12,2 55,0 23,6 9,5 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Oktober 5 527,5 - November 5 532,2 - Dezember 5 533,4 - 4.Vj. 1972 5 531,0 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
4. Vierteljahr i972 

Stichtag Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
Zivilpersonen und der ihr gleichgest. Verbände 

Zeitraum männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 

Stand am 30.9.1972 118 971 101 13 780 17 171 
Zugang im 4.Vj.1972 22 

Stand am 31.12.1972 118 993 101 13 780 17 171 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im . Viertel.iahr 1972 

Ehe- Lebend- Gestorbene Auf 1000 Säug- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- Le- Ge-· sterbef. 
ßungen dar. ins- darunter Ehe- 

ins- im 1. unter schlie- bend- s ton- auf 1000 Landkreis ins- gesamt nicht- ge- Lebens- 7 ßun- be- Lebend- ge- gesamt ehel. samt jahr Tage lborene ne geborene gen 

4 

) 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main, St. 
.Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main, St. 
Wiesbaden, St. 

Zusammen 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Darmstadt 
Dieburg 
Dillkreis 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Hochtaunuskreis 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Odenwaldkreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar 

Zusammen 
Reg.-Bez. Darmstadt 

) 
Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn, St. 

Zusammen 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld-Rotenburg 
Kassel 
Marburg 
Melsungen· 
Waldeck 
Witzenhausen 
Ziegenhain 

Zusammen 
Reg.-Bez. Kassel 

Land H e s s e n 
dav. kreisfreie Städte 

Landkreise 

264 
1101 
138 
105 
185 
381 
2174 
355 
97 

179 
174 
133 
156 
154 
295 
193 
243 
145 
259 
95 

124 
331 
86 
50 

108 
161 
345 
212 

3895 
6069 

103 
325 
117 
545 
123 
77 

128 
219 
174 
249 
150 
50 

142 
84 
66 

1462 
2007 

297 27 
1465 125 
153 17 
186 15 
280 31 
579 45 

2960 260 
608 36 
162 4 
348 23 
380 17 
322 12 
275 13 
331 11 
584 27 
427 22 
407 27 
258 9 
512 19 
135 1 
230 14 
713 28 
129 6 
120 5 
235 10 
317 11 
595 16 
420 21 
7508 332 

10468 592 

155 10 
489 38 
116 8 
760 56 
195 8 
128 4 
254 6 
382 8 
368 16 
531 18 
361 11 
139 7 
285 10 
140 4 
144 8 

2927 100 
3687 156 

465 
2175 
234 
254 
369 
935 

4432 
65.6 
200 
365 
293 
371 
357 
349 
556 
400 
600 
291 
466 
212 
245 
644 
219 
117 
232 
329 
768 
488 
8158 

12590 

185 
792 
117 

1094 
224 
167 
266 
365 
409 
633 
308 
140 
324 
151 
135 

3122 
4216 

8076 14155 748 16806 
2719 3720 316 5526 
5357 10435 432 11280 

6 
43 

6 
8 
4 

16 
83 
9 
1 
6 
6 

11 
6 

10 
13 
10 
10 
6 
4 
4 

10 
20 
3 
1 
2 
9 

13 
8 

162 
245 

6 
14 
3 

23 
10 

5 
4 
6 

11 
14 
9 
6 
5 
2 
3 
75 
98 

2 
24 
5 
6 
2 

12 
51 

8 
1 
5 
3 
6 
3 
6 

10 
5 
6 
4 
2 
3 
7 

11 
2 

1 
6 
9 
7 

105 
156 

4 
9 
1 

14 
8 
5 
2 
5 
7 
9 
7 
5 
3 
1 
3 
55 
69 

343 225 
106 65 
237 160 

7,4 
6,5 
7, 1 
7,3 
6 ,1 
6,0 
6,5 
6,0 
5,9 
5,5 
5,2 
5, 1 
6,5 
5,0 
5,2 
5,1 
5,2 
6,1 
5,2 
6,3 
6,0 
4,9 
5,5 
4,6 
5,4 
5,7 
5,7 
5,3 
5,4 
5,8 

6,8 
6,1 
9,7 
6,7 
6,7 
5,8 
5,9 
6,7 
5,2 
4,8 
5,0 
4,3 
5,6 
6,6 
5, 1 
5,5 
5,8 

8,4 
8,7 
7,8 

12,9 
9,3 
9,1 
8,9 

10,3 
9,9 

10,7 
11,4 
12,2 
11,5 
10,8 
10,2 
11,2 
8,6 

10,9 
10,2 
9,0 
11,2 
10,5 
8,3 
11,0 
11, 7 
11,2 
9,8 

10,5 
10,5 
10,0. 

10,2 
9, 1 
9,7 
9,4 

10,6 
9,6 
11, 7 
11,7 
11,1 
10,3 
11,9 
11,9 
11,2 
10,9 
11,2 
11,1 
10,7 

13,1 
12,9 
12,0 
17,6 
12,2 
14,7 
13,3 
11,1 
12,2 
11,2 
8,8 

14,1 
15,0 
11,4 
9,8 

10,5 
12,7 
12,3 
9,3 

14 ,1 
11,9 
9,5 

14,1 
10,7 
11,5 
11,6 
12,6 
12,2 
11,4 
12,0 

12,2 
14,8 
9,7 

13,5 
12,2 
12,5 
12,3 
11,1 
12,3 
12,3 
10,2 

. 12,0 
12,8 
11,8 
10,5 
11,8 
12,2 

5,8 10,2 12,1 
6,6 · 9,0 13,4 
5,5 10 ,6 11,5 

20,2 
29,4 
39,2 
43,0 
14,3 
27,6 
28,0 
14,8 
6,2 

17,2 
15,8 
34,2 
21,8 
30,2 
22,3 
23,4 
24,6 
23,3 
7,8 

29,6 
43,5 
28,1 
23,3 
8,3 
8,5 

28,4 
21,8 
19,0 
21,6 
23,4 

38,7 
28,6 
25,9 
30,3 
51,3 
39,1 
15,7 
15,7 
29,9 
26,4 
24,9 
43,2 
17,5 
14,3 
20,8 
25,6 
26,6 

23,7 
28,5 
22,7 
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Ehe- d a v o n Einp:e- Abge- Kläger war 
Land- l" Nichtig- reichte wiesene die o- Ehe- Auf- gerichts- sungen schei- keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats 

bezirk Lns- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 
gesamt rungen gen 

Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 4. Vierteljahr 1972 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 356 356 765 1 115 241 
Frankfurt 453 451 2 779 3 137 316 
Fulda 56 55 1 93 16 40 
Gießen 147 147 190 1 46 101 
Hanau 184 181~ 190 58 126 
Kassel 301 300 1 421 3 108 193 
Limburg 99 99 170 1 34 65 
Marburg 79 79 148 16 63 
Wiesbaden 141 141 292 1 36 105 

Insgesamt 1 816 1 812 4 3 048 10 566 1 250 

A II 5. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1972 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie-- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

mit § 431· m.a. §§ 

Unter 1 36 
1 b. " 5 559 
5 " " 10 583 

10 " " 15 307 
15" " 20 136 
20 " " 25 108 
25" " 30 32 
30" " 35 25 
35 '·' " 40 20 
40" n 45 5 
45" " 50 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1 812 

1 
1 

1 

36 
555 2 1 
569 3 10 
297 3 3 4 
131 1 4 
100 1 1 6 
27 5 
17 8 
15 4 
2 3 
1 

3 1 750 7 7 45 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankh~iten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Gesc,hiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1972 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner· 

Religionszugehörigkeit , 1 .. [andersgläubig o ·1 ins- 
des Mannes evangelisch rom.-kath. i haft 1 gesamt . gerne nsc s os 

Religionszugehörigkeit der Frau 

% 

Evangelisch 908 210 13 1 131 
römisch-katholisch 257 26,6 8 531 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 45 13 92 150 

Insgesamt 1 210 489 113 1 812 
% 66,8 27 ,0 6,2 100 

62,4 
29,3 

8,3 

100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1972 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust ( - ) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 
dagegen 

4-. Vj. 19 Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
71 

·Schleswig-Holstein 1 101 482 823 339 278 143 200 

Hamburg 815 322 481 218 334 104 111 

Niedersachsen 3 583 1 568 3 044 1 290 539 278 485 

) Bremen .)99 159 321 118 78 41 - 39 

Nordrhein-Westfalen 8 377 3 561 6 142 2 541 2 235 1 020 1 643 

Rheinland-Pfalz 5 179 2 255 3 932 1 576 1 247 679 725 

Baden-Württemberg 6 294 2 552 5 671 2 335 623 217 173 

Bayern 4 939 1 991 5 099 2 129 - 160 - 138 - 190 

Saarland 696 291 424 147 272 144 156 

) 
Berlin · (West) 2 589 1 220 1 219 486 1 370 734 414 

Bundesgebiet 
zusammen 33 972 14 401 27 156 11 179 6 816 3 222 3 678 

Berlin (Ost) 42 21 1 1 41 20 38 

DDR 612 342 44 23 568 319 536 

Ostgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12."Jl) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 122 75 7 5 115 70 268 

Ausland 22 495 8 358 18 852 5 172 3 643 3 186 2 285 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
23 271 8 796 18 904 5 201 4 367 3 595 3 127 zusammen 

Insgesamt 57 243 23 197 46 060 16 380 11 183 6 817 6 805 
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A III 2. Über die
4
Auslandsfrenze des Bundesgebietes Zu- und Fort~ezogene im Vierte jahr 1972 nach Herkunfts- und Ziellän ern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- Weib- ins- weib- dagegen 

Zielland 4.Vj.197 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
1 

Belgien 134 60 71 32 63 28 7 
Bulgarien 14 6 6 3 8 3 6 
Dänemark 68 21 58 28 10 7 13 
Frankreich 728 271 402 163 326 108 303 
Griechenland 1 134 537 1 284 476 150 61 509 - 
Großbritannien und 
Nordirland 495 218 356 140 139 78 163 

Italien 3 235 1 131 4 828 1 063 -1 593 68 -2 814 
Jugoslawien 3 041 1 193 2 422 698 619 495 38 
Luxemburg 24 10 9 4 15 6 1 
Niederlande 285 101 176 63 109 38 31 
Österreich 831 304 487 175 344 129 393 
Polen 199 114 137 86 62 28 104 
Rumänien 300 119 124 40 176 79 109 
Schweden 116 61 46 17 70 44 65 
Schweiz 289 128 266 123 23 5 16 
Spanien und Andorra 1 695 621 2 075 550 - 380 71 298 
Tschechoslowakei 134 98 112 58 22 40 43 
Türkei 5 734 1 698 2 741 411 2 993 1 287 1 785 
Sowjetunion 176 102 12 5 164 97 24 
Ungarn 98 55 70 31 28 24 21 
Übr. europ. Ausland 816 397 399 130 417 267 274 
Europ, Ausland zus. 19 546 7 245 16 081 4 296 · 3 465 2 949 1 281 
Asien 722 265 905 153 - 183 112 270 
USA 944 469 825 448 119 21 349 
Kanada 158 76 118 51 40 25 104 

Brasilien 21 13 45 23 24 - 10 26 

Argentinien 38 20 22 9 16 11 7 
Übriges Amerika 124 60 108 45 16 15 34 
Südafrikan. Union 83 36 57 28 26 8 21 

Übriges Afrika 678 98 575 65 103 33 250 
Australien 133 64 108 51 25 13 21 

0zeanien 17 7 8 3 9 4 4 

Außereurop.Ausl.zus. 2 918 1 108 2 771 876 147 232 992 

Unbekanntes Ausland 31 5 31 5 12 
Ausland insgesamt 22 495 8 358 18 852 5 172 3 643 3 186 2 285 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 4. Vierteljahr 1972 nach Verwaltungsbezirken 

(St.) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung Kreisfreie Stadt Landesgrenze 

gezogene gezogene 
Landkreis 1) 1) Zugezogene! Fort- Zu- J)I Fort- 1 gezogene gezogene gezogene ) 

Darmstadt, St. 3 364 3 395 1 911 1 518 1 453 1 877 
Frankfurt am Main, St. 14 019 lT 344 9 630 8 727 4 389 8 617 
Gießen, St. 2 533 2 264 1 164 847 1 369 1 417 
Hanau, St. 1 644 1 649 854 761 790 888 
Offenbach am Main, St. 3 072 2 985 1 583 1 457 1 489 1 528 
Wiesbaden, St. 4 791 4 331 3 327 2 387 1 464 1 944 

Zusammen 29 423 31 968 18 469 15 697 10 954 16 271 
Bergstraße 4 437 4 148 2 947 2 612 1 490 1 536 
Biedenkopf 1 150 1 066 498 361 652 705 
Darmstadt 4 010 3 031 1 555 1 189 2 455 1 842 
Df.eburg 3 360 2 530 1 396 905 1 964 1 625 

) Dillkreis 1 964 1 921 826 680 1 138 1 241 
Gelnhausen 1 600 1 560 592 561 1 008 999 
Gießen 2 633 1 874 910 593 1 723 1 281 
Groß-Gerau 6 144 5 508 2 881 2 685 3 263 2 823 
Hanau 4 248 3 307 1 375 1 173 2 873 2 134 
Hochtaunu,skreis 5 543 3 893 2 076 1 505 3 467 2 388 
Limburg 1 800 1 603 791 616 1 009 987 
Main-Taunus-Kreis 6 124 4 783 2 474 1 824 3 650 2 959 
Oberlahnkreis 865 868 322 283 543 585 
Odenwald.kreis 1 470 1 252 680 502 790 750 
Offenbach 8 074 7 257 3 264 2 857 4 810 4 400 
Rheingaukreis 1 281 1 462 568 653 713 809 
Schlüchtern 636 639 312 269 324 370 
Untertaunuskreis 2 491 1 487 992 636 1 499 851 
Vogelsbergkreis 1 350 1 335 454 341 896 994 
Wetteraukreis 4 699 3 778 1 657 1 256 · 3 042 2 522 
Wetzlar 3 467 3 205 1 148 954 2 319 2 251 

Zusammen 67 346 56 507 , 27 718 22 455 39 628 34 052 
Reg.-Bez. Darmstadt 96 769 88 475 46 187 38 152 50 582 50 323 

) Fulda, St. 1 250 1 102 564 366 686 736 
Kassel, St. 4 480 3 958 2 267 1 728 2 213 2 230 
Marburg a. d. Lahn, St. 2 384 1 508 1 390 587 994 921 

Zusammen 8 114 6 568 4 221 2 681 3 893 3 887 
Eschwege 1 060 1 174 396 332 664 842 
Frankenberg 684 778 292 219 392 559 
Fritzlar-Homberg 1 428 1 341 493 383 935 958 
Fulda 1 801 1 804 618 467 1 183 1 337 
Hersfeld-Rotenburg 1 827 1 752 648 513 1 179 1 239 
Kassel 3 884 3 250 1 135 1 025 2 749 2 225 
Marburg 2 788 2 166 1 284 669 1 504 1 497 
Melsungen 868 821 296 306 572 515 
Waldeck 1 962 1 793 1 060 829 902 964 
Witzenhausen 905 846 448 317 457 529 
Ziegenhain 564 703 165 167 399 536 

Zusammen 17 771 16 428 6 835 5 227 10 936 11 201 
Reg.-Bez. Kassel 25 885 22 996 11 056 7 908 14 829 15 088 

Land Hessen 122 654 111 471 57 243 46 060 65 411 65 411 
dav. kreisfreie Städte 37 537 38 536 22 690 18 378 14 847 20 158 

Landkreise 85 117 72 935 34 553 27 682 50 564 45 253 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Landkreise. 
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A i» 1. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1972 nach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T o d e s u r s a c h e Geschl, ursachen im Monat/Viertelj. 

Oktober ffüvemberlDezemberl 4. V.i .1G72 
männl. 13 24 22 59 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 14 16 15 45 
insg. 27 4o 37 104 

darunter: Tuberkulose der männl, 6 11 10 27 
Atmungsorgane weibl. 5 3 2 10 

insg. 11 14 12 37 
männl. 486 447 530 1 463 

Bösartige Neubildungen weibl. 544 482 526 1 552 
insg. 1 030 929 1 056 3 015 
männl. 78 79 83 240 

darunter: des Magens weibl. 76 54 62 192 
insg. 154 133 145 432 
männl. 152 141 155 448 

der Atmungsorgane weibl. 30 22 26 78 
insg. 182 163 181 526 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 32 27 31 90 
blutbildenden Organe weibl. 29 23 34 86 

insg. 61 50 65 176 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 18 17 18 53 
unbekannten Charakters weibl, 15 7 15 37 

insg. 33 24 33 90 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 44 37 50 131 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 79 90 108 277 
krankheiten insg. 123 127 158 408 

männl. 39 32 44 115 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 75 82 98 255 

insg. 114 114 142 370 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 5 1 6 12 
bildenden Organe weibl. 11 8 8 27 

insg. 16 9 14 39 
seelische Störungen, Krankheiten des männl. 41 41 35 117 

weibl. 33 42 35 110 Nervensystems und der Sinnesorgane insg. 74 83 70 227 
männl. 1 372 1 244 1 498 4 114 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 397 1 337 1 620 4 354 
insg. 2 769 2 581 3 118 8 468 
männl. 417 407 379 1 203 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 208 208 210 626 
insg. 625 615 589 1 829 
männl. 389 302 441 1 132 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 510 462 566 1 538 
insg. 899 764 1 007 2 670 
männl. 157 175 274 606 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 110 117 173 400 
insg. 267 292 447 1 006 
männl. 132 137 189 458 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 122 121 1~8 371 
insg. 254 258 317 829 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 17 21 18 56 
weibl. 13 13 9 35 geschwür insg. 30 34 27 91 

Krankheiten der Leber,Gallen- männl. 15 18 27 60 
weibl. 36 31 30 97 blase und Gallengänge 
insg. 51 49 57 157 
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Noch: A IV l. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1972· nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat/Viertel.1. 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

_) 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

_) 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 

u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

Oktober IN ovembe:r1; Dezember 14. V.i .1972 
74 58 60 192 
45 45 53 143 

119 103 113 335 
9 12 11 32 
8 7 13 28 

17 19 24 60 

1 
1 

männl. 
weibl. 
insg. 

10 
21 
31 
10 
18 
28 
38 
40 
78 
77 
75 

152 
20 
32 
52 

172 
93 

265 
103 
35 

138 
6 
2 
8 
1 
1 
2 

.48 
25 
73 

7 
3 

10 
7 
2 
9 

2 743 
2 677 
5 420 

4 
4 

1 
1 
9 

14 
23 
11 
15 
26 
33 
28 
61 
So 
70 

150 
15 
36 
51 

170 
101 
271 
90 
35 

125 
6 
2 
8 
4 

4 
40 
26 
66 

4 
6 

10 
6 
1 
7 

2 561 
2 553 
5 114 

2 
2 

10 
22 
32 
19 
12 
31 
56 
22 
78 
94 

123 
217 
26 
51 
77 
216 
142 
358 
129 
45 

174 
3 
1 
4 
1 

1 
62 
42 

104 
14 
t 

15 
2 
5 
7 

7 
7 

1 
1 

29 
57 
86 
40 
45 
85 

127 
90 

217 
251 
268 
519 
61 

119 
180 
558 
336 
894 
322 
115 
437 
15 
5 

20 
6 
1 
7 

150 
93 

243 
25 
10 
35 
15 
8 

23 

Gestorbene insgesamt 
3 186 
3 086 
6 272 

8 490 
8 316 

16 806 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklärungen. 
2) Todesursache nach internat:i~nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
31.3.1973 und der natürlichen _Ufld räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der 
Todesursacnenstatistik für das. 1. Vierteljahr 1973 nach dem Gebietsstand am 31.3, 
1973. Als Grundlage für die Forischreibung der Bevölkerung dient dabei das Er- 
gebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodißche und begriffliche Erklärungen 

Watürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet 
der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35·cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht berück- 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle'und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste .Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen (in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung-wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Ehesehei~ 
dung. 

Räumli ehe Eevö lke rungs bewe gung (Wanderungs s ta ti s tik •) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegte_n Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen. 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so ~ird dieser Saldo• als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die VerschlUsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben rur die VerschlUsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. ) 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(N:ebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die s:1.ch in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitl1ch festgelegt. Eei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse auf- 
grund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970. 
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AI 1. Wohnbevölkerung arn 31. März 1973 und Bevöl~erungsveränderung 
im 1. Vierteljahr 1973 nach Verwaltungs~ezirken 

Bevölkerungsveränderung im 1. Viertelj.197 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- Zu:--o,Abnahme(-J 

Landkreis 31. März 1973 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt l weiblich Überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

3 

Darmstadt, St. 140 708 73 791 146 11 157 - 0,l 
Frankfurt am Main,St. 666 552 349 210 774 125 899 - 0,l 
Gießen, St. 77 364 40 463 33 140 173 - 0,2 
Hanau, St. 56 967 29 505 58 48 106 - 0,2 
Offenbach am Main,St. 120 161 62 974 100 283 183 0,2 
Wiesbaden, St. 252 539 136 017 374 681 307 0,1 

Zusammen 1314 291 691 960 - 1 485 640 845 - 0,1 
Bergstraße 235 033 120 874 152 1 025 873 0,4 
Biedenkopf 64 973 33 015 3 138 141 0,2 
Darmstadt 130 506 66 045 59 1 006 1 065 0,8 

_ Dieburg 133 231 66 995 65 492 557 0,4 
_J Dillkreis 104 553 53 595 40 277 237 0,2 

Gelnhausen 94 914 49 150 38 413 375 0,4 
Gießen 122 067 61 966 42 545 503 o,4 
Groß-Gerau 228 005 111 123 48 1 571 1 619 0,7 
Hanau· 152 121 77 289 714 714 0,5 
Hochtaunuskreis 189 055 99 712 154 1 592 1 438 0,8 
Limburg 93 813 48 904 90 266 176 0,2 
Main-Taunus-Kreis 201 530 102 517 49 1 370 1 419 0,7 
Oberlahnkreis 59 699 30 632 75 11 86 - 0,1 
Odenwaldkreis 81 952 42 243 30 174 144 0,2 
Offenbach 271 401 138 195 57 1 826 1 883 0,7 
Rheingaukreis 61 417 32 574 95 132 37 0,1 
Schlüchtern 43 316 22 484 13 107 94 0,2 
Untertaunuskreis 81 243 41 270 12 793 781 1,0 
Vogelsbergkreis 112 284 58. 067 80 5 75 - 0,1 
Wetteraukreis 242 771 124 805 137 940 803 0,3 
Wetzlar 159 215 81 004 112 191 79 0,0 

Zusammen 2863 099 1462 459 789 13 566 12 777 0,4 
..._) Reg. -Bez , Darmstadt 4177 390 2154 419 - 2 274 14 206 11 932 0,3 

Fulda, St. 60 135 32 463 58 100 158 - 0,3 
Kassel, St. 212 796 114 683 268 90 178 - 0,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 47 844 24 712 39 148 187 - 0,4 

Zusammen 320 775 171 858 365 158 523 - 0,2 
Eschwege 72 907 38 114 53 88 141 - 0,2 
Frankenberg 52 893 26 6o5 38 22 16 - 0,0 
Fritzlar-Homberg 86 082 43 578 27 90 63 0,1 
Fulda 130 153 67 865 83 246 329 0,3 
Hersfeld-Rotenburg 131 659 68 303 85 253 168 0,1 
Kassel 204 863 105 190 94 1 024 930 0,5 
Marburg 120 400 60 695 73 49 122 0,1 
Melsungen 46 314 24 097 23 93 70 0,2 
Waldeck 100 773 52 475 84 234 150 0,1 
Witzenhausen 50 738 26 461 42 9 33 - 0,1 
Ziegenhain 50 981 26 019 33 55 88 - 0,2 

Zusammen 1047 763 539 402 323 1 877 1 554 0,1 
Reg.-Bez. Kassel 1368 538 711 260 688 1 719 1 031 0,1 

Land H e s s e n 5545 928 2865 679 - 2 962 15 925 12 963 0,2 
dav. kreisfreie Städte 1635 066 863 818 - 1 850 482 - 1 368 - 0,1 

Landkreise 3910 862 2001 861 - 1 112 15 443 14 331 0,4 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1973 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat 'dar-unt.er- 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- ntch t- ins- nicht- 

Vierteljahr ge:- der die Part- 
lieh· ge- ehe- ge- weib- ehe- samt Mann Frau ner lieh 

samt samt lieh 
Ausländer (in) lieh lieh 

Januar 1 527 92 50 77 2 247 2 111 4 358 215 35 20 2 
. Februar 1 996 86 58 86 2 340 2 147 4 487 216 35 14 4 
März 3 099 130 72 101 2 574 2 380 4 954 245 38 21 5 
1. Vj.1973 6 622 308 180 264 7 161 6 638 13 799 676 108 55 11 
1. Vj.1972 7 702 361 211 254 7 924 7 387 15 311 753 128 58 13 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ge- ins- wed b- nicht- ins- we Lb- nicht- ins- weib- tnicht- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- se- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt Li eh samt lieh samt lieh 

) 

Januar 3 246 3 139 6 385 129 61 6 84 44 3 38 24 3 
Februar 2 498 2 543 5 041 110 38 6 .· .73 28 4 35 13 3 
März 2 707 2 628 5 335 113 39 7 76 24 5 35 14 1 
1. Vj .1973 8 451 8 310 16 761 352 138 19 233 96 12 108 51 7 
1. Vj .1972 8 517 8 489 17 006 359 157 23 251 97 15 113 38 8 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- 
nicht- Gestorbene geborenen 
ehelich· Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er-s cen 1 unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

Januar 1) 3,2 9,3 13,6 49,3 27,9 19,3 8,o 
Februar1) 4,7 10,6 11,9 48,J. 26, 1 16,3 7,7 
März l) 6,6 10,5 11,3 49,5 22,6 15,3 7,6 
1. Vj.19731) 4,8 10,1 12,3 49,0 25,5 16,9 7,8 

1. Vj.1972 5,6 11,2 12,4 49,2 23,1 16,4 8,3 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Januar 5 534,6 - Februar 5 538,6 - März 5 543,5 - 1. Vj. 1973 5 538,9 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
1. Vierteljahr 1973 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
und der ihr '1:leich.12:est. Verbände Zivilpersonen 

männlich I weiblich männlich I weiblich 

Stand am 31.12.1972 
Zugang im l.Vj.1973 
Stand am 31.3.1973 

118 993 
29 

119 022 

101 

101 

13 780 
2 

13 782 

17 171 
3 

17 174 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1973 

Ehe- Lebend- ·· Gestorbene Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

darunter Ehe- Le- Ge-- sterbef. 
ßungen dar. ins- 

Landkreis ins- nicht- im 1. unter schlie- bend- ston auf lCOO 
ins- gesamt ge- Lebens- 7 ßun- be- Lebend- gesamt ehel. samt ge- 

jahr Tage gen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 181 316 22 462 5 4 5,2 9,1 13,3 15,8 
Frankfurt am Main, St. 837 1338 99 2112 40 21 5,1 8,1 12,8 29,9 
Gießen, St. 110 172 18 203 5 1 5,8 9,0 10, 7 29,1 
Hanau, St. 71 140 11 198 3 2 5,1 10,0 14,1 21,4 
Offenbach am Main, St. 151 286 34 386 4 4 5, 1 9,7 13,0 14,o 
Wiesbaden, St. 275 453 39 827 10 4 4,4 7,3 13,3 22,1 

Zusammen 1625 2705 223 4190 67 36 5,0 8,3 12,9 24,8 
Bergstraße 271 558 25 710 19 15 4,7 9,6 12,3 34,1 
Biedenkopf So 166 3 163 2 2 5,0 10,4 10,2 12,0 
Darmstadt 147 378 17 319 7 7 4,6 11,8 10,0 18,5 
Dieburg 142 372 13 307 12 8 4,3 11,4 9,4 32,3 

/-) Dillkreis 120 298 5 338 6 4 4,7 11,6 13,1 20,1 
- - Gelnhausen 137 253 7 291 6 3 5,9 10,8 12,5 23,7 

Gießen 136 330 12 372 8 7 4,5 11,0 12,4 24,2 
Groß-Gerau 259 570 20 522 15 8 4,6 10,2 9,3 26,3 
Hanau 168 385 15 385 10 6 4,5 10,3 10,3 26,0 
Hochtaunuskreis 168 43.8 22 592 6 3 3,6 9,4 12,7 13,7 
Limburg 141 256 10 346 5 4 6,1 11, 1 15,0 19,5 
Main-Taunus-Kreis 215 524 16 475 12 8 4,3 10,6 9,6 22,9 
Oberlahnkreis 67 154 6 229 6 5 4,6 10,5 15,6 39,0 
Odenwaldkreis 98 204 4 234 5 4 4,8 10, 1 11,6 24,5 
Offenbach 270 697 31 640 16 11 4,o 10,5 9,6 23,0 
Rheingaukreis 71 125 4 220 2 1 4,7 8,3 14,5 16,0 
Schlüchtern 57 140 8 153 7 6 5,3 13,1 14,4 50,0 
Untertaunuskreis 67 213 9 225 1 1 3;4 10,7 11,3 4,7 
Vogelsbergkreis 137 300 14 380 11 7 5,0 10,8 13,7 36,7 
Wetteraukreis 286 615 27 752 14 9 4,8 10,3 12,6 22,8 
Wetzlar 186 377 8 489 8 7 4,7 9,6 12,5 21,2 

Zusammen 3223 7353 276 8142 178 126 4,6 10,4 11,6 24,2 
Reg. -Bez. Darmstadt 4848 10058 499 12332 245 162 4,7 9,8 12,0 24,4 

) 
Fulda, St. 85 164 14 222 8 4 5,7 11,0 14,9 48,8 
Kassel, St. 286 452 38 720 6 5 5,4 8,6 13,7 13,3 
Marburg a.d.Lahn, St. 108 87 10 126 4 3 9,1 7,4 10, 7 46,o 

-Zusanmen 479 703 62 1068 18 12 6,1 8,9 13,5 25,6 
Eschwege 95 205 15 258 6 3 5,3 11,4 14,3 29,3 
Frankenberg 64 156 7 194 4 2 4,9 rn,o 14,9 25,6 
Fritzlar-Homberg 110 26) 7 290 5 3 5,2 12,4 13,7 19,0 
Fulda 178 466 15 383 19 16 5,6 14,5 11,9 4o,8 
Hersfeld-Rotenburg 183 357 11 442 14 10 5,6 11,0 13,6 39,2 
Kassel 235 541 19 635 17 7 4,7 10, 7 12,6 31,4 
Marburg 138 395 17 322 9 7 4,7 13,3 10,9 22,8 
Melsungen 50 122 4 145 1 1 4,4 10,7 12,7 8,2 
Waldeck 115 264 9 348 7 4 4,6 10,6 14,o 26,5 
Witzenhausen 67 134 5 176 2 1 5,4 10,7 14,1 14,9 
Ziegenhain 60 135 6 168 5 5 4,8 10,7 13,3 37,0 

Zusammen 1295 3038 115 3361 89 59 5,0 11,8 13,0 29,3 
Reg.-Bez. Kassel 1774 3741 177 4429 107 71 5,3 11, 1 13,1 28,6 

Land H e s s e n 6622 13799 676 16761 352 233 4,8 10, 1 12,3 25,5 
dav. kreisfreie Städte 2104 3408 285 5258 85 48 5,2 8,5 13,0 24,9 

Landkreise 4518 10391 391 11503 267 185 4,7 10,8 12,0 25,7 
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Ehe- d a V 0 n Einge- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene die 
gerichts- sungen schei- keits- 

hebun- Anträge Klagen der die Staats 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 1. Vierteljahr 1973 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 706 703 2 1 833 4 199 506 1 ' 
Frankfurt 668 666 1 1 811 4 214 453 1 
Fulda 69 69 100 1 28 41 
Gießen 155 155 235 3 43 112 
Hanau 128 128 208 1 34 94 
Kassel ' 314 314 472 73 241 
Limburg 155 155 200 2 41 114 
Marburg 103 103 160 26 77 
Wiesbaden 232 231 1 405 7 63 169 - 
Insgesamt 2 530 2'' 524 3 3 3 424 22 721 1 807 2 ) 

A II 5. Geschiedene Ehen' im 1. Vierteljahr 1973 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer § 42 1§42 o.§43 
in Jahren dene Ehen § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 insges. 

mit § 431 m.a. §§ 

Unter 1 54 
1 b. " 5 795 
5 " " 10 764 

10 11 " 15 436 
15 " " 20 207 
20 11 " 25 158 
25" " 30 .50 
30" " 35 32 
35" II, 40 18 
40 " " 45 8 
45" " 50 2 
50 und mehr 

Insgesamt 2 524 

2 
6 
5 
1 
1 

54 
790 
747 
419 
194 
152 
44 
30 
12 
6 
1 

2 449 

1 
1 
2 1 

1 

2 
4 
4 
3 

1 

1 

6 
5 
9 
5 
5 
2 
5 
2 
1 

16 4 14 40 

1) § lt2 Ehebruch, § 43 ande.re Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gerne inschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1973 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit , . 1 .. -k th. , !andersgläubig o .: 1 
des Mannes evangelisch rom. a . . h ft 

1 gemeinsc a s os 

Religionszugehörigkeit der Frau 
ins- 

gesamt % 

Evangelisch 1 224 311 26 1 561 
römisch-katholisch• 310 397 11 718 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 64 26 155 245 

Insgesamt 1 598 734 192 2 524 
% 63,3 29,1 7,6 100 

61,8 
28,5 

9,7 

100 
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A III 1. Über die La.ndesgrenze·Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 1. Vierteljahr 1973 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 
dagegen 

Zielland gesamt lieh ·gesamt lieh gesamt lieh 1.Vj.1972 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 928 361 742 284 186 77 30 

Hamburg 778 313 500 193 278 120 149 

Niedersachsen 2 850 1 213 2 359 932 491 281 343 

(_) 
Bremen 242 84 270 109 28 45 25 

Nordrhein-Westfalen 6 916 2 820 5 689 2 125 1 227 695 779 

Rheinland-Pfalz 4 168 1 706 3 352 1 293 816 413 425 

Baden-Württemberg 5 357 2 116 4 719 1 900 638 216 170 

Bayern 4 342 1 678 4 401 1 743 59 65 - 251 

Saarland 571 201 369 132 202 69 115 

"J Berlin (West) 1 475 630 959 36o 516 270 525 

Bundesgebiet 
zusammen 27 627 11 122 23·36o 9 071 4 267 2 051 2 270 

Berlin 
(Ost) 23 11 4 3 19 8 23 

DDR 369 202 21 12 348 190 227 

Ostgeb.d.Dt.Reiches 
(Gebietsst.31.12.37) 

56 z.Z.unt.fremd.Verw. 122 5 3 117 53 122 

Ausland 24 012 8 412 12 838 4 445 11 174 3 967 10 589 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
8 681 12 868 4 463 zusammen 24 526 11 658 4 218 10 961 

Insgesamt 52 153 19 803 36 228 13 534 15 925 6 269 13 231 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundes~ebietes Zu- und Fortgezogene 
im 1, Viertel lahr' 1 nach Herku.n ts- und Ziell"" de 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weih- ins- Weib- ins- weib- d~f~gen 

Zielland 1. J.1972 
gesamt lieh gesamt lieh g~samt lieh insgesamt 

Belgien 117 l 31 13 48 
Bulgarien 17 9 22 8 5 1 7 
Dänemark 75 28 28 15 47 13 14 
Frankreich 541 169 309 125 232 44 233 
Griechenland 805 353 989 423 - 184 - 70 269 
Großbritannien und 
Nordirland 593 211 342 151 251 60 212 

Italien 5 567 1 541 2 250 708 3 317 833 3 527 ) 
Jugoslawien 3 862 1 503 2 035 647 1 827 856 2 191 
Luxemburg 30 15 18 7 12 8 10 
Niederlande 289 101 192 70 97 31 116 
Österreich 724 223 431 146 293 77 180 
Polen 308 173 133 73 175 100 41 
Rumänien 145 54 131 20 14 34 108 
Schweden 86 46 65 33 21 13 58 
Schweiz 255 106 208 99 47 7 26 
Spanien und Andorra 1 962 788 1 363 423 594 365 383 
Tschechoslowakei 96 64 111 51 15 13 36 
Türkei 4 942 1 517 1 634 434 3 258 1 083 1 736 
Sowjetunion 71 36 25 6 46 30 35 
Ungarn 55 38 46 23 9 15 45 ) 
Übr. europ. Ausland 782 304 330 143 452 161 417 
Europ. Ausland zus. 21 322 7 333 10 803 3 646 10 519 3 637 2·6z8 
Asien 777 267 491 126 286 141 305 
USA 785 403 700 414 25 - 11 59 
Kanada 77 39 96 45 19 - 6 9 
Brasilien 56 34 65 27 l.. 9 7 7 
Argentinien 42 18 31 18 11 25 
Übriges Amerika 164 76 76 30 88 46 81 
Südafrikan. Union 113 54 72 30 41 24 24 
Übriges Afrika 528 129 354 67 174 62 357 
Australien 105 54 86 41 19 13 4 
0zeanien 2 1 3 1 1 6 

.Außereuro:12. Ausl. zus. 2 64;2 1 o:z2 2.0~ Z22 61~ 216 86~ 

Unbekanntes Ausland 41 4 1 40 4 46 
Ausland insgesamt 24 012 8 412 12 838 4 445 11 174 3 967 10 589 
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3, Gesamtwanderung Hessens im 1, Vierteljahr 1973 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung Landesgrenze 

gezogene gezogene 
Landkreis 1) 1) Zugezogene' Fort- Zu- 1)1 Fort- 1

1 

·. · gezogene gezogene gezogene ) 

Darmstadt, St. 2 802 2 813 1 493 1 186 1 309 1 627 
Frankfurt am Main, St. 15 327 15 452 10 454 7 671 4 873 7 781 
Gießen, St,' 1 733 1 873 722 650 1 Oll 1 223 
Hanau, St. 1 355 1 403 652 630 703 773 
Offenbach am Main, St. 2 784 2 501 1 445 966 1 339 1 535 
Wiesbaden, St. 4 325 3 644 2 870 1 927 1 455 1 717 

Zusammen 28 326 27 686 17 636 13 030 10 690 14 656 
Bergstraße 4 162 3 137 2 934 1 228 1 228 1 288 
Biedenkopf 1 010 872 538 311 472 561 
Darmstadt 3 477 2 4?1 1 384 795 2 093 1 676 
Dieburg 2 839 2 347 1 103 811 1 736 1 536 

. Dillkreis 1 830 1 553 775 528 1 055 1 025 
. ) Gelnhausen 1 510 1 097 585 328 925 769 

Gießen 2 322 1 777 764 504 1 558 1 273 
Groß-Gerau 6 458 4 887 3 275 2 030 3 183 2 857 
Hanau 3 640 2 926 1 202 871 2 438 2 055 
Hochtaunuskreis 5 017 3 425 1 981 1 224 3 036 2 201 
Limburg 1 534 1 268 741 508 793 760 · 
Main-Taunus-Kreis 5 775 4 405 2 163 1 393 3 612 3 012 
Oberlahnkreis 878 889 338 260 540 629 
Odenwald.kreis 1 297 1 123 603 493 694 630 
Offenbach 7 926 6 100 3 352 2 183 4 574 3 817 
Rheingaukreis 1 179 1 047 531 354 648 693 
Schlüchtern 551 444 246 143 305 301 
Untertaunuskreis 2 076 1 283 730 402 1 346 881 
Vogelsbergkreis 1141 1 136 415 299 726 837 
Wetteraukreis 4 100 3 16o 1 524 819 2 576 2 341 
Wetzlar 2 987 2 796 979 796 2 008 2 000 

Zusammen 61 709 48 143 26 163 16 901 35 546 31 242 
Reg.-Bez, Darmstadt 90 035 75 829 43 799 29 931 46 236 45 898 

',) Fulda, St. 817 917 365 326 452 591 
Kassel, St. 3 418 3 328 1 820 1 331 1 598 1 997 
Marburg a.d. Lahn, St. 1 156 1 304 482 507 674 797 

Zusammen 5 391 5 549 2 667 2 164 2 724 3 385 
Eschwege 793 881 285 258 508 623 
Frankenberg 653 631 305 202 348 429 
Fritzlar-Homberg 1 191 1 101 432 271 759 830 
Fulda 1 579 1 333 526 311 1 053 1 022 
Hersfeld-Rotenburg 1 892 1 639 617 482 1 275 1 157 
Kassel 3 756 2 732 1 121 809 2 635 1 923 
Marburg 1 820 1 771 693 546 1 127 1 225 
Melsungen 659 566 266 176 393 390 
Waldeck 1 614 1 380 910 678 704 702 
Witzenhausen 702 693 353 259 349 434 
Ziegenhain 465 520 179 141 286 379 

Zusammen 15 124 13 247 5 687 4 133 9 437 9 114 
Reg,-Bez, Kassel 20 515 18 796 8 354 6 297 12 161 12 499 

Land Hessen 110 550 94 625 52 153 36 228 58 397 58 397 
dav, kreisfreie Städte 33 7J.7 33 235 20 303 15 194 13 414 18 041 

Landkreise 76 833 61 390 .31 850 21, 034 44 983 40 356 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Landkreise. 
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A IT 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1973 nach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T o d e s u r s a c h e Geschl Ursachen im Monat/Viertelj. 

Januar 1 .1:reoruar, nar-z 1 J.. Viertelj. 
männl. 37 26 28 91 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 15 15 13 43 
insg. 52 41 41 134 

darunter: Tuberkulose der männl. 18 10 11 39 
Atmungsorgane weibl. 5 3 1 9 

insg. 23 13 12 48 
männl. 504 474 505 1 483 

Bösartige Neubildungen weibl. 536 456 501 1 493 
insg. 1 040 930 1 006 2 976 
männl. 77 73 85 235 

darunter: des Magens weibl. 89 54 63 2o6 
insg. 166 127 148 441 
männl. 156 137 141 434 

der Atmungsorgane weibl. 28 17 25 70 ( ) 
insg. 184 154 166 504 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 39 24 28 91 · 
blutbildenden Organe weibl. 42 31 38 111 

insg. 81 55 66 202 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 9 14 10 33 

weibl. 20 10 16 46 unbekannten Charakters insg. 29 24 26 79 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 64 58 54 176 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 108 105 91 304 
krankheiten insg. 172 163 145 480 

männl. 60 47 48 155 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 100 91 81 272 

insg. 160 138 129 427 
Krankheiten des Blutes und per,blut- männl. 8 5 3 16 

weibl. 6 4 8 18 bildenden Organe insg. 14 9 11 34 
Seelische Störungen, Krankheiten des männl. 52 30 28 110 

weibl. 46 21 41 108 Nervensystems und der Sinnesorgane insg. 98 51 69 218 ) 
männl. 1 554 1 140 1 235 3 929 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 625 1 379 1 343 4 347 
insg. 3 179 2 519 2 578 8 276 
männl. 393 347 351 1 091 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 227 202 187 616 
insg. 620 549 538 1 707 
männl. 464 317 336 1 117 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 539 500 484 1 523 
insg. 1 003 817 820 2 640 
männl. 414 208 207 829 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 240 127 134 501 
insg. 654 335 341 1 330 
männl. 149 153 141 443 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 119 1o6 140 365 
insg. 268 259 281 808 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 25 17 21 63 
weibl. 9 12 8 29 geschwür insg. 34 29 29 92 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
männl. 20 26 20 66 
weibl. 28 27 44 99 blase und Gallengänge insg. 48 53 64 165 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1973· nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat/viertel.1. 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
/-) zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

) 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 

u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

Gestorbene insgesamt 
rnännl. 
weibl. 
insg. 

Januar I Febr. I; März 11.Viertelj. 
70 43 72 185 
37 34 37 108 

107 77 109 293 
7 3 9 19 
7 8 5 20 

14 11 14 39 

3 
3 

8 
21 
29 
19 
18 
37 
37 
38 
75 
87 
97 

184 
21 
42 
63 

130 
132 
262 
66 
34 
100 

6 
1 
7 
3 
3 
6 

57 
35 
92 

1 

1 
7 
1 
8 

3 246 
3 139 
6 385 

3 
3 

14 
21 
35 
22 
11 
33 
38 
25 
63 
67 
64 

131 
19 
25 
44 

116 
91 

207 
67 
24 
91 

3 
1 
4 
3 
1 
4 

60 
37 
97 

3 

3 
/ 3 

3 
6 

2 498 
2 543 
5 041 

1 
1 

12 
13 
25 
20 
15 
35 
42 
19 
61 
So 
69 

149 
13 
20 
33 

168 
100 
268 
82 
33 

115 
3 

3 
4 
1 
5 

63 
42 
105 

4 
3 
7 

4 
11 

2 707 
2 628 
5 335 

7 
7 

34 
55 
89 
61 
44 
105 
117 
82 

199 
234 
230 
464 
53 
87 

140 
414 
323 
737 
215 
91 

306 
12 
2 

14 
10 
5 

15 
180 
114 
294 

8 
3 

11 
ll 
25 

8 451 
8 310 

16 761 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internationaler Systematik (ICD) 1968. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 30. 6. 
1973 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesur- 
sachenstatistik für das 2. Vierteljahr 1973 nach dem Gebietsstand am 30, 6. 1973. 
Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis 
der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27. 5. 1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

C) 

(J 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene i.ipd Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, di~ von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren, wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 



- 4 - 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß:.Differenz zwischen der Zahl der I.ebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten FallE:3 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo.;. 
rene und Gestorbene erfolgt .stets für ein Normaljahr von 365 Tagen 
(in Schaltjahren auf 366 Tage). · 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebenq- 
geborehe des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik). 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeilt.:. 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften Uber d;ie 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt 
nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht berücksichtigt. · 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Überwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wirid dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs-. 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1, L 1968 nach. 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der .Krank-· 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fort- 
schreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970, 
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A I 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30, Juni 1973 

Bevölkerungsveränderung im 2. Vierte lj ~ 1973 
Kreisfreie Stadt. (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o, Wanderungs- Zu-o.Abnahrne(-) 

Landkreis 30. Juni 1973 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt 1 weiblich über schuß (-) -Verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St. 140 448 73 633 - 66 194 26o -0,2 
Frankfurt am Main,St. 664 152 347 558 - 498 - 1 902 - 2 400 -0,4 
Gießen, St. 76 928 40 289 - 63 373 436 -0,6 
Hanau, St. 56 833 29 374 - 34 100 134 -Ö,2 
Offenbach am Main,St. 120 065 . 62 966 - 71 25 96 -0,1 
Wiesbaden, St. 252 573 135 792 - 237 271 34 0,0 

Zusammen 1310 999 689 612 - 969 - 2 323 - 3 292 -0,3 
Bergstraße 236 046 121 149 75 938 1 013 o,4 
Biedenkopf 65 147 33 071 58 116 174 0,3 
Darmstadt 131 317 66 404 100 711 811 o,6 
Dieburg 134 095 67 390 54 810 864 o,6 

() Dillkreis 104 766 53 6o8 14 199 213 0,2 
Gelnhausen 95 181 49 268 - 27 294 267 0,3 
Gießen 122 800 62 301 - 15 748 733 o,6 
G:roß-Gerau 228 825 111 454 94 726 820 o,4 
Hanau 153 064 77 735 81 862 943 o,6 
Hochtaunuskreis 190 712 100 408 - 158 1 815 1 657 0,9 
Limburg 93 981 48 988 - 68 236 168 0,2 
Main-Taunus-Kreis 203 483 103 368 171 1 782 1 953 1, b 
Oberlahnkreis 59 519 30 550 - 90 90 - .· 180 -0,3 
Odenwaldkreis 82 359 42 407 - 12 419 407 0,5 
Offenbach 272 804 138 874 131 1 272 1 403 0,5 
Rheingaukreis 61 588 32 662 - 100 271 171 0,3 
Schlüchtern 43 450 22 531 - 13 147 134 0,3 
Untertaunuskreis 82 255 41 714 8 1 020 1 012 1, 2 
Vogelsbergkreis 112 274 58 001 - 72 62 - 10 -o;o 
Wetteraukreis 243 261 125 050 - 100 590 490 0,2 
Wetzlar 159 367 81 125 11 141 152 0,1 

Zusammen 2876 294 1468 058 126 13 069 13 .195 0,5 
Reg. -Bez. Darmstadt 4187 293 2157 670 - 843 10 746 9 903 0,2 

( ) 32 476 18 "- Fulda, St. 6o 130 - 23 / - 5 -0,0 
Kassel, St. 212 239 114 289 - 193 364 557 -:0,3 
Marburg a.d.Lahn,St. 48 328 24 896 - 19 503 481t 1, 0 

Zusammen 320 697 171 661 - 235 157 78 . -o;o 
Eschwege 72 715 38 022 - ·38 154 192 --0,3 
Frankenberg 53 028 26 619 - 14 149 135 0,3 
Fritzlar-Homberg 86 126 43 618 9 35 44 0,1 
Fulda 130 471 68 000 141 177 318 0,2 
Hersfeld-Rotenburg 131 623 68 264 - 78 42 36 -0,0 
Kassel 206 16o 105 798 - 22 1 319 1 297 o,6 
Marburg 121 012 6o 891 90 522 612 0,5 
Melsungen 46 416 24 095 - 15 117 102 0,2 
Waldeck 100 996 52 539 - 58 281 223 0,2 
Witzenhausen 50 788 . 26 458 - 25 75 50 0,1 
Ziegenhain 50 891 25 990 5 8:i 90 -0,2 

Zusammen 1050 226 540 294 - 15 2 478 2 463 0,2 
Reg.-Bez. Kassel 1370 923 711 955 . 250 2 635 2 385 0,2 

Land H e s s e n 5558 216 2869 625 - 1 093 13 381 12 288 0,2 
dav. kreisfreie Städte 1631 696 861 273 - 1 204 - 2 166 - 3 370 -0,2 

Landkreise 3926 520 2008 352 111 15 547 15 658 0,4 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1973 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
111änn- weib- ins- !nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- lieh lieh samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh lieh Ausländer (in) 

April 3018 128 100 81 2368 2197 4565 208 32 15 2 
Mai 3326 138 79 69 2456 2274 4730 256 32 7 1 
Juni 3706 167 103 83 2499 2243 4742 238 45 27 3 
2. Vj. 1973 10050 433 282 233 7323 6714 14037 702 109 49 6 
2. Vj. 1972 9980 401 274 259 8262 7937 16199 805 146 78 11 

Gestorbene d a r u n t er 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ins- weib- nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- !nicht- ge- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe:-- 

' samt lieh samt lieh samt lieh 

) 

April. 2505 26o2 5107 96 36 7 49 16 5 25 8 4 
Mai 2656 2526 5182 94 40 10 64 28 5 32 11 3 
Juni 2431 2410 4841 101 40 5 69 27 5 40 15 1 
2. Vj. 1973 7592 7538 15130 291 116 22 182 71 15 97 34 8 
2. Vj. 1972 7476 7497 14973 340 142 23 237 94 15 115 45 8 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- nicht- Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend..: im .er at.en 1 unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

April l) 
' ) 

6,6 10,0 11,2 45,6 20,9 10, 7 7,0 
Mail) 7,1 10,0 11,0 54,1 19,4 13,5 6,7 
Juni 1) 8,1 10,4 10, 6 50,2 21, 6 14,6 9,4 
2. Vj. .1973 1) 7,3 10,1 10,9 50,0 20,7 13,0 7,7 
2. Vj. 1972 7,3 11,8 10,9 49,7 21,1 14, 6 8,9 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
April 5 548,3 - Mai 5 552,7 - Jun~ 5 556,5 - 2. Vj. 1973 5 552,5 

A II 2, Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 

2. Vierteljahr 1973 

St:1,chtag · 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich 1· weiblich männlich I weiblich 

Stand am 31.3.1973 
Zugang im 2. V j .1973 
Stand am 30.6.1973 

119 022 
28 

119 050 

101 

101 

13 782 

13 782 

17 174 

17 174 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1973 

Ehe- Lebend- Gestorbene Auf 1000 Säug- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- Le- Ge-- sterbef. 
ßungen dar. ins- darunter Ehe- 

ins- im 1. unter schlie- bend- stori auf 1000 
Landkreis ins- gesamt nicht- ge- Lebens- 7 ßun- be- Lebend- gesamt ehel. samt ge- 

jahr Tage gen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main, St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main, St. 
Wiesbaden, St. 

Zusammen 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Darmstadt 
Dieburg 

c·)· Dillkreis 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Hochtaunuskreis 
Limburg 

,Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Odenwaldkreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar 

Zusammen 
Reg.-Bez. Darmstadt 

() 
Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn, St. 

Zusammen 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld-Rotenburg 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Waldeck 
Witzenhausen 
Ziegenhain 

Zusammen 
Reg.-Bez. Kassel 

Land H e s s e n 
dav. kreisfreie Städte 

Landkreise 

306 
1219· 

164 
135 
211 
426 

2461 
444 
101 
241 
229 
168 
210 
255 
340 
247 
318 
163 
331 
105 
163 
430 
119 
69 

141 
242 
442 
280 

5038 
7499 

112 
420 
128 
66o 
125 
83 

165 
250 
259 
362 
225 
79 

16o 
76 
107 

1891 
2551 

10050 
3121. 
6929 

331 
1421 
165 
145 
274 
527 

2863 
630 
214 
392 
374 
301 
252 
321 
591 
418 
396 
199 
544 
132 
214 
717 
134 
114 
213 
289 
587 
427 

7459 
10322 

26 397 
111 1919 
12 228 
16 179 
18 345 
49 764 
232 3832 
32 555 
3 156 
11 292 
13 320 
11 287 
11 279 
9 336 

27 497 
17 337 
17 554 
9 267 

23 373 
7 222 

11 226 
30 586 
1 234 
4 127 
9 221 

11 361 
30 687 
11 416 

297 7333 
529 11165 

162 14 185 
525 47 718 
109 6 128 
796 67 1031 
204 7 242 
129 7 143 
234 8 225 
46o 11 319 
336 17 414 
558 18 580 
366 13 276 
111 2 126 
255 9 313 
132 8 157 
134 6 139 

2919 106 2934 
3715 173 3965 

14037 702 15130 
3659 299 4863 

10378 403 10267 

6 
34 

4 
2 
4 

15 
65 
11 

6 
7 
7 
3 
7 
6 

19 
9 
6 
3 
7 
2 
5 
7 
7 
8 
5 

12 
7 

11 
155 
220 

5 
11 

16 
4 
3 
1 
9 
7 

12 
4 
2 
7 
2 
4 

55 
71 

291 
81 
210 

4 8,7 
21 7,3 

3 8,5 
2 9,5 
3 7,0 
7 6, 8 

40 7,5 
6 7,6 
4 6, 2 
6 7,4 
5 6, 9 
2 6,4 
6 8,9 
4 8,3 
10 6,0 

6 6,5 
3 6, 7 
2 7,0 
4 6,6 
2 7,1 
4 8,0 
5 6,3 
3 · 7,7 
5 6,4 
5 6,9 
6 8,6 
4 7,3 
7 7,0 

99 7,0 
139 7,2 

9,4 
8,6 
8,6 
10, 2 
9,1 
8,4 
8,7 

10,7 
13,2 
12,0 
11,2 
11, 5 
10,6 
10,5 
10,4 
11,0 
8,4 
8,5 

10,8 
8,9 
10,4 
10, 6 
8,7 

10, 5 
10,4 
10,3 
9,7 
10, 7 
10,4 
9,9 

11,3 
11,6 
11,9 
12,6 
11,5 
12,1 
11, 7 
9,4 
9,6 
8,9 
9,6 
11,0 
11,8 
11,0 
8,7 
8,9 

11, 7 
11,4 
7,4 

14,9 
11,0 
8,6 

15,3 
11, 7 
10,8 
12,9 
11,3 
10, 5 
10,2 
10,7 

18,1 
23,9 
24,2 
13,8 
14,6 
28,5 
22,7 
17,5 
28,0 
17,9 
18,7 
10,0 
27,8 
18,7 
32,1 
21,5 
15,2 
15,J 
i2,9 
15,2 
23,4 
9,8 

52,2 
70,2 
23,5 
41,5 
11,9 
25,8 
20,8 
21,3 

4 7,5 10,8 12,3 30,9 
6 7,9 9,9 13,5 21,0 
- 10,7 9,1 10, 7 · 

10 8,2 9,9 12,9 20,1 
2 6, 9 11, 2 13,3 19,6 
2 6,3 9,8 10,8 23,3 
1 7,7 10,9 10, 5 4,3 
5 7,7 14,1 9,8 19,6 
4 7~9 10, 2 12,6 20,8 
7 7,1 10,9 11,3 21,5 
2 7,5 12,2 9,2 10,9 
1 6,8 9,6 10,9 18,0 
5 6,4 10, 1 12,4 27,5 
1 6,0 10,4 12,4 15,2 
3 8,4 10,5 10, 9 29,9 

33 7,2 11,2 11,2 18,8 
43 7,5 10,9 11, 6 19,1 

182 7,3 
50 7,7 

132 7,1 

10,1 10,9 
9,0 · 11,9 
10,6 10,5 

20,7 
22,1 
20,2 
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Ehe- q. a V 0 n Eänze- Abge- Kläger war 
Lanp.- l" Nichtig'" reichte wiesene die 0- Ehe- Auf- gerichts- sungen söhei- k:eits- hebun~ Anträge Klagen der die Staats 
bezirk ins- dungeh erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1973 
nach Landgerichtsbezirken 

DartJ?stadt 664 664 981 1 178 486 
Frankfurt 554 554 848 7 162 392 
E'ui~a 59 59 101 14 45 
Gießen 122 122 249 5 38 84 
Hanau 107 107 186 26 81 
Kassel 285 285 442 2 87 198 
~imburg 116 116 190 2 36 80 
M<;-rpurg 73 73 124 19 54 
Wiesbaden 163 163 295 3 46 117 

; 

Insgesamt 2 143 2 143 3 416 20 606 1 537 

A II 5, Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1973 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie-1------,------r-d~a~v~o_n~g~e~sc~h_i_e_d~e~n---rau_f_G_r_u_n_d-,---~r---------- 
Ehedauer d . Eh § 42 1§42 o.§43 , 
in Jahren eine en § 42 § 43 in Verbindung. §44 o. §45 § 46 

nsges. mit§ 431 m,a. §§ 
§ 48 

Unter 1 43 43 
1 b. " 5 727 9 713 
5 " " 10 592 3 575. ; 

10 " " 15. 326 5 314 
15 " " 20 209 2 195 i 

20 " " 25 152 143 
25 " " 30 56 1 48 
30 II II 35 23 17 ; 

35 " II 40 9 6 
40 " II 45 5 ~ 
45 " II 50 1 1 
5b und mehr 

Insgesamt 
.. 

143 058 2 20 2 

3 2 
1 4 9 

2 5. 
3 9 

9 
3 4 

6 
3 ) 2 

7 9 49 

1) § 4~ Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
st.eckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1973 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit der Frau 
Religionszugehörigkeit l-------~1.--- .. -.-=---~l~a-n~de~r~s~g~l~a~·u~b~i-g-o-.~1__,;,--:-i-n-s----1 

des Mannes evangelisch rom.-kath. i h ft 1 gesamt . gerne nsc a s os 
% 

Evar:igelisch 991 281 24 1 296 60,5 
römisch-katholisch 281 311 14 606 28,3 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 65 42 134 241 11,2 

Insgesa.nit 1 337 634 172 2 143 100 
% 62,4 29,6 8,0 100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljahr 1973 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -ver-Ius t ( - ) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 
Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 

2.Vj, 197 
insgesamt 

2 

Schles~ig-Holstein 795 336 878 372 - 83 - 36 - 33. 

Hamburg 658 290 511 216 147 74 63 

Niedersachsen 2 948 1 252 2 870 1 175 78 77 225 

(_) Bremen 310 122 287 103 23 19 3 

Nordrhein-Westfalen 7 416 3 082 6 122 2 210 1 294 872 1 250 

Rheinland-Pfalz 4 373 1 748 3 870 1 524 503 224 637 

Baden-Württemberg 5 800 2 155 5 512 2 161 288 6 372 

Bayern 4 430 1 645 4 595 1 813 - 165 - 168 - 378 

Saarland 612 226 342 123 270 103 261 

Berlin (West) 1 590 747 1 164 422 426 325 458 

() Bundesgebiet 
zusammen 28 932 11 6o3 26 151 10 119 2 781 1 484 2 852 

Berlin (Ost) 26 19 2 1 24 18 22 

DDR 346 237 48 31 298 206 382 

Ostgeb.d.Dt.R~iehes 
( Gebietsst,31, 12 ,37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 78 39 4 2 74 37 142 

Ausland 23 301 7 699 13 097 4 674 10 204 3025 6 262 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
zusanmen 23 751 7 994 13 151 4 708 10 6oo 3 286 6 808 

Insgesamt 52 683 19 597 39 302 14 827 13 381 4 770 9 66o 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu-
11
und Fortgezogene 

im 2. Vierteljahr ~9r~ nach HerKunt~s- unct Zle andern 

·zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 

Zielland 2.Vj, 1972 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 78 38 So 48 2 - 10 19 

- Bulgarien ·12 8 9 5 3 3 5 
Dänemark 60 34 30 15 30 19 23 
Frankreich 385 172 325 138 6o 34 100 
Griechenland 689 320 1 123 483 - 434 - 163 104 
Großbritannien und 

662 289 154 ' Nordirland 323 135 339 77 
Italien 4 182 1 203 2 495 745 1 687 458 1 335 
Jugoslawien 3 6o6 1 282 1 793 654 1 813 628 811, ) 
Luxemburg 20 10 5 2 15 8 10 
Niederlande 289 111 176 72 113 39 108 
Österreich 557 195 418 155 139 40 166 
Polen 311 173 130 74 181 99 113 
Rumänien 288 107 112 26 176 81 200 
Schweden 78 41 50 23 28 18 71 
Schweiz 248 108 188 88 6o 20 23 
Spanien und Andorra 2 042 486 1 824 546 218 6o - 39 
Tschechoslowakei 130 84 90 53 40 31 43 
Türkei 5 255 1 421 1 579 430 3 676 991 1 481 
Sowjetunion 85 49 10 5 75 44 50 
Ungarn 130 59 56 28 74 31 34 ) 
Übr. europ. Ausland 

1 
1 266 348 315 115 951 233 513 

Europ. Ausland zus. 20 2I2 6 228 11 Ql 2 840 2 242 2 698 5 24:Z 
Asien 703 272 434 141 269 131 206 
USA 880 446 814 438 66 8 170 
Kanada 110 54 83 41 27 13 72 
Brasilien 74 41 45 17 29 24 2 
Argentinien 50 24 14 6 36 18 34 
Übriges Amerika 159 88 127 54 32 34 99 
Südafrikan. Union ' 84 38 67 · 30 17 8 23 
Übriges Affika 698 131 274 58 424 73 325 
Australien 122 52 98 45 24 7 46 
Ozeanien 13 8 .10 4 3 4 13 
Außereuro:g1ßusl.zus1 2 822 1 151 l 9QQ 83~ 92:Z 320 990 

Unbekanntes Ausland 35 7 35 7 25 

Ausland insgesamt 23 301 7 699 13 097 4 674 10 204 3 025 6 262 
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3, Gesamtwanderung Hessens im 2. Vierteljahr 1973 nach Verwaltungsbezirken 
•· 

(St.) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung Kreisfreie Stadt Landesgrenze 

gezogene gezogene 
Landkreis 1) 1) Zugezogenej Fort- Zu- 1)1 Fort- 1 

gezogene gezogene gezogene 

Darmstadt, St. 2 541 2 735 1 370 1 182 1 171 1 553 
Frankfurt am Main, St. 14 715 16 617 9 990 8 287 4 725 8 330 
Gießen, St. 1 705 2 078 764 765 941 1 313 
Hanau, St. 1 313 1 413 758 . 592 555 821 
Offenbach am Main, St. 2 462 2 487 1 265 950 1 197 1 537 
Wiesbaden, St. 4 270 3 999 2 948 1 979 1 322 2 020. 

Zusammen 27 006 29 329 17 095 13 755 9 911 15 574 
Bergstraße 4 191 3 253 2 788 1 887 1 403 1 366 
Biedenkopf 1 004 888 513 368 491 520 
Darmstadt 3 388 2 677 1 392 917 1 996 . 1 760 
Dieburg 3 112 2 302 1 228 769 1 884 1 533 
Dillkreis 1 792 1 593 793 612 999 981 

( ) Gelnhausen 1 475 1 181 524 390 951 791 
Gießen 2 483 1 735 807 580 1 676 1 155 
Groß-Gerau 6 032 5 306 3 000 2 410 3 032 2 896. 
Hanau 3 756 2 894 1 150 951 2 6o6 1 943 
Hochtaunuskreis 5 345 3 530 1 974 1 334 3 371 2 196 
Limburg 1 599 1 363 710 519 889 844 
Main-Taunus-Kreis 6 400 4 618 2 375 1 586 4 025 3 032 
Oberlahnkreis 850 940 331 301 519 639 
Odenwaldkreis 1 639 1 220 846 534 793 686 
Offenbach 7 668 6 396 3 056 2 358 4 612 . 4 038 
Rheingaukreis 1 361 1 090 704 411 657 679 
Schlüchtern 667 520 258 165 409 355 
Untertaunuskreis 2 328 1 308 890 466 1 438 842 
Vogelsbergkreis 1 133 1 071 373 291 760 780 
Wetteraukreis 3 956 3 366 1 424 1 012 2 532 2 354 
Wetzlar 3 166 3 025 1 064 970 2 102 2 055 

Zusammen 63 345 50 276 26 200 18 831 37 145 31 445 
Reg,-Bez. Darmstadt 90 351 79 6o5 43 295 32 586 47 056 47 019 

( ) Fulda, St. 801 783 384 288 417 495 
\._ Kassel, St. 3 251 3 615 1 636 1 516 1 615 2 099 

Marburg a.d. Lahn, St. 1 722 1 219 917 502 805 717 
Zusammen 5 774 5 617 2 937 2 306 2 837 3 311 

Eschwege 756 910 267 342 489 568 
Frankenberg 805 656 391 238 414 418 
Fritzlar-Homberg 1 149 1 114 422 359 727 755 
Fulda 1 · 510 1 333 530 379 980 954 
Hersfeld-Rotenburg 1 667 1 625 704 454 963 1 171 
Kassel 4 001 2 682 1 239 778 2 762 1 904 
Marburg 2 386 1 864 1 146 599 1 240 1 265 
Melsungen 639 522 247 165 392 357 
Waldeck 1 743 1 462 956 656 787 806 
Witzenhausen 784 709 412 288 372 421 
Ziegenhain 504 589 137 152 367 437 

Zusammen 15 944 13 466 6 451 4 410 9 493 9 056 
Reg.-Bez~ Kassel 21 718 19 083 9 388 6 716 12 330 12 367 

Land Hessen 112· 069 98 688 52 683 39 302 59 386 59 386 
dav. kreisfreie Städte 32 780 34 946 20 032 16 061 12 748 18 885 

Landkreise 79 289 63 742 32 651 23 241 46 638 40 501 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb desselben Landkreises. 



- 12 - 

A rv 1. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1973 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose ·der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

Gestorbene an vorstehenden Todes- 
Geschl, ursachen im ~/ViertelJ. II/73 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
niännl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

April 1 
13 
19 
32 
5 
4 
9 

472 
469 
941 
70 
60 

130 
141 
20 

161 
26 
22 
48 

8 
9 

17 
35 

105 
140 
30 
99 

129 
5 
8 

13 
27 
37 
64 

1 245 
1 397 
2 642 
380 
19ö 
570 
353 
484 
837 
156 
125 
281 
127 
107 
234 
15 
6 

21 
18 
27 
45 

Mai 
21 
17 
38 

6 
3 
9 

502 
482 
984 
79 
62 

141 
156 
25 

181 
25 
31 
56 
14 
17 
31 
63 

104 
167 
54 
94 

148 
8 
3 

11 
20 
41 
61 

1 265 
1 300 
2 565 
350 
161 
511 
376 
473 
849 
171 
83 

254 
157 
120 
277 
13 

7 
20 
21 
32 
53 

l Juni 
11 
9 

20 
1 
1 
2 

473 
5o8 
981 
73 
58 

131 
138 
22 

160 
23 
36 
59 
12 
15 
27 
46 
93 

139 
40 
86 

126 
9 

.4 
13 
30 
40 
70 

1 110 
1 179 
2 289 
317 
175 
492 
351 
452 
803 
164 
87 

251 
122 
121 
243' 
18 

9 
27 
16 
32 
48 

1 2. Viertelj. 
45 

. ,45 
90 
12 
8 

20 
1 447 
1 459 
2 9o6 

222 
180 
402 
435 
67 

502 
74 
89 

163 
34 
41 
75 

. 144 
302 
446 
124 
279 
403 
22 
15 
37 
77 

118 
195 

3 620 
3 876 
7 496 
1 047 

526 
1 573 
1 o8o 
1 409 
2 489 

491 
295 
786 
406 
348 
754 
46 
22 
68 
55 
91 

146 

) 

( ) 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1973· nach Todesursachen 

T o d e s u r s a c h e 2) 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

/ Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
/~) zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
(_) u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

Geschl. 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
Lnag , 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

Gestorbene an vorstehenden Todes- 
ursachen im ~/viertel.l.II/73 

Aoril I Mai J; Juni 12. Viertelj. 
70 53 64 187 
36 35 37 ios 
106 88 101 295 
12 6 11 29 

7 7 6 20 
19 13 17 49 

1 
1 

7 
15 
22. 
17 
13 
30 
29 
15 
44 
74 

102 
176 
18 
36 
54 

120 
95 

215 
67 
23 
90 

1 
1 
2 
3 
2 
5 

62 
27 
89 

6 

6 
6 

6 

3 
3 

1 
1 
9 

18 
27 

9 
7 
16 
35 
26 
61 
70 
76 

146 
17 
31 
48 

149 
119 
268 
80 
34 

114 
9 
1 

10 
3 
2 
5 

75 
.40 

115 
2 
2 
4 
8 
2 

10 
2 656 
2 526 
5 182 

11 
23 
34 
15 
15 
30 
37 
24 
61 
59 
85 

144 
12 
30 
42 

170 
97 

267 
98 
26 

124 
7 
4 

11 
3 
1 
4 

66 
35 

101 
3 
1 
4 
6 
1 
7 

4 
4 

1 
1 

27 
56 
83 
41 
35 
76 

101 
65 

166 
203 
263 
466 
47 
97 

144 
439 
311 
750 
245 
83 

328 
17 

6 
23 

9 
5 

14 
203 
102 
305 

11 
3 

14 
20 
3 
23 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 505 
2 602 
5 107 

2 431 
2 410 
4 841 

7 592 
7 538 

15 130 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. . . 

2) Todesursache nach internati~nal~r Systematik (ICD) 1968. 



) 

) 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 30. 9, 
1973 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesur- 
sachenstatistik für das 3, Vierteljahr 1973 nach dem Gebietsstand am 30. 9. 1973. 
Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis 
der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27. 5. 1970. 

Methodische und begriffliche Enkl.är-ungen . 

() 

( J 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt-werden~ Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftj_ge Urteile in Ehe-'- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, ·das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren, wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späterer Anfecht~g als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom·12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi"- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 
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' Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo- 
rene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen 
(in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt 
nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (~auptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde' weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort'überwiegend aufhalten, 

2.,alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fort- 
schreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970. 
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A I 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30. September 1973 

Bevölkerungsveränderung im 3,Viertelj.1973 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o, Wanderungs- Zu-o.Abnahme(-) 

Landkreis 30,September 1973 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt 1 weiblich über schuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St. 140 660 73 734 61 273 212 0,2 
Frankfurt am Main,St. 663 327 346 487 542 - 283 825 - 0, 1 
Gießen, St. 76 309 39 986 36 - 583 619 - o,8 
Hanau, St. 56 881 29 423 16 64 48 0,1 
Offenbach am Main,St. 120 170 62 989 55 160 105 0,1 
Wiesbaden, St. 252 597 135 683 384 408 24 0,0 

Zusammen 1 309 944 688 302 - 1 094 39 - 1 055 - 0, 1 
Bergstraße 236 878 121519 13 819 832 0,4 
Biedenkopf 65 241 33 051 6 88 94 0,1 
Darmstadt 132 259 66 984 134 808 942 0,7 
Dieburg 135 056 67 940 85 876 961 0,7 

.. Dillkreis 105 160 53 699 16 410 394 0,4 
) Gelnhausen 95 511 49 433 68 398 330 0,3 
Gießen 123 617 62 668 8 809 817 0,7 
Groß-Gerau 228 966 111 985 109 32 141 0,1 
Hanau 154 084 78 342 52 968 1 020 0,7 
Hochtaunuskreis 192 825 101 485 83 2 196 2 113 1;1 
Limburg 94 302 49 068 41 362 321 0,3 
Main-Taunus-Kreis 206 008 104 701 135 2. 390 2 525 1, 2 
Oberlahnkreis 59 619 30 589 41 141 100 0,2 
Odenwaldkreis 82 595 42 485 14 222 236 0,3 
Offenbach 274 417 139 659 186 1 427 1 613 0,6 
Rheingaukreis 61 601 32 654 80 93 13 0,0 
Schlüchtern 43 632 22 576 5 177 182 o,4 
Untertaunuskreis 83 359 42 299 41 1 063 1 104 1,3 
Vogelsbergkreis 112 412 58 048 38 176 138 0,1 
Wetteraukreis 244 404 125 590 27 1 170 1 143 0,5 
Wetzlar 159 872 81 277 49 554 . 505 0,3 

Zusammen 2 891 818 1 476 052 345 15 179 15 524 0,5 
Reg. -Bez , Darmstadt 4 201 762 2 164 354 749 15 218 14 469 0,3 

1.,.) Fulda, St. 60 096 32 454, 42 8 34 - 0, 1 
Kassel, St. 212 500 114 295 223 484 261 0,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 48 043 24 790 4 - 289 285 - 0, 6 

Zusammen 320 639 171 539 261 203 58 - 0, 0 
Eschwege 72 660 37 954 25 30 55 - 0, 1 
Frankenberg 53 107 26 650 10 89 79 0,1 
Fritzlar-Homberg 86 308 43 764 10 192 182 0,2 
Fulda 130 910 68 163 96 343 439 0,3 
Hersfeld-Rotenburg 131 793 68 310 58 228 170 0,1 
Kassel 207 246 106 311 23 1 109 1 086 0,5 
Marburg 121 561 61 124 127 422 549 0,5 
Melsungen 46 606 24 170 18 172 190 0,4 
Waldeck 101 363 52 656 11 378 367 0,4 
Witzenhausen 50 838 26 488 7 57 50 0,1 
Ziegenhain 50 804 25 983 27 - 114 87 - 0, 2 

Zusammen 1 053 196 541 573 124 2 846 2 970 0,3 
Reg.-Bez. Kassel 1 373 835 713 112 137 3 049 2 912 0,2 

Land H e s s e n 5 575 597 2 877 466 886 18 267 17 381 0,3 
dav. kreisfreie Städte 1 630 583 859 841 - 1 355 242 - 1 tl3 - 0, 1 

Landkreise 3 945 014 2 017 625 469 18 025 18 494 0,5 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1973 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

. Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- Mann Frau ner lieh lieh 
samt lieh samt samt lieh lieh Ausländer( in) 

Juli 3 014 155 97 102 2 464 2 407 4 871 268 48 31 3 August 4 025 166 126 88 2 536 2 340 4 876 230 40 17 4 
September 2 833 123 80 74 2 236 2 106 4 342 226 33 14 6 
3, Vj. 1973 9 _872 444 303 264 7 236 6 853 14 089 724 121 62 13 
3, Vj. 1972 10 629 428 295 257 7 541 7 315 14 856 792 112 59 9 

Gestorbene d a r u n t e r 
1 Monat ins- im 1. Lebensjahr unter T Tagen unter 24 Stunden 

mann- weib- ge- ins- weib- nicht- ins- weib- nieht- ins- weib- lnicht- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 
' samt lieh samt lieh samt lieh 

Juli 2 610 2 548 5 158 97 47 8 66 31 8 37 17 5 August 2 578 2 640 5 218 92 31 8 65 21 3 30 8 2 
September 2 326 2 273 4 599 98 44 5 60 29 4 22 9 2 
3. Vj. 1973 7 514 7 461 14 975 287 122 21 191 81 15 89 34 9 
3, Vj. 1972 7 722 .7 330 15 052 352 164 24 240 103 14 116 51 3 

Auf 1000 Einwohner Au!' 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- nicn"t- Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er s cen I unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

) 

) 

Juli 1) 1 6,4 10,3 10,9 55,0 19,7 13,5 9,8 
August) 

1 8,5 10,3 11,0 47,2 18,6 13,3 8,1 
September ) 1) 6,2 9,5 10,0 52,0 22,2 13,8 7,5 
3, Vj, 1973 7,0 10,0 10,7 51,4 20,1 13,6 8,5 
3, Vj. 1972 7,6 10,7 10,8 53,3 23,0 16,2 7,5 
1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Juli 5 560,5 - August 5 566,2 - September 5 572,6 - 3, Vj. 1973 5 566,5 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
3, Vierteljahr 1973 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich I weiblich männlich I weiblich 
Stand am 30.6.1973 
Zugang im 3, Vj. 1973 
Stand am 30.9.1973 

119 050 101 
31 

119 081 101 

13 782 

13 782 

17 174 

17 174 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im· 3. Vierteljahr 1973 

Ehe- Lebend- Gestorbene Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Einwohner u .1 Jahr lings- 

darunter Ehe- Le- Ge.-- sterbef. 
ßl.ll1gen ins- 

dar. ins- unter schlie- bend- ston auf 1000 
Landkreis ins- nicht- im 1. 

gesamt ge- Lebens- 7 ßun- ge- be- Lebend- 
gesamt ehel. samt jahr Tage borene geborene gen ne 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main, St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main, St. 
Wiesbaden, St. 

Zusammen 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Darmstadt 

(~) Dieburg 
· Dillkreis 

Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Hochtaunuskreis 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Odenwaldkreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar 

Zusammen 
1,J Reg. -Bez , Darmstadt 

Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn, St. 

Zusammen 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld-Rotenburg 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Waldeck 
Witzenhausen 
Ziegenhain 

Zusammen 
Reg.-Bez. Kassel 

Land Hessen 
dav. kreisfreie Städte 

Landkreise 

263 
1167 
156 
130 
207 
441 

2364 
478 
116 
207 
218 
210 
185 
235 
364 
240 
323 
159 
317 
98 

129 
450 
130 
78 

139 
207 
422 
262 

4967 
7331 

105 158 18 200 
402 440 30 663 
124 114 9 110 
631 712 57 973 
118 196 11 221 
112 135 4 145 
163 226 9 236 
233 416 11 320 
245 347 13 405 
352 536 28 559 
218 407 16 280 
83 139 3 121 
212 262 6 273 
85 126 4 133 
89 163 4 136 

1910 2953 103 2829 
2541 3665 160 3802 

9872 
2995 
6877 

333 25 
1363 135 
179 21 
156 16 
298 25 
418 44 

2747 266 
600 32 
196 5 
428 20 
380 10 
295 10 
249 10 
342 10 
603 26 
394 12 
447 13 
238 7 
539 17 
140 4 
245 12 
764 33 
118 5 
132 6 
240 10 
327 15 
621 25 
379 16 

7677 298 
10424 564 

14o89 
3459 

1o630 

394 
1905 
215 
172 
353 
802 

3841 
587 
190 
294 
295 
311 
317 
334 
494 
342 
530 
279 
404 
181 
231 
578 
198 
127 
199 
365 
648 
428 

7332 
11173 

724 14975 
323 4814 
401 10161 

6 
33 

1 
4 
9 

11 
64 
18 
4 
6 
9 
8 
4 
6 

10 
8 
7 
7 

10 
2 
5 
6 
2 
3 
4 

11 
7 
9 

146 
210 

5 7,4 
23 7,0 
1 8.1 
4 9,1 
4 6,8 
7 6,9 

44 7,2 
12 . 8, 0 
1 7,1 
3 6,2 
6 6,4 
7 7,9 
3 7,7 
4 7,6 
5 6,3 
3 6,2 
4 6,7 
5 6,7 
6 6,1 
1 6,5 
4 6,2 
3 6,5 
2 8,4 
3 7,1 
4 6,7 
7 7,3 
3 6,9 
5 6,5 

91 · 6,8 
135 '6,9 

~ 
1 

16 
5 
4 
7 
9 
5 

12 
9 
2 
6 

2 
61 
77 

287 191 
80 51, 

207 140 

9,4 
8,1 
9,3 

10,9 
9,8 
6,6 
8,3 

10,1 
11,9 
12,9 
11,2 
11, 1 
10,4 
11, 0 
10, 5 
10,2 
9,2 

10,0 
10,4 
9,3 

11,8 
11, 1 
7,6 

12,0 
11,5 
11,5 
10, 1 
9,4 

10,6 
9,9 

11, 1 
11,4 
11, 1 
12,0 
11, 7 

,12,6 
11,6 
9,9 
11,6 
8,8 
8,7 
11,8 
13,2 
10,8 
8,6 
8,8 
11, 0 
11,8 
7,8 

12,1 
11; 1 
8,4 

12,8 
11,6 
9,5 

12,9 
10, 5 
10,6 
10, 1 
10,6 

18,0 
24,2 
5,6 

25,6 
30,2 
26,3 
23,3 
30, 0 
20,4 
14,0 
23,7 
27,1 
16,1 
17,5 
16,6 
20,3 
15,7 
29,4 
18,6 
14,3 
20,4 
7,9 

16,9 
22,7 
16,7 
33,6 
11,3 
23,7 
19,0 
20, 1 

4 6,9 10,4 13,2 44,3 
3 7,5 8,2 12,4 18,2 
- 10, 2 9,4 9,0 8,8 
7 7,8 8,8 12,0 22,5 
4 6,4 10,7 12,1 25,5 
2 8,4 10, 1 10,8 29,6 
6 1,5 10, 4 10,9 31,0 
6 7,1 12,6 9,1 21,6 
4 7,4 10,5 12,2 14,4 

11 6,8 10,3 10, 7 22,4 
9 7,1 13,3 9,2 22,1 
2 7,1 11,8 . 10,3 14,4 
5 8,3 10,3 10,7 22,9 

6,6 9,8 10,4 
6,9 12,7 10,6 12,3 

49 7,2 11, 1 10,7 20,7 
56 7,3 10,6 11, 0 21,0 

7, 0 10, 0 10, 7 20, 1 
7,3 8,4 11,7 23,1 
6,9 10,7 10,2 19,5 
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Ehe- d a v o n Efrige- Abge- Kläger war 
Land- lö- Nichtig- . reichte wiesene die Ehe- Auf- gerichts- sungen schei- keits- 

hebun- Anträge Klagen der die Staats 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 3, Vierteljahr 1973 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 495 495 943 3 112 383 
Frankfurt 509 508 1 761 9 158 351 
Fulda 58 58 93 1 13 45 
Gießen 190 190 227 3 52 138 
Hanau 69 69 228 23 46 
Kassel 226 224 2 478 4 69 157 
Limburg 114 114 186 .4 34 80 
Marburg 59 59 99 10 49 
Wiesbaden 164 164 350 3 44 120 

) 
Insgesamt 1 884 1 881 1 2 3 365 27 515 1 369 

A II 5. Geschiedene Ehen im 3. Viert}ljahr 1973 
nach Ehedauer und Gründen 1 

davon geschieden auf Grund ' 
Ehedauer · Geschie- 

§ 42 1§42 o.§43 
in Jahren dene Ehen § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 insges. 

mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 1 32 
1 b. " 5 567 
5 II II 10 579 

10 II " 15 348 
15 II II 20 172 
20 II II 25 109 
25 II 

II. 
30 43 

30 II " 35 16 
35" " 40 9 
40 " " 45 2 
45 II " 50 2 
50 und mehr 2 

Insgesamt 1 881 

6 
4 

4 
2 

1 

17 

32 
, 557 
568 
341 
161 
101 
43 
12 
7. 
1 
1 
1 

1 825 

4 
3 
1 1 

2 

1 

8 4 

4 
5 
5 
6 

2 
2 
1 
1 
1 

27 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten,§ 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1973 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit der Frau 
Religionszugehörigkeit 1--------.-,-- .. ..;;;. __ k_t_h--;;lr--a-n-.:-d-er_s;;;.g"'"'l:-:a"':"".u-:-b-,i:-g-o-.-r,--:------1 

des Mannes evangelisch _l rom. a · gemeinschaftslos 

Evangelisch 896 233 28 
römisch-katholisch 230 254 8 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 66 29 137 

Insgesamt 1 192 516 173 
% 63,4 27,4 9,2 

ins- % gesamt 

1 157 61,5 
492 26,2 

232 12,3 

1 881 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 3. Vierteljahr 1973 nach Herkunfts~ und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust ( - ) 

bzw. ins- we I b- ins- weib- ins- weib- 
dagegen 

Zielland gesamt lieh gesamt · 11ch gesamt lieh 3,Vj.1972 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 1 083 512 1 009 438 74 74 - 64 

Hamburg 771 333 573 245 198 88 237 

Niedersachsen · 3 416 1 561 3 139 1 396 277 165 514 

Bremen 390 185 317 124 73 61 28 
() 

Nordrhein-Westfalen 8 262 3 580 6 817 2 535 1 445 1 045 1 711 

Rheinland-Pfal2; 5 197 2 267 4 330 1 802 867 465 791 

Baden-Württemberg 6 402, 2 605 5 563 2 278 839 327 550 

Bayern 4 948 2 028 5 625 2 355 - 677 - 327 - 281 

Saarland 640 281 400 131 240 150 265 

Berlin (West) 1 861 877 1 052 405 809 472 343 

( J Bundesgebiet 
32 970 14 229 28 825 11 709 4 145 2 520 4 094 zusammen 

Berlin (Ost) 16 10 16 10 28 

DDR 427 259 62 38 365 221 457 

Ostgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 45 23 7 5 38 18 159 

1 

Ausland 30 651 11 800 16 948 6 120 13 703 .5 680 7 741 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
zusanmen 31 139 .12 092 17 01,7 6 163 14 122 5 929 8 385 

Insgesamt 64 109 26 321 45 842 17 872 18 267 8 449 12 479 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im~. Viertel.iahr 1q7~ nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. 

ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 
Zielland gesamt lieh gesamt . lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Spanien und Andorra 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Sowjetunion 

Ungarn 

Übr. europ. Ausland 

Europ. Ausland zus. 

121 
20 
64 

613 
1 367 

894 
5 142 
4 482 

21 

293 
863 
508 
522 
112 

277 
2 036 

185 
7 487 

152 
186 

1 414 
•26 759 

1 048 
1 418 

147 
66 

27 
212 

72 
715 
143 

9 
3 857 

Asien 

USA 

Kanada 

Brasilien 

Argentinien 

Übriges Amerika 

Südafrikan. Union 

. Übriges Afrika 

Australien 

0zeanien 

Außereurop,Ausl.zus. 

Unbekanntes Ausland 35 

62 

Ausland insgesamt 30 651 

9 
31 

286 
600 

409 
1 920 
1 691 

6 
124 

302 
304 
178 

58 
126 
716 
105 

2 631 

77 
107 
458 

10 200 

379 
732 
69 
30 
12 

103 

32 
175 
57 
4 

1 593 

7 
11 800 

91 

9 
33 

431 
1 283 

498 
3 494 
1 966 

26 
208 

588 
314 
138 
70 

259 
2 003 

156 
2 238 

18 
110 
460 

14 393 
613 

1 092 

143 

43 
23 

131 
41 

356 
104 

9 
2 555 

41 

5 
16 

190 
542 

237 
1 107 
631 

9 
85 

200 
185 
38 
34 

122 
619 

77 
652 

7 
56 

170 
5 023 

192 
602 

74 
17 
10 
65 
17 
74 
42 
4 

1 097 

16 948 6 120 

30 21 3 
11 4 6 
31 15 27 

182 96 251 
84 58 152 

396 172 136 
1 648 813 584 
2 516 1 060 1 583 ) 

5 ·3 7 
85 39 121 

275 102 323 
194 119 159 
384 140 209 
42 24 90 
18 4 24 

33 97 - 134 
29 28 57 

5 249 1 979 1 723 
134 70 50 
76 51 66 

954 288 611 ) 
12 366 5 177 6 034 

435 187 480 
326 130 479 

4 5 - 10 
23 13 37 
4 2 25 

81 38 84 

.31 15 32 
359 101 529 
39 15 45 

7 
1 302 496 1 694 

35 7 13 
13 703 5 680 7 741 



- 11 - 

~lfC 3. Gesamtwanderung Hessens im 3. Vierteljahr 1973 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung Landesgrenze 

gezogene gezogene 
Landkreis 1) 1) ZugezogenJI Fort- Zu- 1)1 Fort- 1 gezogene gezogene gezogene ) 

Darmstadt, St. 3 443 3 170 2 048 1 470 1 395 1 700 
Frankfurt am Main, St. 16 849 17 132 11 963 8 551 4 886 8 581 
Gießen, St. 1 735 2 318 895 856 840 1 462 
Hanau, St. 1 679 1 615 896 744 783 871 
Offenbach am Main, St. 3 124 2 964 1 696. 1 283 1 428 1 681 
Wiesbaden, St. 5 028 4 620 3 563 2 421 1 465 2 199 

Zusammen 31 858 31 819 21 061 15 325 10 797 16 494 
Bergstraße 4 812 3 993 3 159 2 316 1 653 1 677 
Biedenkopf 1 104 1 016 543 349 561 667 
Darmstadt 3 869 3 061 1 595 1 206 2 274 1 855 
Dieburg 3 525 2 649 1 431 934 2 094 1 715 
Dillkreis 2 239 1 829 1 044 634 1 195 1 195 

() Gelnhausen 1 809 1 411 674 480 1 135 931 
Gießen 3 031 2 222 1 618 673 2 013 1 549 
Groß-Gerau 6 158 6 126 3 214 3 012 2 944 3 114 
Hanau 4 572 3 604 1 601 1 158 2 971 2 446 
Hochtaunuskreis 6 455 4 259 2 595 1 501 3 860 2 758 
Limburg 1 981 1 619 908 570 1 073 1 049 
Main-Taunus-Kreis 7 452 5 062 2 993 1 880 4 459 3 182 
Oberlahnkreis 1 078 937 405 294 673 643 
Odenwaldkreis 1 646 1 424 848 611 798 813 
Offenbach 8 629 7 202 3 756 2 614 4 873 4 588 
Rheingaukreis 1 486 1 393 761 611 725 782 
Schlüchtern 691 514 326 187 365 327 
Untertaunuskreis 2 705 1 642 1 056 668 1 649 974 
Vogelsbergkreis 1 432 1 256 472 349 960 907 
Wetteraukreis 5 000 3 830 1 827 1 272 3 173 2 558 
Wetzlar 3 986 3 432 1 416 1 208 2 570 2 224 

Zusammen 73 660 58 481 31 642 22 527 42 018 35 954 
Reg,-Bez. Darmstadt 105 518 90 300 52 703 37 852 52 815 52 448 

,) Fulda, St. 1 188 1 180 536 420 652 760 
Kassel, St. 4 338 3 854 2 434 1 655 1 904 2 199 
Marburg a.d. Lahn, St. 1 467 1 756 662 712 805 1 044 

Zusammen 6 993 6 790 3 632 2 787 3 361 4 003 
Eschwege 933 963 405 350 528 613 
Frankenberg 926 837 437 315 489 522 
Fritzlar-Homberg 1 450 1 258 531 371 919 887 
Fulda 1 936 1 593 701 429 1 235 1 164 
Hersfeld-Rotenburg 1 986 1 758 840 607 1 146 1 151 
Kassel 4 336 3 227 1 506 916 2 830 2 311 
Marburg 2 657 2 235 1 182 690 1 475 1 545 
Melsungen 758 586 335 207 423 379 
Waldeck 2 075 1 697 1 244 878 831 819 
Witzenhausen 860 803 403 284 457 519 
Ziegenhain 546 660 190 156 356 504 

Zusammen 18 463 15 617 7 774 5 203 10 689 10 414 
Reg.-Bez. Kassel 25 456 22 407 11 406 7 990 14 050 14 417 

Land Hessen 130 974 112 707 64 109 45 842 66 865 66 865 
dav. kreisfreie Städte 38 851 38 609 24 693 18 112 14 158 20 497 

Landkreise 92 123 74 098 39 416 27 730 52 707 46 368 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Landkreise. 
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A Tl/ 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1973 nach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T o d e s u r s a c h e Geschl ursachen im Monat/ViertelJ. 

Juli st j. 
männl. 13 15 28 56 Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 14 17 15 46 
insg. 27 32 43 102 

darunter: Tuberkulose der männl. 8 8 11 27 
Atmungsorgane weibl. 4 5 2 11 

insg. 12 13 13 38 
männl. 462 501 447 1 410 Bösartige Neubildungen weibl. 523 581 456 1 560 
insg. 985 1 082 903 2 970 
männl. 93 82 69 244 

darunter: des Magens weibl. 67 77 70 214 
insg. 160 159 139 458 
männl. 107 155 124 386 / ) der Atmungsorgane weibl. 20 27 21 68 
insg. 127 182 145 454 

Neubildungen der lymphatischen und männl , 38 39 36 113 
blutbildenden Organe weibl .. 28 29 29 86 

insg. 66 68 65 199 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 9 9 11 29 
unbekannten Charakters weibl. 21 19 16 56 

insg. 30 28 27 85 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekrß- männl. 40 47 60 147 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 85 89 77 251 
krankheiten insg. 125 136 137 398 

männl. 38 38 53 129 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 72 82 71 225 

insg. 110 120 124 354 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 3 5 6 14 
bildenden Organe weibl. 10 7 3 20 

insg. 13 12 9 34 
Seelische Störungen, Krankheiten des männl. 38 36 34 108 
Nervensystems und der Sinnesorgane weibl. 41 30 28 99 ) insg. 79 66 62 207 

männl. 1 229 1 167 1 044 3 440 
Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 288 1 369 1 167 3 824 

insg. 2 517 2 536 2 211 7 264 
männl. 340 341 301 982 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 181 166 152 499 
insg. 521 507 453 1 481 
männl. 368 333 293 994 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 492 535 454 1 481 
insg. 860 868 747 2 475 
männl. 166 150 127 443 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 81 88 78 247 
insg. 247 238 205 690 
männl. 154 141 145 440 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 146 122 104 372 
insg. 300 263 249 812 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 21 14 28 63 
weibl. 14 6 6 26 geschwür 
insg. 35 20 34 89 

Krankheiten der Leber,Gallen- männl. 14 16 22 52 
blase und Gallengänge weibl. 33 30 22 85 

insg. 47 46 44 137 
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Noch: A N 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1973· nach Todesursachen 

' 

Todesursache 2) 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

_ Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
) zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

) 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 

u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

Geschl. 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl .. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

69 
35 

104 
13 

6 
19 

3 
3 

6 
19 
25 
14 
18 
32 
33 
27 
60 
80 
76 

156 
19 
35 
54 

190 
103 
293 
98 
39 

137 
5 
1 
6 
2 
3 
5 

60 
26 
86 

2 
1 
3 
4 
3 
7 

59 
36 
95 

~ 
11 

1 
1 

8 
16 
24 
14 
12 
26 
41 
18 
59 
95 
63 

158 
27 
26 
53 

184 
101 
285 
89 
34 

123 
5 
1 
6 
2 

2 
61 
38 
99 

2 
2 
4 
4 
2 
6 

65 
30 
95 

7 
3 

10 

4 
4 

6 
14 
20 · 
18 
16 
34 
26 
24 
50 
61 
69 

130 
16 
30 
46 

147 l. 
96 

243 
92 
31 

123 
4 
4 
8 
1 

1 
57 
39 
96 

5 
3 
8 
3 
5 
8 

193 
101 
294 
25 
15 
40 

8 
8 

20 
49 
69 
46 
46 
92 

100 
69 

169 
236 
208 
444 
62 
91 

153 
521 
300 
821 
279 
104 
383 
14 

6 
20 

5 
3 
8 

178 
103 
281 

9 
6 

15 
11 
10 
21 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 610 
2 548 
5 158 

2 578 
2 640 
5 218 

2 326 
2 273 
4 599 

7 514 
7 461 

14 975 

1) Ohne Totgeborene# nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internationaler Systematik (ICD) 1968. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 31.12. 
1973 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesur- 
sachenstatistik für das 4. Vierteljahr 1973 nach dem Gebietsstand am 31.12. 1973. 
Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis 
der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27. 5, 1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

) 

) 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis• zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboreni.wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, ~ei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetz.t hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

' ; 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: .Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der .Zahl der Lebendge- 
borenen und de:r Gesto;rbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge..;. 
storbenen, so wird df.e ser' Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet, 

· Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo- 
rene und Gesto:rl::)ene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen 
(in Schaltjahren auf 366Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung. (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Aµszählung erfolgt 
nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwf.schen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Überwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der.Todesursachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- ) 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1. al:Ce Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Aus1::>ildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt .. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Ste:rbe~ und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fort- 
schreibung sind gegenwärtig die Wohnbev.ölkerungszahlen aus. der Volkszählung 1970. 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 31. Dezember 1973 
und Bevölkerungsveränderung im 4. Vierteljahr 1973 

Wohnbevölkerung tBevölkerungsveränderung im 4. Viertelj.1973 
Kreisfreie Stadt (St) 31. Dezember 1973 Geborenen- o. Wanderungs- Zu- o. Abnahme ( - ) 

Landkreis Gestorbenen-) gewinn oder der Bevölkerun~ 
ins~esamt l weiblich Überschuß (- -verlust (- Anzahl 1 % 

Darmstadt, St. 140 509 73 586 164 13 151 -0,1 
Frankfurt am Main, St. 663 422 346 416 712 807 95 o,o 
Gießen, St. 76 556 40 141 73 320 247 0,3 
Hanau, St. 56 841 29 434 9 31 40 -0,1 
Offenbach am Main, St. 120 092 . 62 996 135 57 78 -0,1 
Wiesbaden, St. 252 457 135 727 320 180 140 -0,1 

Zusammen 1309 877 688 300 - 1 413 1 346 67 -0,0 

Bergstraße 236 999 121 631 62 183 121 0,1 
Biedenkopf 65 045 33 005 57 139 196 -0,3 
Darmstadt 132 507 67 181 10 238 248 0,2 

/) Dieburg 136 127 68 431 82 989 1 071 o,8 
Dillkreis 105 018 53 665 14 128 142 -0,1 
Gelnhausen 95 592 49 529 46 127 81 0,1 
Gießen 124 410 63 106 11 782 793 o,6 
Groß-Gerau 228 226 112 321 41 699 740 -0,3 
Hanau 154 686 78 642 75 527 602 o,4 
Hochtaunuskreis 193 820 102 091 178 1 173 995 0,5 
Limburg 94 455 49 151 74 227 153 0,2 
Main-Taunus-Kreis 207 940 105 729 74 1 858 1 932 0,9 
Oberlahn.kreis 59 417 30 484 73 129 202 -0,3 
Odenwaldkreis 82 691 42 594 11 107 96 0,1 
Offenbach 274 909 140 010 78 414 492 · 0,2 
Rheingaukreis 61 299 32 495 111 191 302 -0,5 
Schlüchtern 43 590 22 578 31 11 42 -0,1 
Untertaunuskreis 83 966 42 666 27 634 607 0,7 
Vogelsbergkreis 112 102 57 917 68 242 310 -0,3 
Wetteraukreis 244 812 125 866 130 538 408 0,2 
Wetzlar 160 002 81 267 92 222 130 0, 1 

Zusammen 2897 613 1480 359 685 6 480 5 795 0,2 

) Reg. -Bez , Darmstadt 4207 490 2168 659 - 2 098 7 826 5 728 0,1 

Fulda, St. 60 107 32 478 50 61 11 0,0 
Kassel, St. 212 575 114 232 253 328 75 0,0 
Marburg a.d.Lahn, St. 49 275 25 387 30 1 262 1 232 2,5 

Zusammen 321 957 172 097 333 1 651 1 318 0,4 

Eschwege 72 343 37 766 107 210 317 -0,4 
Frankenberg 53 143 26 645 3 33 36 0,1 
Fritzlar-Homberg 86 241 43 707 57 10 67 -0,1 
Fulda 131 064 68 267 11 143 154 0,1 
Hersfeld-Rotenburg 132 061 68 422 140 408 268 0,2 
Kassel 2o8 081 106 786 102 937 835 0,4 
Marburg 122 052 61 373 68 423 491 G), 4 
Melsungen 46 576 24 182 37 7 30 -0,1 
Waldeck 101 401 · 52 624 112 150 38 0,0 
Witzenhausen 50 833 26 495 38 33 5 -0,0 
Ziegenhain 50 580 25 893 5 229 224 -0,4 

Zusammen 1054 375 542 160 506 1 685 1 179 0,1 
Reg.-Bez. Kassel 1376 332 714 257 839 3· 336 2 497 0,2 

Land Hessen 5583 822 2882 916 - 2 937 11 162 8 225 0,1 
dav. kreisfreie Städte 1631 834 860 '397 - 1 746 2 997 1 251 0,1 

Landkreise 3951 988 2022 519 - 1 191 8 165r 6 974 0,2 
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2. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 1973 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- !nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- samt Mann Frau ner lieh lieh samt samt lieh 
Ausländer(in) lieh lieh 

Oktober 
November 
Dezember 
4.Vj. 1973 
4.Vj. 1972 

2632 115 
2458 157 
2768 150 
7858 422 
8076 374 

78 
84 
98 

260 
245 

69 2325 
87 2229 

142 2427 
298 6981 
306 7291 

2233 
2039 
2325 
6597 
6864 

4558 242 
. 4268 253 
4752 308 

13578 803 
14155 748 

38 
36 
49 

123 
135 

20 
11 
23 
54 
67 

1 
4 
5 

10 
17 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ins- weib- nicht- ins- weib- nioht- ins- weib- !nicht- ge- ehe- ehe- ehe- Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ge- lieh ge- lieh samt lieh samt lieh samt lieh 

Oktober 
November 
Dezember 
4. Vj. 1973 
4.Vj. 1972 

2834 
2569 
2980 
8383 
8490 

2714 
2449 
2969 
8132 
8316 

5548 
5018 
5949 

16515 
16806 

97 
71 

126 
294 
343 

39 
39 
59. 

137 
147 

6 
4 
9 

19 
21 

61 
41 
78 

180 
225 

24 
19 
39 
82 
97 

2 
4 
8 

14 
15 

28 
16 
29 
73 

105 

10 
6 

16 
32 
40 

. 1 
1 
4 
6 
5 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene Von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- nicht- Gestorbene geborenen 
Vierteljahr schlie- ehelich im er st.en I unter waren geborene bene Lebend- Lebensjahr 7 · Tagen Totgeborene ßungen geborene 

b) Verhältniszahlen 

) 

Oktober1 i) 5,6 9,6 11, 7 53,1 20,8 13,4 8,3 
November1) 5,4 9,3 10,9 59,3 16,4 9,6 8,4 
Dezember l) 5,8 10,0 12,5 64,8 26,4. 16,4 10,2 
4.Vj. 1973 5,6 9,7 11,7 59,1 21,4 13,3 9,0 
4.Vj. 1972 5,8 10,2 12,1 52,8 23,7 15,9 9,4 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Oktober 5 578,2 - November 5 582,7 - Dezember 5 584,2 - 4. VJ. 1973 = 5 581,7 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
itn·4. Vierteljahr ~973 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~chep Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich I weiblich männlich l weiblich 
Stand am 30.9.1973 
Zugang im 4.Vj.1973 
Stand am 31.12.1973 

119 081 
24 

119 105 

101 

101 

13 782 

13 782 

17 174 

17 174 
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4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
im 4. Vie}teljahr 1973 

Ehe- Lebend- Gestorbene Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge-- stertef. 

Landkreis ins- ins- nicht- im 1. unter schlie- bend- s ton- auf 1000 
gesamt ge- Lebens- 7 ßun- ge- be- Lebend- 

gesamt ehel. samt jahr Tage gen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main, St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main, St. 
Wiesbaden, St. 

Zusammen 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Darmstadt 
Dieburg 
Dillkreis 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Hochtaunuskreis 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Odenwaldkreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar 

Zusammen 
) Reg . ..,.Bez. Darmstadt 

Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn, St. 

Zusammen 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-HomQerg 
Fulda 
Hersfeld-Rotenburg 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Waldeck 
Witzenhausen 
Ziegenhain 

Zusammen 
Reg.-Bez. Kassel 

Land Hessen 
dav. kreisfreie Städte 

Landkreise 

206 
1028 
117 
112 
195 
353 
2011 
337 
110 
189 
203 
170 
144 
159 
270 
190 
235 
148 
264 

68 
122 
349 
83 
64 
104 
174 
306 
204 

3893 
5904 

89 
308 
105 
502 
110 
65 

138 
181 
192 
230 
176 
66 

147 
77 
70 

1452 
1954 

7858 
2513 
5345 

301 
1344 
160 
194 
276 
510 

2785 
578 
171 
349 
391 
293 
263 
339 
571 
425 
407 
234 
559 
138 
233 
692 
123 
111 
202 
296 
599 
365 

7339 
10124 

27 465 
15~ 2056 
23 233 
26 203 
27 411 
49 830 
311 4198 
27 640 
2 228 

14 339 
21 309 
8 307 

15 309 
13 328 
31 612 
20 350 
23 585 
11 308 

· 24 485 
5 211 

10 244 
14 614 
9 234 
4 142 
8 229 
20 364 
33 729 
18 457 

330 8024 
641 12222 

3 2 
25 15 
4 3 
4 3 
5 3 

11 10 
52 36 
11 6 
6 3 
7 2 
6 4 
7 4 
10 8 
7 4 
11 5 
5 5 

15 5 
3 3 
8 3 
3 2 
3 2 
12 11 
2 
4 2 
2 2 
5 4 
20 11 
6 4 

153 90 
205 126 

168 9 218 11 
482 46 735 9 
107 6 137 2 
757 61 1090 22 
162 8 269 4 
143 3 140 3 
223 10 280 6 
369 16 358 13 
295 9 435 3 
532 20 634 16 
372 11 304 11 
109 2 146 1 
221 8 333 8 
120 5 158 1 
151 9 146 1 

2697 101 3203 67 
3454 162 4293 89 

13578 803 16515 294 
3542 372 5288 74 

10036 431 11227 220 

5,8 
6,1 
6,1 
7,8 
6,4 
5,5 
6„1 
5„6 
6„7 
5,7 
5,9 
6,4 
6„0 
5„1 
4„7 
4,9 
4,8 
6„2 
5,1 
4„5 
5„9 
5,0 
5„4 
5„8 
4„9 
6„1 
5„0 
5,1 
5,3 
5,6 

180 .5,6 
48 6„1 

132 5„4 

8„5 
8„0 
8„3 

13„5 
9„1 
8,0 
8„4 
9,7 
10„4 
10„5 
11„4 
11„ 1 
10„9 
10„8 
9,9 
10,9 
8„4 
9,8 

10„7 
9,2 
11„2 
10,0 
7„9 
10„ 1 
9,6 

10,5 
9„7 
9,1 
10„1 
9,5 

9„7 
8„6 

10„ 1 

13„1 
12„3 
12„ 1 
14,2 
13„6 
13„0 
12„7 
10„7 
13„9 
10„2 
9„0 
11,6 
12„8 
10„5 
10„6 
9,0 

12„0 
12,9 
9„3 

14„1 
11„7 
8„9 

15„1 
12„9 
10„9 
12„9 
11,8 
11,3 
11„0 
11,5 

8 5„9 11„ 1 14„4 
3 5,7 9,0 13,7 
1 8„6 8„7 11„2 

12 6„2 9„3 13„5 
2 6„0 8„9 14,7 
2 4„9 10„7 10„5 
3 6„3 10„3 12„9 
8 5,5 11„2 10„8 
2 5„8 8„9 13„1 

12 4„4 10„2 12„1 
9 5„7 12„1 9,9 

5„6 9„3· 12„4 
3 5,7 8„6 13„0 

6„0 9„4 12,3 
1 5,5 11„8 11„4 

42 5,5 10„2 12„1 
54 5„6 10„0 12„4 

11„7 
12„9 
11„3 

10„0 
18„6 
25„0 
20„6 
18„ 1 
21„6 
18„7 
19„0 
35,1 
20„1 
15,3 
23,9 
38„0 
20„6 
19„3 
11„8 
36„9 
12,8 
14„3 
21„ 7 
12,9 
17„3 
16„3 
36,0 
9,9 

16„9 
33,4 
16„4 
20„8 
20„2 

65„5 
18„7 
18, 7 
29„1 
24,7 
21,0 
26„9 
35,2 
10„2 
30,1 
29„6 
9,2 
36„2 
8,3 
6,6 

24,8 
25„8 

21,4 
20„9 
21,9 
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Ehe- d a V 0 n Einp:e- Abge'- Kläger war 
La.nd- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wf.e sene die 
gerichts- sungen schei- keits- 

hebun- Anträge Klagen der die Staats 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

5. Ehelösungen im 4. Vierteljahr 1973 . 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 504 504 860 1 144 360 
Frankfurt 442 442 861 3 155 287 
Fulda 71 71 120 24 47 Gießen 198 198 223 1 58 140 
Hanau 83 83 183 22 61 
Kassel 189 189 432 58 131 
Limburg 112 111 1 200 33 79 Marburg 99 97 2 137 30 69 
Wiesbaden 140 139 1 297 2 46 94 

Insgesamt 1 838 1 834 1 3 3 313 7 570 1 268 1 ) 

6. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1973 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund von 
Ehedauer § 42 1§42 o.§43 
in Jahren dene Ehen § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 insges. 

mit § 431 m.a. §§ 

Unter 1 
1 b. " 5 
5 " " 10 

10 " " 15 
15 " " 20 
20" " 25 
25 " " 30 
30 " " 35 
35 " " 40 
40 " " 45 
45" " 50 
50 und mehr 

Insgesamt 

35 
576 
567 
300 
160 
115 
59 
12 
6 
3 
1 

1 
4 
8 
1 
2 

2 

34 
569 
552 
285 
153 
109 
52 
11 
5 
1 

1 
1 

2 
2 
1 

3 
5 

12 
3 
5 
5 
1 
1 
2 / ) 
1 

1 834 18 1 771 2 5 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

7, Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1973 
nach der Religionszu ehöri eit der Ehe artner 

Religionszugehörigkeit der Frau Religionszugehörigkeit ~-------,r----------,---.d:---'=""=":'~i-:---~ 
11 .h · ... k th an ersgläub g o. -----~-.--- des Mannes evange sc rom. - a . .1 h ft 1· gerne nsc a s os 

Evangelisch 816 246 33 
Römisch-katholisch 253 290 8 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 56 20 112 

Insgesamt 1 125 556 153 
% 61,3 30,3 8,3 

Insgesamt 

Anzahl % 

1 095 59,7 
551 30,0 

188 10,3 

1 834 100 
100 
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8. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1973 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust ( - ) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- Dagegen 
Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4. Vj .197 

insgesamt 
2 

Schleswig-Holstein 959 403 751. 313 208 90 278 

Hamburg 697 307 612 224 85 83 334 

Niedersachsen 3 504 1 566 3 059 1 302 445 264 539 

·:Y Bremen 388 187 266 106 122 81 78 

Nordrhein-Westfalen 8 353 3 632 6 731 2 334 1 622 1 298 2 235 

Rheinland-Pfalz 4 981 2 126 4 oo8 1 656 973 470 1 247 

Baden-Württemberg 6 240 2 507 5 542 2 307 698 200 623 

Bayern 5 039 2 055 4 757 1 959 282 96 - 160 

Saarland 646 259 363 116 283 143 272 

Berlin (West) 1 471 663 1 061 403 410 260 1 370 r.,J 
Bundesgebiet 32 278 13 705 . 27 150 10 720 5 128 2 985 6 816 

zusammen 

Berlin (Ost) 19 8 1 1 18 7 41 

DDR 475 298 33 17 442 281 568 

Ostgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.37) 

60 32 10 4 50 28 115 

Ausland 23 910 9 493 18 386 5 809 5 524 3 684 3 643 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
zusanmen 24 464 9 831 18 430 5 831 6 034 4 000 4 367 

Insgesamt 1 56 742 23 536 45 580 16 551 11 162 6 985 11 183 
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9. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1973 nach Eerkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungs gewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. 

ins- weib- ins- weib- ins- weib- •Dagegen 
Zielland ·gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh ~- v~.197t ins esam 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Spanien und Andorra 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Sowjetunion 

Ungarn 

Übr. europ. Ausland 

Europ. Ausland zus. 

128 
42 

63 

Asien 

USA 

Kanada 

Brasilien 

Argentinien 

Übriges Amerika 

Südafrikan. Union 

Übriges Afrika 

Australien 

0zeanien 

.A ußerew~op. Ausl. zus. 

Unbekanntes Ausland 

Ausland insgesamt 

570 
1 071 

533 
3 604 

3 576 
25 

232 

553 
322 
420 

74 
218 

1 736 
101 

5 871 
192 

75 
1 378 

20 784 

998 
850 
124 

31 
30 
210 

57 
711 
81 

3 
3 095 

31 
23 910 

52 99 
14 18 

32 56 
240 323 
482 1 054 

247 431 
1 277 4 722 
1 538 2 699 

11 29 
83 201 
217 524 
178 194 
176 236 
45 65 

99 210 
564 2 209 
56 126 

2 360 2 161 
105 9 
37 106 

504 517 
8 317 15 989 
317 583 
451 939 
55 127 
19 39 
21 27 
95 113 
24 58 

152 401 

38 99 
9 

1 172 2 395 

4 2 
9 493 18 386 

46 
6 

24 
136 
441 

29 
24 

7 
247 
17 

6 
8 
8 

104 
41 

63 
8 

10 
326 

- 150 

170 102 77 139 
1 184 -1 118 93 -1 593 
781 877 757 619 

1 ) 

10 4 1 15 
77 31 6 109 

185 29 32 344 
121 128 57 62 
27 184 149 176 
34 9 11 70 

100 8 1 23 
669 - 473 - 105 - 380 
61 25 5 22 

596 3 710 1 764 2 993 
6 183 99 164 

42 31 5 28 ( ) 
145 861 359 417 

4 861 4 795 3 456 3 465 
173 415 144 - 183 
501 89 - 50 119 
56 3 1 40 

13 8 6 24 

13 3 8 16 

43 97 52 16 
26 1 2 26 

77 310 75 103 
42 18 4 25 

3 6 3 9 
947 700 225 147 

1 29 3 31 
5 809 5 524 3 684 3 643 
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Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- 
Wanderung über die Binnenwanderung Landesgrenze 

gezogene gezogene 
Landkreis insgesamt1) Zugezogenej Fort- Zu- 1)1 Fort- 1 

gezogene gezogene gezogene 

10. Gesamtwanderung in den Verwaltungsbezirken 
im 4. Vierteljahr 1973 nach Wanderungsarten 

Darmstadt, St. 3 172 3 159 1 699 1 481 1 473 1 678 
Frankfurt am Main, St. 17 052 16 245 11 873 8 268 5 179 7 977 
Gießen, St. 2 335 2 015 1 052 645 1 283 1 370 
Hanau, St. 1 501 1 532 748 670 753 862 
Offenbach am Main, St. 2 886 2 829 1 599 1 221 1 287 1 608 
Wiesbaden, St. 4 525 4 345 2 966 2 386 1 559 1 959 

Zusammen. 31. 471 30 125 19 937 14 671 11 534 15 454 
Bergstraße 4 352 4 169 2 961 2 624 1 391 1 545 
Biedenkopf 1 023 1 162 376 407 647 755 
Darmstadt 3 623 3 385 1 355 1 390 2 268 1 995 
Dieburg 3 521 2 532 1 393 933 2 128 1 599 

. Dillkreis 1 988 2 116 714 763 1 274 1 353 
/) Gelnhausen 1 426 1 299 485 437 941 862 

Gießen 2 919 2 137 930 634 1 989 1 503 
Groß-Gerau 5 592 6 291 2 603 3 129 2 989 3 162 
Hanau 3 775 3 248 1 197 1 042 2 578 2 206 
Hochtaunuskreis 5 154 3 981 1 852 1 536 3 302 2 445 
Limburg 1 936 1 709 902 648 1 034 1 061 
Main-Taunus-Kreis 6 668 4 810 2 439 1 786 4 229 3 024 
Oberlahnkreis 797 926 281 287 516 639 
Odenwaldkreis 1 472 1 365 658 612 814 753 
Offenbach 7 592 7 178 2 945 2 798 4 647 4 380 
Rheingaukreis 1 188 1 379 501 585 687 794 
Schlüchtern 676 687 246 253 430 434 
Untertaunuskreis 2 193 1 559 862 622 1 331 937 
Vogelsbergkreis 1 108 1 350 361 344 747 1 006 
Wetteraukreis 4 346 3 808 1 499 1 239 2 847 2 569 
Wetzlar 3 442 3 220 1 117 947 2 325 2 273 

Zusammen 64 791 58 311 25 677 23 016 39 114 35 295 
Reg. -Bez. Darmstadt 96 262 88 436 45 614 37 687. 50 648 50 749 

,) Fulda, St. 1 133 1 072 499 354 634 718 
Kassel, St. 4 547 4 219 2 281 1 765 2 266 2 454 
Marburg a.d. Lahn, St. 2 688 1 426 1 518 498 1 170 928 

Zusammen 8 368 6 717 4 298 2 617 4 070 i+ 100 
Eschwege 852 1 062 306 352 546 710 
Frankenberg 925 892 420 234 505 658 
Fritzlar-Homberg 1 520 1 530 447 335 1 073 1 195 
Fulda 1 754 1 611 595 377 1 159 1 234 
Hersfeld-Rotenburg 2 054 1 646 689 537 1 365 1 109 
Kassel 4 250 3,313 1 186 983 3 064 2 330 
Marburg 2 922 2 499 1 329 840 1 593 1 659 
Melsungen 729 722 248 237 481 485 
Waldeck 1 846 ( 696 929 826 917 870 
Witzenhausen 944 911 529 356 415 555 
Ziegenhain 491 720 152 199 339 521 

Zusammen 18 287 1'6 602 6 830 5 276 11 457 11 326 
Reg.-Bez. Kassel 26 655 23 319 11 128 7 893 15 527 15 426 

Land Hessen 122 917 111 755 56 742 45 580 66 175 66 175 
dav. kreisfreie Städte 39 839 36 842 24 235 17 288 15 604 19 554 

Landkreise 83 078 74 913 32 507 28 292 50 571 46 621 
1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Landkreise. 
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11. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1973 nach Todesursachen 

2) 'Ges tor'bene 
T o d e s ur s a ehe Geschl im Monat/vierteljahr 

Oktober Deze b r j. 
männl. 17 24 59 Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 12 10 15 '37 
insg. 29 28 39 96 

darunter: Tuberkulose der männl. 7 8 10 25 
Atmungsorgane weibl. 7 1 3 11 

insg. 14 9 13 36 
männl. 521 499 559 1 579 Bösartige Neubildungen weibl. 565 503 560 1 628 
insg. 1 o86 1 002 1 119 3 207 
männl. So 59 88 227 

darunter: des Magens weibl. 77 70 57 204 
insg. 157 129 145 431 
männl. 168 158 155 481 ( ) der Atmungsorgane weibl. 23 22 30 75 
insg. 191 180 185 556 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 30 31 38 99 
blutbildenden Organe we Lbl.. 26 38 · 28 92 

insg. 56 69 66 191 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 17 16 10 43 
unbekannten Charakters weibl. 19 13 15 47 

insg. 36 29 25 90 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 46 48 68 162 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 90 117 114 321 
krankheiten insg. 136 165 182 483 

männl. 42 46 60 148 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 74 103 96 273 

insg. 116 149 156 421 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 6 3 2 11 
bildenden Organe weibl. 10 4 7 21 

insg. 16 7 9 32 
Seelische Störungen, Krankheiten des männl. 46 27 45 118 
Nervensystems und der Sinnesorgane weibl. 44 37 49 130 ( ) insg. 90 64 94 248 

männl. 1 328 1 239 1 414 3 981 
Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 382 1 242 1 522 4 146 

insg. 2 710 2 481 2 936 8 127 
männl. 391 361 412 1 164 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 194 183 232 609 
insg. 585 544 644 1 773 
männl. 406 347 407 1 160 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 481 470 531 1 482 
insg. 887 817 938 2 642 
männl, 211 167 198 576 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 114 So 134 328 
insg. 325 247 332 9o4 
männl. 139 149 162 450 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 124 110 126, 360 
insg. 263 259 288 810 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- manril., 17 17 22 56 
weibl. 12 8 10 30 geschwür insg. 29 25 32 86 

Krankheiten der Leber,Gallen- männl. 17 18 18 53 
blase und Gallengänge weibl. 24 31 33 88 

insg. 41 49 51 141 
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Noch: 11. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1973 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außerh.d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 

Gestorbene 
Geschl. im Monat/vierteljahr 

O.Kwber 1Novembet1;Dezember 14. Viertelj, 

55 58 59 172 
30 38 52 120 
85 96 111 292 
5 7 5 17 
3 10 - 8 21 
8 17 13 38 

insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

'insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mähnl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
lnsg. 

Gestorbene insgesamt 
männl, 
weibl. 
insg. 

2 
2 

18 
18 

-36 
20 
23 
43 
29 
19 
48 
81 
77 

158 
21 
25 
46 

191 
116 
307 
lo4 
39 

143 
8 

8 
7 

7 
69 
37 

lo6 
4 
2 

.6 
6 
4 

10 
2 834 
2 714 
5 548 

2 
2 

1 
1 
7 

10 
17 

8 
13 
21 
21 
20 
41 
69 
78 

147 
20 
26 
46 

147 
104 
251 
90 
30 

120 
9 
3 

12 
3 
3 
6 

51 
24 
75 

6 
2 
8 
5 
4 
9 

2 569 
2 449 
5 018 

3 
3 

11 
23 
34 
17 
15 
32 
40 
32 
72 

102 
100 
202 
26 
42 
68 

161 
128 
289 
65 
25 
90 

7 
2 
9 
2 

2 
58 
36 
94 

4 
7 

11 
8 
3 

11 
2 980 
2 969 
5 949 

7 
7 

1 
1 

36 
51 
87 
45 
51 
96 
90 
71 

161 
252 
255 
507 
67 
93 

160 
499 
348 
847 
259 
94 

353 
24 

5 
29 
12 
3 

15 
178 

97 
275 
14 
11 
25 
19 
11 
30 

8 383 
8 132 

16 515 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklärungen.- 2) Todesursache nach internationaler Systematik (ICD) 1968. 



Neuerscheinung 

Das Bruttoinlandsprodukt 
der kreisfreien Städte und Landkreise 
1961, 1968 und 1970 

Heft 4 der Reihe„ Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder" 

Das nun vorliegende vierte Heft der Gemeinschaftsveröffentlichung der Statistischen Landes- 
ämter bringt erstmals Sozlalproduktserqebnlssa für die kreisfreien Städte und Landkreise, die 
mit den durch die Revision im Jahre 1970 bedingten 'Anderungen übereinstimmen; Um einen 
Vergleich über einen größeren Zeitraum zu ermöglichen, wurden die früheren Berechnungen für 1 ) 

1961 den revidierten Länderwerten angepaßt. Es liegen somit Werte über das Bruttoinlandspro- 
dukt der kreisfreien Städte und Landkreise einschließlich der Stadtstaaten Hamburg, Bremen 
und Berlin (West) aus einem Zeitraum von zehn Jahren vor. In einem einführenden Text werden 
methodische und begriffliche Erläuterungen gegeben, soweit sie für das Verständnis und den 
Gebrauch der Zahlen notwendig sind. Drei Kartendarstellungen sind im Anhßng beigefügt. 

Die Veröffentlichung bringt für das Bundesgebiet, für die Länder, die Re- 
gierungsbezirke, Landkreise und kreisfreien Städte u.a. Ergebnisse über 

e Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen, aufgegliedert nach vier zusam- 
mengefaßten Bereichen (für kreisfreie Städte mit mehr als 100000 Einwoh- 
nern und Regierungsbezirke in etwas erweiterter Aufteilung) 

e Wohn- und Wirtschaftsbevölkerung 

e Bruttoinlandsprodukt je Kopf der Wohn- und Wirtschaftsbevölkerung 
J 

e Wirtschaftsstruktur nach den Anteilen der dargestellten Bereiche am Brutto- 
inlandsprodukt 

e Beschäftigte und Bruttoinlandsprodukt je Beschäftigten 
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